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Aus  Sammlungen  und  Beständen 

MITTELRHEINISCHER  STANDESHERREN 

der  fürstlichen  Schlösser  B..,  H..  und  L..,  L.. , S.. 


AUS  MUSEUMS*BESITZ, 

AUS  DEUTSCHEM  UND  AUSLÄNDISCHEM  SAMMLERBESITZ 


EINGELEITET  VON 
GEORG  SWARZENSKI 


AUSSTELLUNG 

FREITAG,  29.  APRIL,  10—1,  3-6  UHR 
SAMSTAG,  30.  APRIL,  10—1,  3—6  UHR 
SONNTAG,  1.  MAI,  11-2  UHR 
MONTAG,  2.  MAI,  10—1,  3—4  UHR 


VERSTEIGERUNG 

DIENSTAG,  3.  MAI  UND  MITTWOCH,  4.  MAI  1932 
VORMITTAGS  10  UHR  UND  NACHMITTAGS  3 UHR 


HUGO  HELBING/FRANKFURT  AM  MAIN 

PALAIS  OPPENHEIMER,  BOCKENHEIMER  LANDSTRASSE  8 


VORAUSSICHTLICHE  VERSTEIGERUNGSORDNUNG 


Dienstag,  3.  Mai  1932,  vorm.  10  Uhr 


Gemälde 1 — 122 

Dienstag,  3.  Mai  1932,  nachm.  3 Uhr 

Plastik 123-175 

Wandteppiche,  Points 176—226 

Stoffe 227-273 

Möbel 274-411 

Teppiche  412—424 

Mittwoch  4.  Mai  1932,  vorm.  10  Uhr 

Handzeichnungen,  Graphik  . . . 425—528 

Keramik  * 529—641 

Steinzeug  529—545 

Fayencen  ........  546—613 

Porzellan 614—641 

Mittwoch,  4.  Mai  1 932,  nachm.  3 Uhr 

Chinesische  Kunst 642—679 

Keramik 642—648 

Jade,  Bergkristall 649 — 669 

Verschiedenes 670 — 679 

Silber  . • 680-744 

Gold*  und  Goldemaildosen  . . . 745—774 
Uhren,  Kamingarnituren,  Geräte  775—790 

Bronzen • . . 791—809 

Glas  810-821 

Zinn  822—910 
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Die  Nummern  der  Gegenstände  aus  Schloß  B. . 

sind  mit  einem  *, 

aus  Schloß  H. . und  L. . 

mit  einem  x, 

aus  den  übrigen  Schlössern 

mit  einem  ° bezeichnet 

BEDINGUNGEN 


Die  Versteigerung  geschieht  in  Reichsmark  (i  RM  = V2790  kg  Feingold ) ausschließlich  gegen  sofortige 
Bezahlung  und  erfolgt  unter  der  fachmännischen  Leitung  des  Unterzeichneten;  die  Ersteher  haben  auf 
den  Zuschlagspreis  ein  Aufgeld  von  fünfzehn  Prozent  zu  entrichten.  Das  Eigentum  geht  erst  mit  der 
Zahlung  des  Kaufpreises , die  Gefahr  bereits  mit  dem  Zuschlag  auf  den  Käufer  über.  Sollte  durch  er- 
folgtes Doppelgebot  eine  Meinungsverschiedenheit  entstehen,  so  wird  die  betreffende  Nummer  sofort 
nochmals  ausgeboten.  Das  geringste  Gebot  bis  zu  M.  100. — ist  M.  1. — , über  M.  100. — M.  3. — . 

Die  Ansteigerer  haben  ihre  Ankäufe  nach  jeder  V akation  gegen  Barzahlung  zu  übernehmen  und  den 
Steigerungspreis  hierfür  einschl.  des  Aufgeldes  an  die  Firma  HUGO  HELBING,  FRANKFURT  A.  M. 
zu  leisten,  widrigenfalls  sich  der  Versteigerer  das  Recht  vorbehält,  die  angesteigerten,  nicht  in  Empfang 
genommenen  Gegenstände  auf  Kosten  und  Gefahr  des  Ansteigerers  sofort  wieder  zu  verkaufen. 

Als  vereinbarter  Erfüllungsort  für  alle  Verpflichtungen  der  Käufer  und  als  ausschließlicher  Gerichts- 
stand gilt  Frankfurt  a.  M. 

Zahlungsbedingungen : Sämtliche  Ankäufe  sind  längstens  einenTag  nach  Beendigung  der  Auktion 
in  bar  oder  in  Scheck  auf  Frankfurt  a.  M.  zu  zahlen.  Spätere  Zahlungen  sind  nur  mit  ausdrück- 
lichem Einverständnis  des  Unterzeichneten  zulässig  und  bankmäßig  zu  verzinsen.  — Unterzeichneter 
behält  sich  das  Recht  vor,  wenn  nicht  spätestens  am  18.  Mai  1932  Zahlung  erfolgt  ist,  den  Verkauf 
frühestens  vierzehn  Tage  nach  der  Versteigerung  ohne  Fristsetzung  zu  annullieren  und  vom  säumigen 
Käufer  vollen  Schadenersatz  wegen  Nichterfüllung  zu  verlangen. 

Der  Unterzeichnete  behält  sich  das  Recht  vor,  Nummern  zu  vereinigen  oder  zu  trennen,  sowie  die 
Reihenfolge  der  Nummern  nicht  genau  einhalten  zu  lassen. 

Die  Gegenstände  werden  in  dem  Zustand  versteigert,  in  dem  sie  sich  im  Augenblick  des  Zuschlags 
befinden.  Nach  erfolgtem  Zuschlag  kann  keinerlei  Reklamation  berücksichtigt  werden.  Die  im  Katalog 
enthaltenen  Angaben  und  Zuschreibungen  der  zum  Verkauf  gestellten  Gegenstände  werden  nicht  ge- 
währleistet. Erhebliche  Beschädigungen  und  Mängel  sind  angegeben,  soweit  sie  bei  der  Katalogisierung 
bemerkt  wurden.  Die  Nichtangabe  verbürgt  keinesfalls  das  Nichtvorhandensein  einer  Beschädigung. 

Für  die  Aufbewahrung  verkaufter  Nummern  kann  in  keiner  Weise  eine  Garantie  übernommen 
werden.  Eventueller  T ransport  der  erstandenen  Objekte  hat  ausschließlich  auf  Kosten  und  Gefahr  des 
Käufers  zu  erfolgen;  die  Unterzeichnete  Firma  übernimmt  keinerlei  Haftung  für  eventuelle  Verluste 
oder  Beschädigungen. 

Bei  der  Besichtigung  wird  bestmöglichste  Vorsicht  empfohlen,  da  jeder  Besucher  einen  von  ihm  an- 
gerichteten Schaden  zu  ersetzen  hat. 

Aufträge  werden  durch  den  Unterzeichneten  übernommen,  der  auch  jede  die  Versteigerung  be- 
treffende Auskunft  gerne  erteilt. 


HUGO  HELBING 

FRANKFURT  AM  MAIN 

BOCKENH EIMER  LANDSTRASSE  8 
FERNRUF  722 19 

MÜNCHEN  BERLIN  W10 

LIEBIGSTR.  21,  WAGMÜLLERSTR.  15  MATTHAIKIRCHSTRASSE  12 


Anm.:  Auf  Tafel  6 sind  bei  einem  Teil  der  Auflage  die  Beschriftungen  vertauscht. 


Die  Umschichtungen  der  letzten  Jahre  haben  in  gleicherweise  zur  Auflösung  alter 
und  neuer  Sammlungen  geführt,  und  greifen  immer  mehr  in  den  privaten  und  sogar  den 
öffentlichen  Kunstbesitz  Deutschlands  ein.  Die  Sammlungen  der  mediatisierten  fürstlichen 
Häuser,  aus  deren  Beständen  das  Material  dieser  Versteigerung  kommt,  stehen  gleichsam 
in  der  Mitte  zwischen  diesen  Kategorien  des  üblichen  Sammelwesens:  Obwohl  privater 
Besitz,  standen  sie  mehr  oder  minder  auch  dem  öffentlichen  Besuch  der  heimatlichen 
Kunstfreunde  und  der  interessierten  Reisenden  offen,  — obwohl  sie  vielfach  durch  die 
persönliche  Liebhaberei  eines  einzelnen  gesammelt  wurden,  erschienen  sie  vor  allem  als 
Bestandteil  der  Schlösser,  die  besonders  im  Südwesten  Deutschlands  das  Charakterbild 
der  kulturellen  Landschaft  so  sehr  mitbestimmen. 

Die  in  dem  Katalog  verzeichneten  Werke  bilden  nicht  einen  einzelnen,  vollständigen 
Besitz  dieser  Art,  sondern  zeigen  eine  sehr  glückliche  Auswahl  aus  mehreren  Beständen, 
die  zwar  nicht  am  gleichen  Ort  sich  befanden,  aber  durch  die  Gleichartigkeit  der  Pro* 
venienz  verbunden  sind  und  sich  ergänzen.  Sie  ergeben  einen  sehr  erfreulichen  Gesamt* 
eindruck  und  sind  bezeichnend  für  die  Qualität  und  den  Charakter,  der  diesen  alten 
Schloß* Sammlungen  eigen  ist.  Es  vereint  sich  das  Heimische,  Bodenständige  mit  dem 
Internationalen,  das  Bedürfnis  nach  Repräsentation  mit  intimer  Abgeschlossenheit,  die 
reine  Freude  am  Kunstwerk  mit  dem  Gebrauchszweck  und  der  dekorativen  Bestimmung. 
Man  empfindet  es  als  angenehme  Selbstverständlichkeit,  daß  alles  den  Stempel  des  Echten, 
Ursprünglichen  und  Unverfälschten  trägt.  Dabei  zeigt  sich  zugleich  der  Reiz  der  meisten 
„alten“  Sammlungen,  daß  sie  Gelegenheit  geben,  im  Rahmen  des  Konventionellen  und 
Typischen  auch  das  Außergewöhnliche  und  Überraschende  zu  entdecken. 

Bei  einem  Überblick  über  die  einzelnen  Gebiete  fallen  zuerst  die  Gemälde  auf.  Die 
großen,  historischen  Maschinen,  die  in  den  Schloßgalerien  oft  den  Besucher  in  Schrecken 
jagen,  fehlen  vollkommen;  statt  ihrer  überwiegt  das  kleine,  feine  Staffeleibild,  das  stets, 
auch  das  bevorzugte  Objekt  der  bürgerlichen  Sammler  war.  Am  Anfang  stehen  einige 
frühe  Tafeln,  unter  denen  allem  Anschein  nach  einer  der  seltenen  französischen  Primitiven 
(Nr.  31)  sich  befindet  und  ein  schon  gegenständlich  merkwürdiges  Bild  aus  der  Frühzeit 
des  Manierismus  (Nr.  48)  die  Kenner  reizen  wird.  Es  folgt  eine  Reihe  niederländischer 
Meister  des  17.  Jahrhunderts,  besonders  der  Landschaft  und  des  Genre,  in  charakteristi* 
sehen,  gesicherten  und  signierten  Stücken.  Die  Qualitäten  dieser  Malerei  werden  in  ge* 
wählter  Weise  gezeigt.  Auch  die  Malerei  des  18.  Jahrhunderts  ist  vorzüglich  vertreten. 
Entsprechend  der  höfischen  und  gesellschaftlichen  Einstellung  der  Zeit  findet  man  eine 
im  deutschen  Handel  überraschende  Zahl  französischer  Künstler,  darunter  ein  Meister* 
werk  von  Largilliere  (Nr.  60).  Die  internationalen  Verbindungen  repräsentiert  eine  zu* 
sammenhängende  Gruppe  von  Pastellen  des  Schweden  Lundberg  (Nr.  63—68),  und  ihnen 
gegenüber  stehen  die  stilleren,  deutschen  Bilder  der  Goethezeit  mit  ihren  besten  Namen. 
Unter  den  Porträts  findet  man  neben  den  Familienbildern  ein  Bildnis  Lavaters  von  Tisch* 
bein  (Nr.  105)  und  den  Napoleon  von  Horace  Vernet  (Nr.  115).  Ähnlichen  Charakter 


tragen  die  Handzeichnungen;  von  ihnen  seien  nur  das  schöne  Blatt  von  Fragonard 
(Nr.  460)  und  die  Gouachen  von  Kobell  hervorgehoben  (Nr.  55  und  56). 

Eine  geschlossene  Reihe  von  Bildwerken  führt  in  das  ausgehende  Mittelalter  zurück: 
Gothische  Holzskulpturen  von  beachtenswerter  Qualität  und  kunstgeschichtlichem  Inter* 
esse.  Neben  den  Schreinfiguren  fällt  besonders  die  frühe,  kleine  Reliquienmadonna 
(Nr.  124)  als  Vertreter  eines  ganz  seltenen  Typus  auf  und  ein  köstliches  Lüsterweibchen 
(Nr.  147). 

Auch  die  kunstgewerblichen  Gegenstände  werden  die  Erwartungen  nicht  enttäuschen. 
Aus  dem  Gebiet  der  großen  Dekoration  findet  man  u.  a.  bedeutende  Tapisserien,  wie  die 
auf  1573  datierte  Verdure  von  Enghien  (Nr.  167),  besonders  schöne,  kleinfigurige  Brüs* 
seler  Wandteppiche,  Arbeiten  aus  französischen  Manufakturen  und  einePoint*Bespannung 
(Nr  224),  unter  dem  Mobilar  besonders  Sitzmöbel  des  Barock  und  Rokoko  in  voll* 
ständigen,  tadellosen  Reihen.  Die  Goldschmiedekunst  bietet  neben  dem  Gebrauchssilber 
kunstvolle  Dosen,  wie  sie  für  die  Liebhaberei  des  18.  Jahrhunderts  besonders  bezeichnend 
sind.  Aus  der  Keramik  seien  besonders  zwei  Offenbacher  Fayencen  mit  der  Signatur  des 
Sohnes  des  Begründers  der  dortigen  Fabrik,  G.  H.  Lay,  von  1751  (Nr.  569)  und  der  des 
N.  Ulrich,  1752  (Nr.  570)  genannt. 

April  1932.  Georg  Swarzenski 


GEMÄLDE 


KNUT  ANDREESSEN  BAADE 

Skiold  (Norwegen)  1808 — 1879  München 

Meeresküste  bei  Mondschein.  Vorn  am  Strand  ein  Fischer,  der  an  ein  Boot  gelehnt,  auf 
das  Meer  schaut.  Links  felsige  Küste.  Am  Himmel  dunkle  Wolken. 

Links  unten  bez.:  K.  Baade  1854. 

Leinwand,  67X90  cm.  G.  R. 

JAN  ABRAHAMSZ  BEERSTRATEN  zugeschrieben 

Amsterdam  1622 — 1666  Amsterdam 

Winterlands  chaft  mit  Figuren.  Im  Vordergrund  eine  Holzbrücke,  links  eine  Steinbrücke, 
dahinter  Häuser.  In  der  Ferne  Gebirge. 

Holz,  35X54  cm.  Schw.  R. 

BALTHASAR  BESCHEY 

Antwerpen  1708 — 1776  Antwerpen 

H a f e n b i 1 d.  Aus  einem  Kutter  werden  Körbe  mit  Fischen  ausgeladen.  Zahlreiche  Figuren  auf 
dem  Wege,  der  rechts  um  den  kleinen  Hafen  herum-  und  durch  einen  Torbogen  hinausführt. 
Rechts  und  links  steil  ansteigende  Felsen.  Draußen  das  blaue  Meer  mit  zahlreichen  Seglern,  in 
der  Ferne  Gebirge. 

Mitten  unten  bez.:  Beschey 
Eichenholz,  31,5X46,5  cm.  G.  R. 

Küstenlands  chaft.  An  einem  breiten  Strom  Küste,  die  sich  nach  rechts  rückwärts  und 
dann  nach  links  hinüberzieht.  Zahlreiche  Figuren,  Häuser,  Bäume  und  Gebirge. 

Eichenholz,  25,5X31,5  cm.  G.  R. 

JAN  BREUGHEL  d.  Ae. 

Brüssel  1568 — 1625  Antwerpen 

Waldlands  chaft  mit  vielen  Figuren.  Auf  einem  breiten  Weg  zwischen  hohen 
Bäumen  zahlreiche  Bauern  zu  Fuß  und  auf  Wagen.  Dazwischen  Reiter.  Links  Jagdszenen. 
Hinten  Schäfer  mit  Herde.  In  der  Ferne  Blick  auf  eine  Stadt. 

Links  unten  bez.:  J.  Breugel  f. 

Kupfer,  34,5X48  cm.  G.  R.  Abb.  Tafel  7 

CASPAR  BROERS 

Antwerpen  1682 — 1716  Antwerpen 

Dorffest.  Auf  einem  freien  Platz  großes  Treiben  der  Dorfbevölkerung  zu  Fuß  und  zu  Pferd, 
mit  Mauleseln  und  auf  Kamelen,  mit  Rindern  und  Ziegen.  Südliche  Landschaft,  rechts  vorn 
Denkmal  mit  Löwen  und  ein  Gehöft,  links  ein  Stadttor.  In  der  Ferne  hohe  Berge,  links  hinten 
ein  breiter  Fluß. 

Auf  dem  Sockel  des  Denkmals  bez.:  C.  Broers  Fecit 
Leinwand,  81X117  cm.  G.  R. 

PHILIPPE  BUDELOT 

war  von  1793 — 1841  in  Paris 

Lands  chaft  mit  Figuren.  Auf  einem  Waldweg  Soldaten  und  ein  Fuhrwerk,  auf  dem 
Tornister  gefahren  werden.  Rückwärts  eine  Abteilung  Soldaten.  Links  ein  Weiher. 

Links  unten  bez.:  Ph.  Budelot. 

Leinwand,  46X59  cm.  G.  R. 
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PIETER  CLAESZ 

Burgsteinfurt  (Westfalen)  1600 — 1660  Haarlem 


8  S t i 1 1 e b e n.  Auf  einem  Tisch  mit  weißem  Tischtuch  Silberpokal,  Silberbecher,  Schüssel  mit 
gebratenem  Geflügel,  Brot,  Gläser  mit  Wein  u.  a.  m. 

Links  unten  bez.:  Monogramm  PC  1652. 

Eichenholz,  50X68,5  cm.  G.  R.  Abb.  Tafel  8 


HENRI  DE  COENE 

Nederbrakel  (Flandern)  1798 — 1866  Brüssel 

9  Dorf  szene.  Vor  einem  Brunnenturm  sitzt  Großmutter  mit  zwei  Kindern.  Rechts  eine  junge 
Frau  mit  Wassereimer,  der  ein  Soldat  die  Kur  macht.  Links  ein  Soldat  am  Pferdestall,  rechts 
Blick  in  die  Dorfstraße. 

Links  unten  bez.:  Henri  Decoene  1834. 

Holz,  72,5X58  cm.  G.  R. 


JOHN  CONSTABLE,  R.  A. 

East  Bergholt  1 776 — 1837  London 

10  DasWye-Tal.  Hügelige  Landschaft,  im  Vordergrund  Bäume,  links  unten  im  Tal  schlängelt 
sich  der  Fluß.  Auf  dem  Wiesenplateau  rückwärts  ein  unter  Bäumen  verstecktes  Dorf,  dahinter 
bewaldete  Berge. 

Leinwand,  51X68  cm.  G.  R. 

11  Blick  bei  Maidstone,  Kent.  Waldlandschaft.  Auf  dem  Wege  rechts  ein  Mann,  links 
neben  einem  gewaltigen  Baumstamm  ein  Hund  und  ein  Esel. 

Holz,  39X65,5  cm.  G.  R. 


CORNELIS  GERRITSZ  DEKKER 

Haarlem  1643 — 1678  Haarlem 

12  Landschaft  mit  Figuren.  Links,  unter  Bäumen,  ein  Wasserfall,  in  der  Mitte  eine  Holz- 
brücke, rechts  ein  See,  in  der  Ferne  Gebirge. 

Holz,  40X60  cm.  G.  R. 

DEUTSCHER  MALER  DES  16.  JAHRHUNDERTS 

13°  Ottheinrich  von  der  Pfalz  (?),  Brustbild.  Mit  Barett,  in  vornehmer  Gewandung.  In 
der  Linken  ein  Brief. 

Holz,  67X  50  cm. 


DEUTSCHER  MALER  DES  18.  JAHRHUNDERTS 

14 — 15°  Zwei  Porträts:  Vornehmer  Mann  und  vornehme  Dame  in  Halbfigur,  den  Blick  zum 
Beschauer  gerichtet. 

Leinwand,  je  70X48  cm. 

1 6'  Supraporte.  Flußlandschaft  mit  einer  großen  Brücke.  Am  andern  Ufer  ein  Dorf,  überragt 
von  einer  Burg  auf  steiler  Höhe. 

Leinwand,  48X110  cm. 

i yz  Brustbild  einer  jungen  Frau,  zum  Beschauer  gewandt.  Weißes  Gewand,  Hals- 
krause, Haarschmuck,  Ohrgehänge. 

Leinwand,  18,5X14,5  cm.  Schw.  R. 
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AUGUST  FRIEDRICH  OELENHAINZ 

Endingen  bei  Balingen  1745 — 1804  Pfalzburg 

18*  Brustbild  einer  jungen  Frau,  nach  rechts  gewandt,  den  Kopf  zum  Beschauer 
gerichtet.  Dunkles  Gewand  mit  Spitzen,  über  dem  Kopf  ein  schwarzer  Spitzenschal. 

Leinwand,  46X38  cm.  G.  R. 


DEUTSCHER  MEISTER  UM  1800 

18a  Jugendlicher  Reiter,  abgesessen,  an  sein  braunes  Pferd  gelehnt.  Er  trägt  weißen  Uni- 
formrock mit  grünen  Besätzen,  Orden,  gelbe  Hosen.  Auf  seinem  Koppel  und  der  Pferde- 
schabrake  die  Initialen  SC  unter  Krone.  Im  Hintergrund  Reiterei. 

Leinwand,  54X42  cm.  G.  R. 


GEORGE  DESMAREES 

Stockholm  1697 — 1776  München 

19*  Bildnis  eines  Deutschordensritters.  Kniestück,  den  Körper  leicht  nach  links,  den 
Kopf  voll  zum  Beschauer  gewandt,  die  Rechte  auf  den  Helm,  die  Linke  in  die  Hüfte  gestützt. 
Er  ist  barhäuptig,  mit  langen  gepuderten  Locken  und  trägt  Rüstung  mit  Ueberwurf,  Orden 
und  Degen. 

Leinwand,  110X82  cm.  G.  R.  Abb.  Tafel  10 


MARTIN  DROLLING 

Oberbergheim  bei  Kolmar  1752 — 1817  Paris 

20*  Schäferszene.  Vor  einem  hohen  Doppeltorbogen  ein  Mann  mit  einem  Mädchen,  dessen 
Arm  er  gefaßt  hat.  Links  vorn  ein  Hund,  rechts  ein  bepackter  Esel.  Durch  die  Bogen  schaut 
man  auf  Häuser  und  in  die  Ferne. 

Rechts  unten  bez.:  Drolling. 

Eichenholz,  18X16  cm.  G.  R.  Abb.  Tafel  15 


JACOB  DUCK 

Utrecht  1600 — 1660  Haag 

21  Interieur  mit  fünf  Lanzknechten.  Drei  sitzen  an  einem  Tisch  und  spielen  Karte, 
ein  vierter,  rechts,  schaut  zu,  während  der  fünfte  zum  Fenster  hinaussieht. 

Eichenholz,  32,5X40,5  cm.  Schw.  R. 


GASPARD  DUGHET 

Rom  1613 — 1675  Rom 

22*  Landschaft.  Vorn  auf  einem  Weg  unter  hohen  Bäumen  zwei  Frauen  in  griechischer  Ge- 
wandung. Daneben  ein  kleiner  Wasserfall.  Im  Mittelgrund  Wiese.  Eine  blaue  Meeresküste  mit 
Seglern  auf  dem  Wasser  und  Häusern  an  der  bergig  ansteigenden  Küste  bildet  den  Hintergrund. 
Leinwand,  45X57  cm.  G.  R.  Abb.  Tafel  6 


PHILIPP  VAN  DYCK 

Amsterdam  1683 — 1753  Haag 

23*  Drei  musizierende  Kinder,  von  denen  ein  Knabe  und  ein  Mädchen  vom  Blatt 
singen,  das  das  Mädchen  in  der  Hand  hält,  während  der  Knabe  rechts  anscheinend  den  Takt 
schlägt.  Rechts  Blick  in  eine  Landschaft. 

Leinwand,  31X33  cm.  G.  R.  Abb.  Tafel  15 
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ELSÄSSISCHER  MEISTER  VON  1526 

24°  Beweinung  Christi.  Maria  hält  auf  ihrem  Schoß  Christus,  den  links  Joseph  von  Ari- 
mathia,  rechts  der  hl.  Johannes  stützen.  Halbfiguren  vor  einem  Querbalken  mit  der  Inschrift 
„Ecce  homo“  und  der  Jahrzahl  „1526“.  Hinter  der  Gruppe  der  Kreuzstamm  und  eine  Land- 
schaft. 

Holz,  50,5X37  cm.  R. 

Früher  in  der  Sammlung  eines  Straßburger  Geistlichen,  vorher  Elsässischer  Kirchenbesitz.  Abb.  Tafel  3 

ELSÄSSISCHER  MEISTER  DES  18.  JAHRHUNDERTS 

2 j — 27°  Drei  Panneaux,  die  Sinne:  Geschmack,  Gehör  und  Gesidit.  Geschmack  dargestellt 
durch  Schokolade  trinkende  Dame  und  Pfeife  rauchenden  Kavalier.  Gehör  dargestellt  durch 
Guitarre  spielenden  Kavalier.  Gesicht  dargestellt  durch  eine  Frau,  die  sich  im  Spiegel  betrachtet, 
während  eine  Zofe  ihr  Haar  macht. 

Leinwand,  je  174X76,5  cm.  G.  R. 

ENGLISCHER  MEISTER  UM  1800 

28*  Pferdestall.  Darinnen  vier  Pferde,  von  denen  eines  von  einem  Knecht  geputzt,  ein  anderes, 
rechts  rückwärts,  von  einem  Herrn  getränkt  wird. 

Leinwand,  29,5X37,5  cm.  G.  R.  Abb.  Tafel  18 

ENGLISCHER  MALER  DES  19.  JAHRHUNDERTS 

29  Mädchen  mit  Papagei,  dem  sie  einen  Apfel  reicht.  Sie  trägt  ein  weißes  Kleidchen  mit 
rosa  Gürtel  und  Schleifen. 

Leinwand,  82X64  cm.  G.  R. 


FRANS  FRANKEN  II 

Antwerpen  1581 — 1642  Antwerpen 

30*  Gerichtsszene.  Vorn  auf  einer  Terrasse  eine  Gruppe  von  Vornehmen,  heftig  gestiku- 
lierend. Links,  ein  Mann  in  einem  Korb,  der  an  einem  Turm  herunterhängt.  Auf  dem  Platz 
vor  einer  Kirche  zahlreiches  Volk,  eine  Frau  wird  gebrandmarkt. 

Links  unten  bez.:  D.  j.  F.  FRANC  IN  A°  1610. 

Kupfer,  49X66  cm.  G.  R. 


FRANZÖSISCHER  MEISTER  UM  1510 

31*  Heilige  Magdalena,  Kniestück.  Zwischen  zwei  Pilastern,  vor  dunklem,  mit  emailartigen 
Farbtupfen  geziertem  Grund  steht  die  Heilige,  in  der  Linken  das  Gefäß,  in  der  erhobenen 
Rechten  den  Deckel.  Auf  dem  leicht  nach  links  geneigten  Kopf  reicher  Kopfschmuck.  Verzierter 
Gürtel.  Rotes,  hermelingefüttertes  Gewand,  dunkles,  mit  goldenen  Querstreifen  verziertes 
Mieder. 

Eichenholz,  35X25,5  cm.  Abb.  Tafel  2 

FRANZÖSISCHER  MEISTER  UM  1560 

32*  Bildnis  einer  vornehmen  Dame,  in  Halbfigur,  voll  zum  Beschauer  gewandt.  Sie 
trägt  schwarzes  Gewand  mit  geschlitzten  Puffärmeln,  schmale  weiße  Halskrause  über  gelbem 
Tüllkragen.  Haarschmuck,  goldene  Halskette,  goldene  Hüftkette. 

Eichenholz,  80X64,5  cm.  G.  R.  Abb.  Tafel  3 

FRANZÖSISCHER  MINIATURIST  UM  1700 

32a  Jugendlicher  Ritter,  stehend,  in  voller  Rüstung,  mit  rotem,  hermelinverbrämten 
Mantel.  Die  Rechte  deutend,  die  Linke  in  die  Hüfte  gestützt. 

Gouache,  20X13,5  cm.  Gerahmt. 
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FRANZÖSISCHER  MEISTER  DES  18.  JAHRHUNDERTS 
33  Stilleben  mit  Violine,  Bücher,  Schädel,  Leuchter,  und  andern  Gegenständen,  die  auf 
einem  Tisch  liegen.  Auf  dem  Ende  einer  Flöte  das  Monogramm  des  Künstlers,  vielleicht:  L.  A. 
Leinwand,  65X70,5  cm.  G.  R.  Abb.  Tafel  8 


JACOB  VAN  GEEL 

1585 — 1638 

34*  Gewitterlandschaft.  Links  eine  Baumgruppe,  rechts  hoch  ansteigendes  Gelände.  Da- 
zwischen weite  Flachlandschaft  mit  kleinen  Figuren,  über  deren  blauen  Ferne  ein  gelber  Himmel- 
streifen und  darüber  nach  oben  dunkler  werdende  Wolken  stehen. 

Eichenholz,  31X51,5  cm.  G.  R.  Abb.  Tafel  7 


NICOLAS  VAN  GELDER 

Leiden  1620 — 1677 

35  Fruchtgirlande  mit  Trauben,  Pfirsichen,  Melonen,  Feigen,  Mais  und  anderen  Früchten. 
Leinwand,  57X84,5  cm.  G.  R. 


ADRIAN  DE  GRYEFF 

Antwerpen  1670 — 1715  Brüssel 

36  Wildbret,  von  ein  em  Hund  bewacht.  Vor  einer  Mauer  auf  einer  Steinplatte  Wild- 
bret, Flinte  und  Jagdgeräte,  daneben  ein  Hund,  dem  sich  von  rechts  ein  zweiter  Hund  nähert. 
Rechts  Ausblick  in  eine  Landschaft. 

Links  unten  bez.:  A D Gryf.  f. 

Eichenholz,  35,5X49  cm.  G.  R. 


GUALDI 

37  Ansicht  des  Domesvon  Mexiko.  Auf  dem  Platz  vor  dem  Dom  Soldaten,  Geistliche 
und  andere  Personen.  Oben  auf  dem  Dom  weht  die  grün-weiß-rote  Trikolore. 

Rechts  unten  bez.:  Gualdi  1848. 

Leinwand,  80X94  cm.  G.  R. 


EMANUEL  HANDMANN 

Basel  1718 — 1781  Bern 

38x  „Pierre,  Duc  de  Holstein-Gottorp”,  nach  rechts  gewandt,  den  Kopf  zum  Be- 
schauer gerichtet.  Kniestück.  Die  Rechte  ist  in  die  Seite  gestützt,  die  Linke  hält  ein  Buch,  das 
auf  dem  Schreibtisch  vor  ihm  liegt.  Links  ein  Vorhang,  rechts  Blick  in  einen  Park. 

Rückseitig  obiger  Name  und:  E.  Handmann  Pinxit  ä Bern. 

Leinwand,  123X94,5  cm.  G.  R.  Abb.  Tafel  9 

39 x „A  uguste,  Duc  de  Holstein-Gottorp“,  Kniestück,  nach  links  gewandt,  den  Kopf 
zum  Beschauer  gerichtet.  Die  Linke  hält  einen  Brief,  die  Rechte  liegt  auf  einem  Globus,  der  mit 
Büchern,  Karten,  Helm  u.  a.  auf  dem  Tisch  vor  ihm  sich  befindet.  Links  ein  Vorhang,  rechts 
Blick  in  eine  Schweizer  Landschaft. 

Rückseitig  obiger  Name  und:  E.  Handmann  pinx.  1769. 

Leinwand,  123X94,5  cm.  G.  R.  Abb.  Tafel  9 


HERMANN  HENSTENBERG 

Hoorn  1667 — 1726  Hoorn 

40  Blumenstilleben  mit  gefüllten  Anemonen,  Winden,  Kapuziner  und  Feldblumen.  Dabei 
Insekten.  Um  eine  Marmorvase  auf  Steinrampe.  Himmel  mit  Wolken. 

Rechts  unten  Reste  der  Signatur. 

Gouache  auf  Pergament.  42X30  cm.  Schw.  R. 
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HOLLÄNDISCHER  MEISTER  DES  17.  JAHRHUNDERTS 

41  Berglandschaft,  rechts  ein  Schloß  auf  hohem  Felsen.  In  der  Mitte  eine  Holzbrücke,  die 
hoch  über  einen  Gebirgsbach  führt. 

Eichenholz,  57,5X53  cm. 

42  Landschaft  mit  Bäumen  am  Wasser.  Auf  einem  dem  Wasser  entlang  führenden 
Weg  Hirte  mit  Schafherde. 

Eichenholz,  30X36,5  cm.  Ecken  angesetzt.  G.  R. 

43  Bauernszene.  Vor  einem  Haus  vier  Bauern  und  eine  Bäuerin,  essend  und  trinkend. 
Eichenholz,  26X31  cm.  G.  R. 

HOLLÄNDISCHER  MEISTER  DES  18.  JAHRHUNDERTS 

44  S e e s t ü ck.  Auf  stürmischer  See  drei  Segelschiffe,  von  denen  eines  an  einem  Felsenriff  zerschellt. 
Eichenholz,  36X49  cm. 

45  FestimFreien.  Vor  einem  Haus  zahlreiche  Figuren,  von  denen  zwei  tanzen.  Rechts  spielt 
einer  auf. 

Leinwand,  40X60  cm.  G.  R. 

NACHAHMER  DES  MEINDERT  HOBBEMA 

4 6 Waldlandschaft.  Im  Vordergrund  unter  hohen  Bäumen  einige  Figuren.  Durchblick  in 
die  Ferne,  mit  Mühle  und  Kirche. 

Leinwand,  60,5X84  cm. 


JAN  VAN  HUCHTENBURG 

Haarlem  1646 — 1733  Amsterdam 

47*  Reiterschlacht.  In  einer  Landschaft  mit  rechts  steil  ansteigenden  Bergen  links  zwei  kämp- 
fende Reiter.  Rechts  ist  eine  heftige  Schlacht  entbrannt,  die  sich  nach  hinten  und  hinauf  in  die 
Berge  zieht. 

Eichenholz,  47X63  cm.  G.  R. 

ITALIENISCHER  MEISTER  UM  1537 

48*  Kellerszene.  Im  Fliesenboden  eines  vorne  offenen  Raumes  sind  zwei  Falltüren  aufgeschla- 
gen und  geben  den  Blick  frei  in  einen  Keller,  in  den  ein  Mann  mit  entblößtem  Oberkörper  an 
Seilen  ein  Faß  hinabgleiten  läßt.  Rechts  vorn  hält  ein  zweiter  die  Enden  der  um  einen  Pfahl 
geschlungenen  Seile.  Ein  dritter,  in  der  hinteren  rechten  Ecke  neben  einem  Faß  stehend,  schaut 
in  den  Keller.  Durch  die  halbgeöffnete  Türe  der  Rückwand  sieht  man  auf  eine  Treppe.  Auf 
dem  Pfahl  oben  ein  Wappen.  Links  die  Jahrzahl  1537. 

Auf  der  Rückseite  das  Siegel  der  Bourbonen  und  die  alte  Inschrift:  FRA  BASTYAN  DEL  PYOMBO. 

Eichenholz,  57X55,5  cm.  G.  R.  Abb.  Tafel  2 

ITALIENISCHER  MEISTER  DES  17.  JAHRHUNDERTS 
49*  Maria  mit  Kind  und  dem  kleinenjohannes.  In  einer  Landschaft  sitzt  Maria 
in  rotem  Gewand  und  blauem  Mantel,  rechts  von  ihr  steht  der  Christusknabe,  links  Johannes. 
Holz,  26X20  cm.  G.  R. 

ITALIENISCHER  MEISTER  DES  18.  JAHRHUNDERTS 

50*  „C  a r i t a s”.  Sitzende  Frau  mit  drei  nackten  Kindern,  von  denen  sie  eines  auf  dem  Schoß  hält, 
während  die  beiden  andern  rechts  und  links  von  ihr  sind. 

Leinwand,  23X19  cm.  G.  R. 
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ji  Ansicht  einer  Stadt  am  Meer.  Links  vorn,  vor  einem  Torbogen  Figuren  zu  Fuß,  zu 
Pferd,  mit  Mauleseln.  In  der  Mitte  hinten  eine  Kirche.  Rechts  das  Meer  mit  Segelschiffen  und 
Booten. 

Leinwand,  47,5X63  cm.  G.  R. 


JUSTUS  JUNCKER 

Mainz  1701 — 1767  Frankfurt  a.  M. 

52*  Blick  in  eine  Küche.  Vor  dem  Herd  rechts,  Gemüse,  sowie  Körbe,  Töpfe,  Kupferkessel 
und  zahlreiche  sonstige  Küchengegenstände.  Links  vorn  Geräte.  Im  Hintergrund  sitzt  eine  Frau 
bei  der  Arbeit. 

Eichenholz,  32,5X39,5  cm.  G.  R.  Abb.  Tafel  17 


WOLFGANG  KATZHEIMER 

in  Bamberg  um  1493 

53 — 54*  Zwei  Tafelbilder.  Auf  der  Vorderseite  der  einen  Tafel  Kaiser  Heinrich  II.  mit  Krone, 
Szepter  und  Königsmantel,  der  andern  Tafel  seine  Gemahlin  Kunigunde  mit  Krone,  weißer 
Haube  und  rotem  Gewand.  Sie  tragen  beide  getreue  Nachbildungen  von  Teilen  des  Bamberger 
Doms.  Auf  der  Rückseite  der  beiden  Tafeln  je  ein  geflügelter  Engel  über  Wolken,  einander 
zugekehrt,  Weihrauchfässer  schwingend. 

Holz,  je  43X32  cm.  R.  Abb.  Tafel  1 


WILHELM  VON  KOBELL 

Mannheim  1766 — 1855  München 

55*  Reitergefecht.  Von  rechts  her  zwei  angaloppierende  Reiter  mit  Säbel  und  Karabiner. 
Ein  Gegner  ist  mit  dem  Pferd  zusammengestürzt.  Links  ein  davongaloppierendes  herrenloses 
Pferd.  Rechts  hinten  schießende  Soldaten. 

Links  unten  bez.:  Wilhelm  Kobell. 

Gouache.  27,5X34  cm.  Unter  Glas  und  Rahmen.  Gegenstück  zu  folgendem.  Abb.  Tafel  19 

5 6*  Reiterschlacht.  Von  links  her  angreifende  Reiterei  auf  den  nach  rechts  abziehenden 
Gegner.  Auf  dem  Hügel  vorn  zwei  Reiter,  von  denen  der  nach  rechts  fliehende  auf  den  an- 
galoppierenden Gegner  schießt.  Ganz  vorn  gefallenes  Pferd  mit  Reiter. 

Gouache.  27,5X34  cm.  Gegenstück  zu  vorigem.  Abb.  Tafel  19 

LOUIS  JEAN  FRANCOIS  LAGRENEE 

Paris  1724 — 1805  Paris 

57*  Mythologische  Szene  in  Landschaft.  Diana  erscheint  einem  schlafenden  Hirten.  Zu 
seinen  Füßen  ein  Hund. 

Rechts  unten  bez.:  F.  Lagrenee  1775. 

Kupfer,  42X33,5  cm.  G.  R. 

JEAN  BAPTISTE  LAMBRECHTS 

Antwerpen  1680 — 1731  Deutschland  (?) 

58  Gesellschaftsszene  im  Freien.  Eine  Anzahl  von  Frauen  und  Männern,  teils  sitzend, 
teils  stehend,  haben  sich  um  ein  aufgestelltes  Faß  gruppiert,  das  als  Tisch  für  Teller  und  Kanne 
dient.  Rechts  ein  hochgiebeliges  Haus,  durch  dessen  Türe  eine  Frau  ins  Innere  tritt.  Davor  ein 
Mann,  neben  einem  Faß  sitzend. 

Leinwand,  50X58,5  cm.  G.  R. 

59  Gesellschaftsszene  im  Freien.  Um  einen  runden  Tisch  mit  Kanne  und  Teller  sitzen 
und  stehen  Frauen  und  Männer.  Aus  einem  Tore  rechts  treten  zwei  Männer. 

Leinwand,  50X58,5  cm.  G.  R. 
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NICOLAS  DE  LARGILLIERE 

Paris  1656 — 1746  Paris 

60  Bildnis  einer  jungen  Frau  in  Halbfigur,  zum  Beschauer  gewandt.  Sie  trägt  gesticktes, 
goldfarbenes  Mieder  und  faltigen,  roten  Umhang  über  gesticktem,  blauen  Gewand.  Die  hohe 
Frisur  und  das  Kleid  sind  mit  Blumen  reich  geschmückt. 

Leinwand,  81X65  cm.  G.  R.  Abb.  Tafel  10 

JEANNE  PHILLIBERTE  LEDOUX 

Paris  1767 — 1852  Paris 

6 1*  Brustbild  eines  Knaben,  mit  lockigem,  dunkelblondem  Haar,  den  Blick  nach  rechts 
oben  gerichtet.  Mit  der  Rechten  hält  er  einen  Ball  vor  der  Brust. 

Links  bez.:  J.  Philliberte  Ledoux. 

Leinwand,  40X32  cm.  G.  R.  Abb.  Tafel  15 

JACQUES  PHILIPPE  LOUTHERBOURG 

Fulda  1740 — 1812  Chiswick  (London) 

62  Spazierritt.  Unter  einer  Naturbrücke  ein  Reiter  als  Begleiter  zweier  Frauen,  die  mit  einem 
Kind  auf  einem  Schimmel  sitzen.  Rechts  ein  Reiter  neben  einer  Bäuerin.  Auf  dem  Weg  der 
nach  links  hinten  zieht,  mehrere  Fußgänger  und  auf  einem  Pferd  zwei  Reiterinnen. 

Leinwand,  8 1 X 1 1 1 cm.  G.  R. 


GUSTAV  LUNDBERG 

Stockholm  1695 — 1786  Stockholm 

6 3*  Friedrich  I.,  Landgraf  von  Hessen  und  König  von  Schweden.  Brustbild, 
den  Kopf,  mit  gepuderter  Perücke,  voll  zum  Beschauer  gewandt.  Im  Harnisch,  über  der  rechten 
Schulter  den  blauen,  hermelinverbrämten  Königsmantel  mit  gestickten  Kronen. 

Pastell,  71X54  cm.  Alter,  reich  geschnitzter  Rahmen,  oben  mit  Krone  und  Insignien.  (Vergoldung  erneuert.) 

Abb.  Tafel  11 

64  * Ulrike  Eleonore,  Königin  von  Schweden,  Schwester  Karls  XII.  von  Schweden. 
Brustbild  im  Profil  nach  links,  in  gemaltem,  ovalem  Rahmen.  Gelbes,  spitzenbesäumtes  Mieder, 
blauer,  hermelinverbrämter  Königsmantel  mit  gestickten  Kronen. 

Pastell,  71X54  cm.  Alter  geschnitzter  Rahmen,  oben  mit  Krone  und  Insignien.  (Vergoldung  erneuert.) 

Abb.  Tafel  11 

6 5 * Brustbild  einer  jungen  Frau,  den  Kopf  zum  Beschauer.  Blaues  Mieder  mit  reichen 
Spitzen  gesäumt,  Spitzenärmel.  Weißes,  blau  gerändertes  Band  mit  Orden.  Im  Haar  blaue 
Blumen.  Rechts  die  Basis  einer  Säule. 

Pastell,  68X54  cm.  Alter,  reich  geschnitzter  Goldrahmen.  (Vergoldung  erneuert.)  Abb.  Tafel  12 

Die  Dargestellte  ist  eine  Freifrau  Eva  de  Geer  und  Erfeld.  Nach  Mitteilung  von  Herrn  Lothar  Brieger,  Berlin. 

66 * Brustbild  einer  jungen  Frau.  Den  Körper  nach  links,  den  Kopf  zum  Beschauer 
gewandt.  Roter,  pelzverbrämter  Überwurf  über  blauem  spitzengesäumtem  Gewand.  Rote 
Schleife  im  Haar. 

Pastell,  68X54  cm.  Alter  Rahmen  (wie  vorhergehend).  Abb.  Tafel  12 

Die  Dargestellte  ist  eine  Gräfin  Stenbock  und  Horn,  zu  deren  Familie  Lundberg  in  naben  Beziehungen  stand. 
Nach  freundlicher  Mitteilung  von  Herrn  Lothar  Brieger,  Berlin. 


67*  Brustbild  einer  jungen  Frau.  Den  Körper  leicht  nach  rechts,  den  Kopf  etwas  nach 
links  gewandt,  stützt  sie  sich  auf  den  ovalen  Architekturrahmen,  der  sie  einfaßt.  Weißes  Ge- 
wand, blaue  Schleife  am  Hals,  Blumen  im  Haar. 

Auf  einer  Säule  links  von  ihr  die  römischen  Ziffern  XII  • I • 

Pastell,  68X54  cm.  Alter  Rahmen  (wie  vorhergehend).  Abb.  Tafel  13 

Die  Dargestellte  ist  eine  Gräfin  Steinbock  und  Horn.  Nach  freundlicher  Mitteilung  von  Herrn  Lothar  Brieger,  Berlin. 
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68*  BrustbildeinerjungenFrau,  nach  links  gewandt,  nach  einem  Schmetterling  greifend, 
der  sich  auf  einen  Zweig  niedergelassen  hat.  Sie  trägt  großen  Strohhut  mit  rosa  Bändern,  grünes 
Gewand,  rosa  Bänder.  Im  Hintergrund  Landschaft. 

Pastell,  68X54  cm.  Alter  Rahmen  (wie  vorhergehend). 

Die  Dargestellte  ist  eine  Fräulein  Juliana  Henck,  von  der  ein  skizzenhaftes  Pastell,  ebenfalls  von  Lundberg,  sich  in 
der  Kunstakademie  in  Stockholm  befindet. 

Vergl.  Lothar  Brieger,  Das  Pastell,  Berlin  o.  J.,  S 363.  Abb.  Tafel  13 

MALER  DES  19.  JAHRHUNDERTS 

69  B e r g s e e.  Im  Vordergrund  Bäuerin,  Hirte  und  Ziegenherde  auf  grüner  Wiese. 

Leinwand,  63X111  cm. 


JOHANN  MARTIN  METZ 

1730  — ca.  1800 

70  Blumenstilleben.  In  einer  Vase  großer  Strauß  von  Tulpen,  Anemonen  und  andern  ge- 
füllten Blumen. 

Rechts  unten  bez.:  J.  M.  Metz  P.  63. 

Leinwand,  86,5X67,5  cm.  G.  R.  * Abb.  Tafel  8 


MEISTER  UM  1780 

71*  ZweiKinder.  Vor  einem  Schreibpult,  im  Profil  nach  links,  steht  ein  junges  Mädchen  und 
schreibt.  Von  rückwärts  über  dem  Pult  ein  zweites  Kind,  das  mit  dem  Finger  auf  das  Papier 
zeigt. 

Holz,  18X20,5  cm.  G.  R.  Abb.  Tafel  15 

Interessant  ist  die  Beziehung  zu  einer  Komposition  von  Chardin,  zu  dessen  Schule  oder  Kreis  der  Künstler  jedoch 
nicht  gehören  dürfte. 


ADAM  FRANZ  VAN  DER  MEULEN 

Brüssel  1632  — 1690  Paris 

72*  LandschaftmitReitern.  Auf  einem  Weg,  der  sich  zwischen  hohen  Bäumen  von  links 
vorn  nach  rechts  hinten  zieht,  zwei  Reiter  und  ein  Fußgänger.  Links  weitere  Reiter,  weiterhin 
ein  Fuhrwerk.  Fernblick  auf  Dorf  und  Gebirge. 

Mitten  unten  bez.:  V.  M... 

Kupfer,  22,5X17  cm.  G.  R.  Gegenstück  zu  folgendem. 

73*  Der  Überfall.  Waldlandschaft  mit  Durchblick  auf  ferne  Gebirge.  Im  Vordergrund  am 
Boden  liegende  Männer,  die  von  Bewaffneten  überfallen  worden  sind. 

Links  unten  bez.:  V.  MEVLEN 

Kupfer,  22,5X17  cm.  G.  R.  Gegenstück  zu  vorigem. 


FRANCOIS  MILLET 

Antwerpen  1642  — 1679  Paris 

74*  Heroische  Landschaft.  Im  Vordergrund  links  eine  Gruppe  von  Personen,  die  auf  eine 
in  der  Mitte  des  Bildes  aufgestellte  Statue  Pfeile  schießen.  Eine  andere  Gruppe  lagert  und  schaut 
zu.  Dahinter  ein  Flußlauf  mit  Booten.  Weiter  rückwärts  Häuser  und  Bauten,  von  hohen  Bergen 
überragt.  Wolkiger  Himmel. 

Leinwand,  49X62  cm.  G.  R.  Abb.  Tafel  6 


CLAESZ  CORNELISZ  MOEYART 

Amsterdam  (?)  1600  — 1669 

75  Felsige  Landschaft  mit  Hirten  und  Ziegen.  In  der  Mitte  auf  steiler  bewaldeter  Höhe 
eine  Burg  mit  Zinnen.  Rechts  ansteigendes  Gelände  mit  Viadukt  und  Häusern,  links  Fernblick. 
Eichenholz,  43,5X56  cm.  G.  R. 


15 


JAN  MIENSE  MOLENAER 

Haarlem  1610 — 1668  Haarlem 


76  Interieur  mit  sechs  Bauern,  die  singen,  spielen  und  trinken.  Zwei  sitzen  vorn  auf 
einer  Bank,  drei  stehen  dahinter,  der  sechste  sitzt  in  der  Ecke  links. 

Eichenholz,  35X26  cm.  G.  R. 


KLAES  MOLENAAR 

Haarlem  1630 — 1676  Haarlem 

77*  Winterlandschaft.  Zwischen  verschneiten  Bäumen  und  Buschwerk  Bauernhäuser,  da- 
hinter links  eine  Mühle,  rechts  eine  Kirche.  Vorn  auf  dem  Weg  zwei  Bauern  und  ein  Reiter. 
Rechts  unten  bez.:  K.  Molenaer. 

Eichenholz,  55,5X44,5  cm.  G.  R.  Abb.  Tafel  3 

77a  W i n t e r b i 1 d.  Auf  dem  gefrorenen  Kanal  eines  holländischen  Städtchens  zahlreiche  Männer, 
Frauen  und  Kinder,  die  Schlittschuh  laufen,  Schlitten  fahren  und  sich  sonstwie  ergehen.  Röt- 
licher Winterhimmel. 

Rechts  unten  bez.:  K.  Molenaer. 

Eichenholz,  5 1,5  X 39,5  cm.  G.  R. 

MONOGRAMMIST  D.  V.  P. 

Vlämischer  Meister  des  17.  Jahrhunderts 

78  Wildbrethändlerin.  Hinter  einem  Tisch  mit  Geflügel  steht  eine  junge  Frau  und  hält  in 
der  Linken  einen  Hasen,  auf  den  ein  von  rechts  mit  seinen  Hunden  herankommender  Jäger 
deutet.  Links  rückwärts  ein  bärtiger  Mann. 

In  der  Mitte  bez.:  D.  V.  P. 

Leinwand,  77X64  cm.  G.  R.  Abb.  Tafel  8 


CARL  MORGENSTERN 

Frankfurt  1811  — 1893  Frankfurt 

79  AnsichtvonFrankfurtamMain.  Blick  auf  die  alte  Brücke,  rechts  das  Frankfurter, 
links  das  Sachsenhausener  Ufer. 

Links  unten  bez.:  C.  Morgenstern  1871. 

Pappe,  oval,  20X26,5  cm.  G.  R. 

80  Cefalü,anderNordküstevonSizilien.  Vorn  Küste  mit  Figuren.  Am  gegenüber- 
liegenden Ende  der  Bucht  der  Monte  Cefalü. 

Links  unten  bez.:  C.  Morgenstern  1861.  Rechts  außerhalb  des  Bildchens  die  Angabe  der  Gegend. 

Pappe,  oval,  16X21  cm.  G.  R. 

81  Villa  Franca  in  der  Bucht  bei  Nizza.  Küstenlandschaft,  auf  dem  Wasser  ein  Boot  mit 
Fischern,  die  ein  Netz  einziehen. 

Unten  bez.:  C.  Morgenstern  1856. 

Pappe,  oval,  16X21  cm.  G.  R. 

EGLON  HENDRIK  VAN  DER  NEER 

Amsterdam  1635 — 1703  Düsseldorf 

82*  Malerin  vor  Staffelei.  Sie  sitzt  vor  einem  angefangenen  Blumenstilleben,  rechts  von 
ihr  steht  ein  vornehmer  Mann,  den  Blick  zum  Beschauer  gewandt.  Eingerahmt  von  einem  Fen- 
sterrahmen, der  mit  blühenden  Wicken  und  Weinranken  verziert  ist. 

Rechts  unten  bez.:  E.  van  der  Neer  1662. 

Eichenholz,  37X 31,5  cm.  G.  R.  Abb.  Tafel  5 
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NIEDERLÄNDISCHER  MEISTER  UM  1600 

83*  Verkündigung  und  Anbetung  der  Hirten.  In  bergiger  Landschaft  zahlreiche 
Hirten  mit  Herden,  denen  aus  den  Wolken  der  Engel  erscheint. 

Eichenholz,  31X40  cm.  G.  R.  Gegenstück  zu  folgendem. 

84*  Flucht  nach  Ägypten.  Die  heilige  Familie  mit  Hirten  und  Herden  in  Landschaft.  In 
den  Wolken,  den  Weg  weisend,  Gottvater. 

Eichenholz,  31X40  cm.  G.  R.  Gegenstück  zu  vorigem.  Besonders  interessant  wegen  der  Beziehung  zu  Bassano. 

NIEDERLÄNDISCHER  MEISTER  DES  17.  JAHRHUNDERTS 

8 j * Feldlager  mit  Zelten.  Rechts  vorn  zwei  Zelte  mit  Fahnen,  davor  Reiterin  und  Reiter, 
sowie  drei  Figuren.  Nach  rückwärts  weit  sich  ausbreitend  das  Zeltlager  mit  zahlreichen  Figuren. 
Links  vorn  sitzender  Landsknecht  mit  Hund. 

Eichenholz,  47X64  cm.  G.  R. 

NIEDERLÄNDISCHER  MALER  DES  17.  JAHRHUNDERTS 

86  Selbstbildnis  eines  Künstlers  in  Halbfigur,  vom  Rücken  gesehen,  den  Kopf  zum 
Beschauer  zurückgewandt.  In  der  Rechten  hält  er  ein  Modell. 

Leinwand,  85X61,5  cm. 

87  Blumengirlande  mit  Rosen,  Tulpen  und  andern  Blumen. 

Kupfer,  17X23  cm.  Schw.  R. 

KOPIE  NACH  EINEM  NIEDERLÄNDISCHEN  MALER 

88  Interieur  mit  einer  jungen  Frau,  der  eine  Zofe  bei  der  Toilette  hilft.  Von  links  ein  Knabe 
mit  einer  Tasse. 

Holz,  64X54  cm.  G.  R. 

ANTHONIE  PALAMEDES 

Delft  1601 — 1673  Amsterdam 

89*  Bildnis  eines  Kavaliers,  in  Halbfigur,  den  Kopf  leicht  nach  links  gewandt.  Dunkles 
langes  Haupthaar,  kleines  Bärtchen,  weißer  Kragen,  grüner  Rock,  über  dem  linken  Arm  roter 
Überwurf. 

Kupfer,  19X16  cm.  G.  R. 


JEAN  PILLEMENT 

Lyon  1727 — 1808  Lyon 

90°  Hügelige  Landschaft.  Im  Vordergrund  rechts,  tief  ins  Gelände  eingeschnitten,  ein 
Bach,  an  dem  ein  Angler  sitzt.  Auf  einem  Hügel  Hirten  mit  Schafherde.  Rechts  rückwärts  auf 
einem  andern  Hügel  ein  Kirchdorf.  Blick  in  die  Ferne  und  auf  hohe  Berge. 

Rechts  unten  bez.:  J.  Pillement  1779. 

Pastell,  48X71  cm.  G.  R.  Gegenstück  zu  folgendem.  Abb.  Tafel  14 

91°  Hügelige  Landschaft.  Auf  einem  Hügel  zwei  Bäuerinnen  mit  einem  Hund.  Links 
davon,  tief  ins  Gelände  eingeschnitten,  ein  Bach,  an  dessen  Ufer  eine  Bäuerin  steht.  Blick  auf  ein 
Dorf,  die  weite  hügelige  Ebene  und  Gebirge  in  der  Ferne. 

Links  unten  bez.:  J.  Pillement  1779. 

Pastell,  48x71cm.  G.  R.  Gegenstück  zu  vorigem.  Abb.  Tafel  14 

92  Landschaft  mit  Wasserfall  und  Bachlauf.  Links  steile  baumbestandene  Felsen,  rechts  ein 
Gehöft,  dazwischen,  in  der  Ferne,  Gebirge.  Figuren  und  Ziegen. 

Leinwand,  67X98  cm.  G.  R.  Gegenstück  zu  folgendem.  Abb.  Tafel  14 
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JEAN  PILLEMENT 

Lyon  1727 — 1808  Lyon 

93  Landschaft.  Links  eine  Burg,  rechts  Felsen  und  Bäume,  dazwischen  ein  Wasser,  über  das 
eine  Holzbrücke  führt.  In  der  Ferne  Gebirge.  Figuren  und  Tiere. 

Leinwand,  67X98  cm.  G.  R.  Gegenstück  zu  vorigem.  Abb.  Tafel  14 

CORNELIS  VAN  POELEMBURGH 

Utrecht  1586 — 1667  Utrecht 

94*  Brustbild  einer  jungen  Frau,  etwas  nach  links  den  Kopf  zum  Beschauer  ge- 
wandt. Auf  die  Schulter  herabfallendes  Haar.  Perlenkette.  Blaues  Gewand,  grünlich  braunes 
Ubergewand.  In  gemalter  Ovalrahmung. 


95 


96' 


97 


98' 


Leinwand,  64X53  cm.  G.  R. 


Abb.  Tafel  9 


95a 


ERASMUS  QUELLINUS 

Antwerpen  1607 — 1678  Antwerpen 

Brustbild  einer  jungen  Frau  mit  rötlichem,  lang  herabfallendem  Haar,  gelbem  Ge- 
wand und  rotem  Überwurf  über  der  linken  Schulter. 

Eichenholz,  64X49  cm.  G.  R.  Abb.  Tafel  9 

GUSTAV  REINHOLD 

Gera  1797 — 1849 

Abendstimmung.  Vorn  eine  Terrasse,  auf  der,  links,  ein  Mann  über  die  Dächer  der  Stadt 
schaut.  Weiter  rückwärts  die  Silhouette  der  Stadt,  rechts  eine  Kirche.  Von  rechts  her  treiben 
über  einem  fahlen,  gelben  Streifen  schwere  Gewitterwolken. 

Links  unten  bez.:  G.  Reinhold. 

Leinwand,  46X58  cm.  G.  R. 

ANDREAS  RIEHL 

Tätig  um  1600  als  brandenburgischer  Hofmaler 

Brustbild  einer  Fürstin  (Braunschweig-Lüneburg?),  mit  großer  Halskrause. 

Links  oben  Inschrift:  V.  G.  G.  E.  G.  H.  Z.  B 
V.  L.  C.  Z.  H.  S.  V 
S.  F.  Z.  G.  A N N O 
1596 

Eichenholz,  rund.  Durchmesser  28,5  cm. 

Siehe  Niels  v.  Holst,  Die  Deutsche  Bildnismalerei  (1520 — 1600).  Straßburg  1930,  pag.  56,  wo  unser  Bild  erwähnt  ist. 

WILLEM  ROMEYN 

Haarlem  1624 — 1693  Haarlem 

Landschaft  mit  Hirten  und  Herde,  die  auf  einem  Hügel  lagern.  Links  hinten  Häuser  und 
Bäume,  darüber  in  der  Ferne  Gebirge. 

Links  unten  bez.:  WROMEYN  1654. 

Eichenholz,  27»JX35,J  cm.  G.  R.  Abb.  Tafel  18 

PETER  PAUL  RUBENS  WERKSTATT 

17.  Jahrhundert 

Anbetung  der  heiligen  Dreikönige.  In  der  Mitte  auf  einem  Tisch  steht  das 
Christuskind,  von  Maria  gehalten,  und  legt  sein  Händchen  auf  das  Haupt  eines  Heiligen  Drei- 
königs, der  vor  ihm  in  die  Knie  gesunken  ist.  Links  davon  die  beiden  andern  hl.  Dreikönige, 
rechts  hinten  der  hl.  Joseph.  Geschenke  bringende  Knaben,  Fackelträger  und  zahlreiches  Ge- 
folge bevölkern  den  Raum. 

Eichenholz,  73  X 57,5  cm.  G.  R. 
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SALOMON  VAN  RUISDAEL 

Haarlem  (?)  1600 — 1670  Haarlem 


99*  Flußlandschaft.  Auf  ruhigem  Wasser  ein  Boot,  von  dem  ein  Netz  ausgelegt  wird.  Am 
baumbestandenen  Ufer  halten  zwei  Fischer  das  andere  Ende  des  Netzes.  Rückwärts  ein  Segler. 
Links  in  der  Ferne  Küste. 

Rechts  unten  bez.:  S.  V.  R.  1634. 

Eichenholz,  26X39  cm.  G.  R.  Abb.  Tafel  7 


JOHANN  KONRAD  SEEKATZ 

Grünstadt  (Pfalz)  1719 — 1768  Darmstadt 

)00*  Pferdebild.  Ein  gesatteltes  und  gezäumtes  Pferd  wird  von  einem  Nubier  vorgeführt. 
Rechts  dahinter  ein  Reiter  mit  Begleiter.  Landschaft  mit  Pyramiden. 

Leinwand,  34X41  cm.  G.  R.  Gegenstück  zu  folgendem.  Abb.  Tafel  18 

101*  Pferdebild.  Kavalier  in  hessischem  Jagdrock,  mit  einem  Pferd.  Links  ein  Reiter  mit 
Begleiter.  Rechts  hinten  Reiter  und  Personen. 

Leinwand,  34X41  cm.  G.  R.  Gegenstück  zu  vorigem.  Abb.  Tafel  18 


JAN  HAVICKS  STEEN 

Leiden  1626 — 1679  Leiden 

1 02  * Die  Triktrakspieler.  Innenraum  mit  fünf  Personen.  Am  Tisch,  einander  gegenüber, 
die  beiden  Spieler,  der  vordere  stehend,  der  rückwärtige  sitzend.  Dahinter  steht  eine  junge 
Frau  und  schaut  zu.  Rechts  am  Tisch  zwei  Bauern.  Links  Blick  in  ein  anderes  Zimmer  mit 
Durchblick  durch  zwei  Fenster.  Am  Boden  ein  Hund,  Geräte,  Muschelschalen  u.  a. 

Links  unten  bez.:  J.  Steen. 

Eichenholz,  30X41  cm.  G.  R.  Abb.  Tafel  j 


DAVID  TENIERS  D.  J. 

Antwerpen  1610 — 1690  Perck  bei  Brüssel 

103*  Interieur  mit  drei  Bauern.  Vorn  sitzt  ein  Raucher  mit  roter  Mütze,  in  der  Rech- 
ten einen  Krug.  Links  hinter  ihm  ein  pfeifestopfender  Bauer,  ein  dritter  steht  rechts  hinten  an 
der  Wand. 

In  der  Mitte  bez.:  T (seltene  Signatur). 

Eichenholz,  22,3X18,5  cm.  G.  R.  Abb.  Tafel  5 

ANTON  WILHELM  TISCHBEIN 

Haina  1734 — 1804  Hanau 

104°  Bildnis  einer  jungen  Frau  in  Halbfigur,  etwas  nach  rechts,  den  Kopf  zum  Be- 
schauer. Gepudertes  Haar,  Ohrgehänge,  schwarze  Halskrause  und  schwarzer  Umhang.  Blumen 
am  Mieder. 

Leinwand,  30X24  cm. 

JOHANN  HEINRICH  WILHELM  TISCHBEIN  (GOETHE  - TISCHBEIN) 

Kloster  Haina  1751 — 1829  Eutin 

105*  Johann  Kaspar  Lavater,  Brustbild,  im  Profil  nach  rechts.  Langes  gelocktes  Haar. 
Weiße  Halsbinde,  dunkler  Rock. 

Leinwand,  77X6 1 cm.  G.  R.  Abb.  Tafel  16 
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JOHANN  VALENTIN  TISCHBEIN 

Haina — 1767  Hildburghausen 

106°  Anna  Marie  Elisabeth  Robert.  Brustbildnis  nach  links,  den  Kopf  zum  Beschauer. 
Perlgraues  Gewand,  blauer  Überwurf. 

Rückseitig  obiger  Name  und  bez.:  fair  par  J.  V.  Tischbein  anno  1740. 

Leinwand,  78X61,5  cm.  G.  R. 

107°  GuillaumeRobert.  Brustbildnis  nach  rechts,  den  Kopf  zum  Beschauer.  Große  Perücke, 
blaugrauer  Rock,  roter  Überwurf. 

Rückseitig  obiger  Name  und  bez.:  J.  V.  Tischbein  fecit  Anno  1740. 

Leinwand,  78X61,5  cm.  G.  R. 


GEORG  KARL  URLAUB 

Ansbach  1749 — 1809  Marburg 

108*  Mutter  mit  zwei  Kindern  in  einer  Stube.  Vor  einem  runden  Tisch  sitzt  eine 
junge  Frau,  auf  ihrem  Schoß  ein  Säugling.  Zu  ihren  Füßen,  das  Köpfchen  auf  einen  Schemel 
gelegt,  ein  schlafender  Knabe.  Rechts  ein  Bett. 

Rechts  unten  bez.:  G.  C.  Urlaub  P.  AO.  1793. 

Eichenholz,  50X38,5.  G.  R.  Gegenstück  zu  folgendem.  Abb.  Tafel  17 

109*  Junge  Frau  beim  Frühstück.  Vor  einem  runden  Tisch  sitzt  eine  junge  Frau  und 
führt  eine  Untertasse  an  den  Mund,  in  der  Linken  hält  sie  die  Tasse.  Ihr  gegenüber,  am  Fen- 
ster, sitzt  ein  kleines  Mädchen  und  löffelt  seine  Suppe. 

Rechts  unten  bez.:  G.  C.  Urlaub  P.  1793. 

Eichenholz,  50X38,5  cm.  G.  R.  Gegenstück  zu  vorigem.  Abb.  Tafel  17 

110  Bildnis  des  Fürsten  Wertheim  in  gemaltem  Rund.  Kniestück,  nach  rechts  ge- 
wandt, den  Kopf  zum  Beschauer  gerichtet,  unter  dem  linken  Arm  den  Dreispitz,  die  Rechte 
auf  den  Stock  gestützt.  Parklandschaft. 

Leinwand,  40,5X35  cm.  G.  R. 

JOACHIM  ANTONISZ  UYTEWAEL 

Utrecht  1566 — 1638  Utrecht 

iii*  Anbetung  der  Hirten.  In  der  Mitte  das  Kind,  rechts  vor  ihm  Maria,  umgeben  von 
zahlreichen  Hirten.  Durch  Tor-  und  Fensteröffnungen  sieht  man  in  helle  Landschaft  mit  links 
einer  Verkündigungsszene. 

Links  unten  bez.:  . V.  WAEL  FECIT. 

Kupfer,  15,5X21  cm.  G.  R.  Abb.  Tafel  18 


LUCAS  VAN  VALCKENBORCH 

Mecheln  1530 — nach  1598  (?)  Deutschland  oder  Brüssel 

1 1 2 * Winterbild  bei  Antwerpen.  Links  eine  Mühle,  vor  der  eine  Gruppe  von  Bauern  sich 
an  einem  Reisigfeuer  wärmen.  Dahinter  Gehöfte,  von  denen  eines  in  Brand  geraten  ist.  Auf 
dem  Eis  zahlreiche  Figuren,  die  Schlittenfahren,  spielen  und  spazieren  gehen.  Im  Hintergrund 
die  Stadt  Antwerpen.  Es  schneit. 

T - 1 . J57S 

Links  unten  bez.:  L 

VV 

Eichenholz,  61X82,5  cm.  G.  R.  Abb.  Tafel  4 


JEAN  V ALLIN 

Paris  um  1770 — 1834  Paris 

1 1 3 Amor  und  Psyche  in  einer  Landschaft  mit  Bäumen  und  Bergen. 

Rechts  unten  bez.:  Vallin  1793. 

Holz,  21,5X28  cm.  G. 
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VENEZIANER  MEISTER  DES  1 6.  JAHRHUNDERTS 
114*  Orgelspieler.  Vor  einer  frei  aufgestellten  Orgel  sitzt  rechts  ein  Vornehmer  und  spielt. 
Links  ein  Diener,  der  den  Blasebalg  bedient. 

Holz,  34X26,5  cm.  G.  R. 

ANTOINE  CHARLES  HORACE  VERNET 

Bordeaux  1758 — 1836  Paris 

1 1 5 * Napoleon  Bonaparte.  Hoch  zu  Roß,  galoppiert  Napoleon  über  einen  Hügel,  gefolgt 
von  seinen  Generalen.  Im  Hintergrund  attakierende  Reiterei. 

Links  unten  bez.:  C.  Vernet  1807. 

Aquarell  mit  Kreide,  89X64  cm.  G.  R.  Abb.  Tafel  16 

Dieses  Bild  war  ein  persönliches  Geschenk  Napoleons  I.  an  das  Fürstenhaus. 

HENDRIK  VERSCHURING 

Gorkum  1627 — 1690  Dordrecht 

1x6  Übergang  durch  eine  Furt.  In  der  Mitte  eine  Frau  mit  Kind  zu  Pferd  und  ein  vom 
Pferd  gestiegener  Mann,  die  aus  dem  Fluß  ans  Land  gegangen  sind.  Links  ein  Bauer  auf  Maul- 
esel, noch  im  Wasser,  rechts  Hirten  mit  Vieh  auf  einem  Weg.  Durch  einen  Steinbogen  sieht 
man  in  ferne  Landschaft. 

Rechts  unten  bez.:  H.  Verschuring. 

Eichenholz,  43,5X62,5  cm.  G.  R. 

VLÄMISCHER  MEISTER  UM  1600 

117  Brustbild  eines  vornehmen  Knaben,  den  Blick  zum  Beschauer  gerichtet.  Blondes 
Haar,  weißer,  breiter  Kragen,  dunkles  Gewand. 

Eichenholz,  30,5X19  cm.  G.  R. 

VLÄMISCHER  MEISTER  DES  17.  JAHRHUNDERTS 

118  Knabe  mit  Seifenblasen  in  einem  Interieur,  links  von  ihm  ein  anderer  Knabe,  der 
einen  Hut  hält,  rechts  ein  dritter  mit  einem  Kohlenbecken. 

Eichenholz,  31,5X24  cm.  G.  R. 

119  Scharmützel  am  Waldrand.  Links  vorn  in  einem  Hohlweg  und  dahinter  auf  der 
Lichtung  eines  Waldrandes  kämpfende  Reiterei.  Rechts  ein  Fluß,  durch  den  Reiter  dem  andern 
Ufer  zustreben.  Blick  in  die  Ferne. 

Eichenholz,  80X90  cm.  Schw.  R. 

WESTFÄLISCHER  MEISTER  UM  1490 

120  Flöte  blasender  Engel,  stehend,  mit  hohen  Flügeln.  Vor  grünem  Hintergrund. 
Eichenholz,  21,5X9,5  cm.  G.  R. 

SÜDDEUTSCHER  MEISTER  UM  1600 

12 1 * Heiliger  Michael.  Der  Heilige,  mit  Flügeln  und  in  ritterlicher  Tracht,  stößt,  mit  beiden 

Händen  die  Lanze  haltend,  den  Teufel  unter  ihm  durch  Wolken  in  die  Tiefe. 

Leinwand,  110X75  cm.  G.  R.  Abb.  Tafel  3 

PHILIPS  WOUWERMAN 

Haarlem  1619 — 1668  Haarlem 

122  Küstenbild.  Links  das  Meer,  rechts  die  steil  ansteigende  Küste  mit  Schlucht,  Häusern 
und  Burg.  Im  Vordergrund  eine  Gruppe  von  Figuren:  Reiter,  zwei  Mönche,  lagerndes  Volk 
und  Hirte  mit  seiner  Herde.  Durch  den  Hohlweg  heran  ein  Bauer  mit  Planwagen. 

Links  unten  bez.:  P.  W.  16.9 

Leinwand,  66X80  cm.  G.  R.  Abb.  Tafel  4 
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HOLZSKULPTUREN 


12}  MARIA  MIT  DEM  KIND,  das  sie  vor  sich  auf  dem  Schoß  sitzend  hält.  Beide  frontal. 

Lindenholz,  Rückseite  gehöhlt.  Reste  von  Bemalung.  — Höhe  71,5  cm. 

Deutsch,  14.  Jahrhundert 

124  MARIA  MIT  KIND,  stehend.  Auf  hohem,  reich  profiliertem  Sockel  mit  zwei  kleinenWappen, 
auf  denen  drei  Klauen,  bzw.  ein  Schwan  dargestellt  sind.  Maria  hält  das  Kind  auf  dem  rechten 
Arm,  in  der  Linken  ein  Szepter.  Auf  der  Brust  Reliquienbehälter. 

Lindenholz,  vollrund,  mit  alter  Fassung.  — Höhe  mit  Sockel  61  cm. 

Abb.  Tafel  20  Süddeutscher  Meister,  Anfang  1$.  Jahrhundert 

12  j HEILIGER  THADDÄUS,  stehend,  auf  die  Keule  gestützt,  in  der  Linken  das  Buch. 

Stein,  bemalt.  Kopf  vielleicht  später.  — Höhe  35  cm. 

Süddeutscher  Meister,  1420 — 1440 

126  HEILIGE  MAGDALENA,  stehend,  auf  Mondsichel.  Mit  Kopfhaube,  Untergewand  und 
weitem  faltigem  Mantel.  In  der  Linken  trägt  sie  die  Salbbüchse,  zu  ihren  Füßen  ein  kleiner 
Engel,  der  die  Mondsichel  hält. 

Lindenholz,  rückseitig  gehöhlt,  mit  alter  Bemalung.  — Höhe  107  cm. 

Vergleiche:  Wilm,  die  gotische  Holzfigur,  Leipzig  1923,  Abbildung  Nr.  ioj 
Pinder,  Deutsche  Plastik  II,  Abb.  S.  321,  Nr.  296. 

Abb.  Tafel  20  Elsässischer  Meister,  Ende  15.  Jahrhundert 

127  HEILIGER  PETRUS,  stehend,  den  Kopf  nach  rechts  geneigt.  Mit  der  Linken  den  Mantel- 
zipfel haltend.  Die  Rechte  fehlt. 

Lindenholz,  rückseitig  ausgehöhlt.  — Höhe  90  cm.  Süddeutsch,  um  1460 

128  CHRISTUSKOPF  mit  Dornenkrone  und  gleichmäßig  hängenden  Haaren. 

Gebrannter  Ton,  rückseitig  gehöhlt,  alt  bemalt.  — Höhe  22,5  cm.  Fränkisch,  1$.  Jahrhundert 

129  HEILIGE  MARIA,  von  einer  Beweinung.  Stehend,  mit  Kopftuch  und  faltigem  Mantel.  Sie 
hält  mit  beiden  Händen  ein  Ende  des  Tuches  Christi. 

Lindenholz,  rückseitig  gehöhlt,  alte  Fassung.  — Höhe  41  cm.  Ulm,  2 .Hälfte  ij.  Jahrhundert 

130  HEILIGE  ANNA  SELBDRITT  mit  Kopftuch  und  Mantel,  stehend.  Auf  dem  rechten  Arm 

hält  sie  Maria  mit  Krone  und  das  Jesuskind,  in  der  Linken  das  aufgeschlagene  Buch. 
Lindenholz,  vollrund,  gefaßt.  — Höhe  24  cm.  Deutsch,  35.  Jahrhundert 

13 1 ZWEI  LEUCHTERENGEL,  kniend.  Den  Blick  zur  Seite  gewandt,  halten  sie  in  beiden  Händen 
den  Kerzenträger. 

Lindenholz,  vollrund,  alt  gefaßt.  — Höhe  32,5  cm.  Süddeutsch,  um  1480 

132  WEIBLICHE  HEILIGE,  stehend,  gekrönt,  den  Mantel  geöffnet  über  dem  oben  eng  anliegen- 
den Gewand. 

Lindenholz,  Rückseite  gehöhlt,  mit  Resten  von  alter  Fassung.  — Höhe  78  cm. 

Abb.  Tafel  20  Elsässischer  Meister,  um  1490 

133  HEILIGER  MICHAEL,  stehend,  die  Rechte  mit  dem  Schwert  erhoben,  die  Linke  gesenkt. 
Der  am  Hals  geschlossene  Mantel  ist  mit  über  der  Brust  gekreuzten  Bändern  festgehalten. 
Lindenholz,  Rückseite  gehöhlt,  alte  Fassung.  — Höhe  100  cm. 

Abb.  Tafel  20  Tiroler  Meister,  Ende  ij.  Jahrhundert 

134  RELIEF  MIT  KREUZTRAGUNG.  Christus  von  zwei  Knechten  geführt,  wendet  sich  Veronika 
zu  und  faßt  das  Schweißtuch,  das  sie  kniend  vor  ihm  hält.  Hinter  ihr  Maria  und  Knechte, 
die  aus  einem  Tor  kommen. 

Lindenholz,  alt  gefaßt.  — 86X61  cm.  Fränkisch,  Ende  ij.  Jahrhundert 


22 


135  HEILIGER  SEBASTIAN,  stehend  im  Mantel,  die  Brust  entblößt.  Hochkrempiger  Hut. 

Lindenholz,  Rückseite  gehöhlt,  ohne  Fassung.  Ergänzungen.  — Höhe  72,5  cm. 

Süddeutsch,  Ende  15.  Jahrhundert 

136°  MARIA  MIT  DEM  KIND,  das  sie  auf  ihrem  Schoß  sitzend  hält. 

Stuckoflachrelief,  mit  alter  Bemalung,  in  Barockrahmen.  — 26X19  cm.  Italien,  Ende  1$.  Jahrhundert 

137  AUFERSTANDENER  CHRISTUS.  Mit  Lendenschurz  und  Mantel,  der  über  der  Brust  mit 
einer  Schnalle  gehalten  ist. 

Lindenholz,  vollrund,  mit  alter  Fassung.  — Höhe  81  cm.  Deutsch,  gegen  1500 

138  HEILIGE  KATHARINA,  stehend,  mit  Krone  und  Mantel.  In  der  Rechten  das  Rad,  in  der 
Linken  das  Buch  haltend. 

Lindenholz,  vollrund,  alte  Bemalung  und  Vergoldung.  — Höhe  83  cm.  Deutsch,  um  1500 

139  HEILIGER  JOHANNES,  aus  einer  Kreuzigung,  stehend.  In  weitem  faltigem  Mantel,  die 
Hände  gefaltet. 

Lindenholz,  rückseitig  flach.  — Höhe  92  cm.  Nürnberg,  um  1500 

140  HEILIGER  LUKAS,  stehend.  In  langem  Gewand  und  mit  Mantel.  Unter  dem  rechten 
Arm  das  Evangelienbuch,  zu  seinen  Füßen  der  Stier. 

Lindenholz,  vollrund,  mit  alter  Bemalung  und  Vergoldung.  — Höhe  83  cm.  Bayrisch,  um  1500 

141  MARIA  MIT  DEM  KIND,  über  Wolken  schwebend,  getragen  und  begleitet  von  zahlreichen 
Engeln. 

Lindenholz,  rückseitig  flach,  mit  alter  Fassung.  — Höhe  32  cm. 

Abb.  Tafel  20  Niederbayern,  um  ijoo 

142  STEHENDE  HEILIGE  mit  über  die  Schulter  fallenden  Haaren,  den  Mantel  gerafft. 

Lindenholz,  Rückseite  gehöhlt,  gefaßt.  — Höhe  88  cm.  Schwäbisch,  um  1500 

143  HEILIGER  ANDREAS,  sitzend.  Mit  losem  Bart  und  herabwallendem  Haupthaar.  Auf  dem 
rechten  Knie  das  aufgeschlagene  Buch,  die  Linke  auf  das  Andreaskreuz  gestützt. 

Lindenholz,  rückseitig  gehöhlt.  — Höhe  47  cm.  Bayrisch,  um  1510 

144  MARIA  MIT  DEM  KIND,  sitzend.  Im  rechten  Arm  das  Christuskind,  in  der  Linken  ein 
Szepter.  Mit  Mantel  und  Krone. 

Lindenholz,  rückseitig  flach,  mit  alter  Fassung.  — Höhe  16  cm.  Bayern,  Anfang  16.  Jahrhundert 

145  HEILIGER  BISCHOF  BENNO,  sitzend,  den  Kopf  nach  rechts  geneigt.  Mit  Mitra  und  falten- 
reichem Gewand.  Die  Hände  über  dem  aufgeschlagenem  Buch  gefaltet. 

Lindenholz,  vollrund.  — Höhe  64  cm.  München,  Anfang  16.  Jahrhundert 

146  OPFER  JOACHIMS.  Das  Knie  gebeugt,  naht  sich  Joachim  dem  Priester  im  Tempel,  der 
hinter  dem  Altar  stehend  das  Opfer  entgegennimmt.  Neben  ihm  ein  Mann  mit  Brille.  Zur 
Rechten  andere  mit  Opfergaben. 

Eichenholz-Relief.  — Höhe  100  cm.  Westfälisch,  um  ijio 

147  x LUSTERWEIBCHEN.  Halbfigur  eines  Mädchens  in  Zeittracht,  mit  geschnürtem  Mieder,  reich 

geschmückter  Haube,  Hals-  und  Brustkette.  Mit  der  Rechten  hält  sie  ein  Wappenschild  vor 
sich.  Verbunden  mit  stattlichem  Hirschgeweih  (ungerader  Sechzehnender). 

Lindenholz,  vollrund,  Reste  von  alter  Bemalung.  — Höhe  der  Figur  46  cm,  Länge  des  Geweihs  86  cm. 

Abb.  Titelbild  Schweiz,  1.  Hälfte  16.  Jahrhundert 

148  HEILIGE  ANNA  SELBDRITT.  Die  beiden  Frauen  nebeneinander,  das  Kind  blättert  im  Buch. 

Eichenholz.  Wandgruppe  in  freiplastischem  Relief.  Ergänzungen.  — Höhe  107,5  cm. 

Niederländisch,  1.  Hälfte  16.  Jahrhundert 

149  RELIEF  MIT  WELTLICHER  SZENE.  Rechts  ein  Thronender  in  Zeittracht,  dem  Frauen 
Gaben  bringen.  Die  vorderste  kniend. 

Eichenholz.  — 60X123  cm.  Westfälisch,  Mitte  16.  Jahrhundert 

ijo  JOHANNES  DER  TÄUFER,  stehend,  mit  härenem  Gewand. 

Lindenholz,  vollrund,  mit  alter  Bemalung.  — Höhe  35  cm.  Deutsch,  17.  Jahrhundert 
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1 5 1 BEWEINUNG  CHRISTI.  In  der  Mitte  Christus,  von  zwei  knienden  Engeln  gehalten.  Rechts 
und  links  zwei  trauernde  Figuren. 

Buchsholz,  Relief.  — 11,5X24  cm.  Italien,  17.  Jahrhundert 

152  STEHENDER  JÜNGLING,  mit  Buch. 

Eichenholz,  vollrund.  — Höhe  85  cm.  17.  Jahrhundert 

153  STEHENDE  ENGELSFIGUR  mit  Panzer  über  langem  Gewand  und  Mantel  mit  Ärmeln, 
in  der  erhobenen  Linken  die  Wage. 

Lindenholz,  vollrund,  gefaßt.  — Höhe  34,5  cm.  Süddeutsch,  17.  Jahrhundert 

154  ZWEI  ELFENBEINSTATUETTEN:  Frühling  und  Sommer.  Weibliche  Gestalt  in  gegürteter, 
geraffter  Gewandung,  stehend,  das  Haupt  umkränzt.  Geschweifter  Elfenbeinsockel. 

Figur:  Höhe  19,5  cm,  Sockel:  Höhe  8 cm. 

Abb.  Tafel  25  Französisch,  Ende  17.  Jahrhundert 

155  HEILIGER  GEORG,  stehend,  gerüstet,  am  Rücken  das  weite  Manteltuch,  vor  ihm  am  Boden 
der  Drache.  Zugehöriger  Sockel. 

Lindenholz.  Rückseite  flach,  alt  gefaßt.  — Höhe  36,5  cm.  Süddeutsch,  gegen  1700 

1 56  ZWEI  BAROCKENGEL  in  reicher  gegürteter  Gewandung.  Sie  stehen,  den  Körper  gedreht, 
nach  vorn  geneigt.  Die  Arme  seitlich  erhoben,  der  eine  zurück,  der  andere  nach  vorn  blickend. 
Die  großen  Flügel  sind  nach  oben  und  seitlich  gebreitet. 

Der  eine  abgebildet  bei  Swarzenski-Schmitt,  Meisterwerke  der  Bildhauerkunst  der  Barockzeit  Bd.  II  Nr.  30. 
Lindenholz,  vollrund,  alte  weiße  Fassung.  — Scheitelhöhe  120  cm.  Bömischer  Meister,  um  1710 

1 570  ZWEI  ENGELSKÖPFE  mit  großen  Flügeln. 

Kiefernholz.  Rückseite  flach.  — Höhe  56  cm.  Elsaß,  1.  Drittel  18.  Jahrhundert 

158  ZWEI  SCHWEBENDE  ENGEL,  der  eine  mit  gefalteten,  der  andere  mit  gekreuzten  Händen. 
Flügel  an  einer  Figur  ergänzt. 

Lindenholz.  Rückseite  gehöhlt,  alt  gefaßt.  — Höhe  90  cm,  84  cm.  Bayrisch,  2.  Viertel  18.  Jahrhundert 

159  PAAR  SITZENDE  LÖWEN  auf  flachem  Rechtecksockel. 

Sandstein.  — Höhe  32,5  cm.  Deutsch,  18.  Jahrhundert 

160  MARIA  UND  JOHANNES,  stehend,  mit  reich  drapiertem  Mantel.  Maria  hat  den  Kopf 
schmerzlich  zurückgewandt  und  ringt  die  gefalteten  Hände.  Johannes  blickt  empor,  die  Arme 
seitlich  erhoben.  Rechte  Hand  fehlt. 

Lindenholz.  Rückseite  abgeflacht,  alt  gefaßt,  mit  Silber  grundierter  Farbe.  — Höhe  59  cm,  58  cm. 

Bayrisch,  gegen  Mitte  18.  Jahrhundert 

161°  KINDERKOPF. 

Grauer  Sandstein.  Rückseite  unbearbeitet.  — Höhe  20,5  cm.  Fränkisch,  Mitte  18.  Jahrhundert 

162  HEILIGER  MATHAEUS  UND  MARKUS,  beide  stehend,  mit  geöffnetem  Buch,  neben 
sich  das  Symbol. 

Holz.  Rückseite  flach,  mit  Fassung.  — Höhe  32  cm.  18.  Jahrhundert 

163  STATUETTE  EINER  KNIENDEN  MAGDALENA,  den  Blick  emporgerichtet,  die  Arme 
vorgestreckt.  Zeittracht.  Taille  und  lang  wallender,  reich  ornamentierter  Rock. 

Terrakotta,  alt  bemalt.  — Höhe  20,5  cm.  Italienisch,  Mitte  18.  Jahrhundert 

164  ZWEI  KRIPPENFIGUREN,  Bauern,  der  eine  mit  Sack  auf  der  Schulter,  einen  Obstkorb  in 

den  Händen,  neben  sich  den  Hund.  Der  andere  mit  einem  Fruchtkorb  auf  dem  Kopf. 
Terrakotta,  alt  bemalt.  — Höhe  34  cm,  27  cm.  Süditalien,  2.  Hälfte  18.  Jahrhundert 

165°  KRIPPENFIGUR:  Bettler  mit  Stock  und  Sack. 

Holz,  alt  gefaßt.  Füße  fehlen.  — Höhe  20  cm.  Italien,  18.  Jahrhundert 

166  SÄULE,  Holz  geschnitzt,  mit  Akanthuskapitel.  Zwischen  den  Voluten  Köpfchen. 

Alt  bemalt.  — Höhe  104  cm.  Italien,  16.  Jahrhundert 
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WANDTEPPICHE 

TAPISSERIEN,  POINTS 


167  x WANDTEPPICH  MIT  GROSSEN  BLÄTTERN.  Vor  dem  von  großen  Distelblättern  gebil- 

deten Grund  blühende  Zweige,  zahlreiche  Vögel  und  jagende  Tiere.  Breite  Bordüre,  gelb- 
grundig, mit  Figuren  in  den  Ecken,  sowie  gefüllten  Vasen  und  Früchtebnschein,  architektonisch 
gegliedert.  In  einer  Kartusche  oben  die  Jahrzahl  1573.  — Höhe  280,  Breite  235  cm. 

Abb.  Tafel  22  Enghien,  1573 

168  x WANDTEPPICH:  BÄRENJAGD.  Vor  einer  Schloß-  und  Parkanlage  zahlreiche  kleinfigurige 

Jäger,  zu  Pferd  und  zu  Fuß,  die  Bären  und  Tiger  mit  ihren  Hunden  jagen.  Unten  breite 
Bordüre,  architektonisch  gegliedert,  mit  Figuren,  kleinen  Szenen  und  reichem  Grotesken-, 
Blumen-  und  Früchtewerk.  Bordüre  und  Landschaft  entsprechend  Cäsarteppich  in  Nürnberg, 
Germanisches  Museum.  Vgl.  Goebel,  Wandteppiche  I Abb.  444. 

Höhe  35j  cm,  Breite  330  cm. 

Abb.  Tafel  21  Brüssel,  Werkstatt  Jac.  Geubels,  letztes  Viertel  16.  Jahrhundert 

169 x WANDTEPPICH:  PANTHERJAGD.  Vor  einer  Schloß-  und  Parkanlage  kleinfigurige  Jäger 
zu  Fuß  und  zu  Pferd,  die  Panther  jagen.  Rückwärts  Berge,  hoher  Horizont.  Gleiche  Bordüre 
wie  vorhergehend,  auf  zwei  Seiten.  — 306X208  cm. 

Abb.  Tafel  23  Brüssel,  letztes  Viertel  16.  Jahrhundert 

170  x TAPISSERIEBORDORE,  Längsstreifen  mit  allegorischen  Figuren  in  Groteskumrahmung,  ab- 
wechselnd mit  Blumenvase.  — 281X45  cm. 

Zu  vorhergehender  Tapisserie  passend.  Brüssel,  letztes  Viertel  16.  Jahrhundert 

i7ix  WANDTEPPICH:  FALKENJAGD.  Vor  einer  Schloßanlage  mit  Park  zahlreiche  kleinfigurige 
Jäger  mit  Falken  zu  Fuß  und  zu  Pferd.  Vorn  ein  Luchs  und  Fasane.  Hoher  Horizont.  Gleiche 
Bordüre  am  unteren  Rand  wie  vorhergehend.  — 302X230  cm. 

Abb.  Tafel  23  Brüssel,  Werkstatt  Jac.  Geubels,  letztes  Viertel  1 6.  Jahrhundert 

172 — 1 7 5 x VIER  TAPISSERIEBORDÜREN:  Zwei  Längsborten  und  zwei  Stück  Querborten. 
Blumen  und  Früchtevase,  dazwischen  sitzende  Gestalten  in  grotesk  architektonischer  Um- 
rahmung. Die  Querborte  mit  Sphinxen. 

— 287X45  cm,  290X45  cm,  50X87  cm,  28X130  cm. 

Zu  der  vorhergehenden  Tapisserie  passend.  Brüssel,  letztes  Viertel  16.  Jahrhundert 

176  x WANDTEPPICH:  DIE  ERB AUUNG  EINER  STADT.  In  einer  gebirgigen  Waldlandschaft  um 

einen  Bau  arbeitende  Maurer  und  Steinmetzen.  Von  rechts  und  links  hereinkommende 
Figurengruppen.  Vorn  Tiere  und  Pflanzen.  Oben  und  unten  Bordüre  mit  Figuren  in 
grotesker  Umrahmung  zwischen  Blumenvasen  und  Kartuschen  mit  figürlicher  Szene  in  der 
Mitte.  — 240X325  cm. 

Gleiche  Bordüre  und  entsprechende  Landschaft  auf  einer  Troja-Folge  der  Werkstatt  Martin  Reimbouts,  Brüssel 
( 1 57° — I^I9)>  Abgebildet  bei  J.  Böttiger,  Tapisseries  (collections  privees  de  la  Suede),  Stockholm  1928,  Nr.  13. — 19. 
Es  ist  anzunehmen,  daß  unsere  Tapisserie  das  fehlende  Stück  der  Troja-Serie  darstellt. 

Abb.  Tafel  22  Brüssel,  wohl  Martin  Reimbouts,  letztes  Viertel  16.  Jahrhundert 

177  y r APISSERIEBORDÜRE  mit  stehender  Figur  in  Groteskumrahmung,  biblischer  Szene  in  Kar- 

tusche und  Blumenvase. 

Als  Seitenteil  zu  vorhergehender  Tapisserie  passend.  Brüssel,  letztes  Viertel  16.  Jahrhundert 

178  ' KISSENPLATTE.  Vor  Arabeskengitter,  blau  und  rot,  ein  Jäger  mit  Hunden.  Gelber  Grund, 

Eierstabborte.  — 62X80  cm.  Vlämisch,  16.  Jahrhundert 
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179— i84x  SECHS  FRAGMENTE  VON  EINEM  WANDTEPPICH:  Landschaft,  unten  Hund, 
der  Kaninchen  jagt,  zwischen  großen  Blumenständen.  Bordüre  mit  Äpfeln,  Trauben,  Lilien 
auf  gelbem  Grund.  — 54X60  cm,  48X55  cm,  48X53  cm,  93X43  cm,  76X27  cm, 

126X24  cm.  Vlämisch,  16.  Jahrhundert 

185  x WANDTEPPICH:  ZERSTÖRUNG  DER  GÖTZENBILDER.  Zur  Rechten  Krieger,  die  von 

den  Altären  die  Götzenbilder  zerschlagen.  Von  links  mit  Gefolge  der  König.  Rückwärts 
bergiges  Gelände  mit  Burgen  am  Fluß.  Hoher  Horizont.  Breite  Blumen-  und  Früchtebordüre 
mit  Vogel.  In  der  Mitte  Kartusche  mit  Tier.  Oben  Wappen.  — 260X390  cm. 

Vlämisch,  um  1600 

186  x WANDTEPPICH:  DAS  UNGLEICHE  OPFER.  Um  zwei  Altäre  in  der  Mitte,  von  deren 

einem  Rauch  aufsteigt,  Betende.  Zu  beiden  Seiten  Figurengruppen.  Rückwärts  Hügelkette. 

— l8oX370  cm.  Vlämisch,  um  1600 

i87x  WANDTEPPICH:  HIMMELFAHRT  ELIAS.  Rechts  oben  der  zum  Himmel  fahrende 
Wagen.  Kniende  und  Volk,  das  Wunder  bestaunend.  Blumen-  und  Früchtebordüre  mit  Vogel, 
in  der  Mitte  Kartusche  und  Tier.  Oben  Wappen.  — 275X195  cm. 

Vlämisch,  um  1600 

188 — i92x  FÜNF  TAPISSERIEBORDÜREN:  Drei  Quer-  und  zwei  Längsstreifen,  Früchte,  Blumen, 
Vogel  und  Kartusche.  — 39X^7  und  138  cm,  31X82  cm,  32X177  cm,  25X111  cm. 

Vlämisch,  um  1600 

193  x WANDTEPPICH:  WALDLANDSCHAFT  (Verdüre).  In  der  Mitte  Lichtung  mit  Blick  auf 
Gehöft.  Kirche  und  Berge  im  Hintergrund.  Schwarzgrundige  Bordüre  mit  Blumen,  Früchten 
und  Gehänge  auf  den  Seiten,  dazwischen  Kartuschen  und  Ochsenköpfe.  Zusammengesetzt. 

— 218X275  cm.  Vlämisch,  17.  Jahrhundert 

194 x TEIL  EINES  WANDTEPPICHS.  Reiher  am  Gewässer.  — 57X81  cm. 

Vlämisch,  17.  Jahrhundert 

195— 197 x DREI  TEILE  EINES  WANDTEPPICHS  (Verdüre).  Waldlandschaften.  Bordüre.  — 
85X250  cm,  90X220  cm,  95X85  cm.  Vlämisch,  17.  Jahrhundert 

198 — 201  x VIER  TAPISSERIETEILE,  je  zwei  zusammengehörend,  a u.  b)  Baumkronen,  c)  Wald- 
stück mit  Borte,  d)  Lichtung  mit  Wasser  und  Schwänen.  — 51X57  cm,  40X60  cm, 

200X44  cm,  135X60  cm.  Vlämisch,  17.  Jahrhundert 

202 — 205  x VIER  TAPISSERIEBORDÜBJBN:  Längs-  und  Querborten  mit  Frucht-  und  Blumen- 
gehänge. — 230X35  cm,  105X67  cm,  75X36  cm,  81X31  cm. 

Vlämisch,  17.  Jahrhundert 

206 — 210 x FÜNF  TAPISSERIEBORDUREN:  Vier  Quer-  und  ein  Längsstreifen  mit  Frucht-  und 
Blumengehänge,  sowie  Kartuschen.  Zwei  davon  zusammengenäht.  — 220X23  cm, 

110X29  cm,  221X57  cm,  103X3°  cm,  79X34  cm. 

Vlämisch,  17.  Jahrhundert 

21  ix  WANDTEPPICH:  LANDSCHAFT  MIT  BURGEN  (Verdüre).  Vorn  drei  große  Blumen- 
gruppen. Dazwischen  Blick  in  das  Gelände  mit  zwei  Burgen.  Rückwärts  Berge.  Blumen- 
bordüre, Eckmedaillons.  — 267X346  cm. 

Abb.  Tafel  24  Vlämisch,  Anfang  18.  Jahrhundert 

212 x WANDTEPPICH:  BAUMLANDSCHAFT  (Verdüre).  Zur  Seite  Bäume  mit  Vögeln,  Blick 
ins  Gelände,  rückwärts  Schloß.  Vorn  Blumenstauden.  Blumenborte  wie  vorhergehend. 

— 28oXl54  Cm.  Vlämisch,  Anfang  18.  Jahrhundert 

212  a und  b siehe  Seite  34. 
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2I3  x WANDTEPPICH  MIT  WALDLANDSCHAFT  (Verdüre).  Zu  beiden  Seiten  große  Bäume 
mit  Vogel.  Dazwischen  Blick  in  helles  hügeliges  Gelände.  Blumenborte  wie  vorhergehend. 
— 29°X3°5  cm<  Vlämisch,  Anfang  18.  Jahrhundert 

214 — 21  j x ZWEI  TAPISSERIETEILE  einer  Waldlandschaft,  a)  Baumkronen,  b)  Blumenborte.  Zu 
der  vorgehenden  Serie  gehörig.  — 147X83  cm,  28X123  cm. 

Vlämisch,  Anfang  18.  Jahrhundert 

216  WANDTEPPICH  MIT  WALDLANDSCHAFT  (Verdüre).  Zu  beiden  Seiten  große  Bäume. 
In  der  Mitte  Lichtung  mit  Blick  in  ein  Tal  mit  Kirche  und  anderen  Baulichkeiten,  rückwärts 
Berge.  — 280X36°  cm-  Vlämisch,  Anfang  18.  Jahrhundert 

217 x WANDTEPPICH  MIT  BAUMLANDSCHAFT  (Verdüre).  Zwei  hochragende  Bäume.  Blick 
ins  Gelände  mit  Kirche  und  Turm.  Schmale  Borden  auf  zwei  Seiten.  Aus  zwei  Teilen.  — 
282X80  cm.  Vlämisch,  Anfang  18.  Jahrhundert 

218 x WANDTEPPICH:  SZENE  AUS  TASSOS  BEFREITEM  JERUSALEM.  Dem  im  Zauber- 
schlaf ruhenden  Rinaldo  naht  sich  Armida  mit  dem  Dolch.  Ein  Putto  zielt  gegen  sie  den  Pfeil. 
Im  Wasser  eine  Meerjungfrau  mit  Spiegel.  Breite  Blumen-  und  Früchtebordüre  mit  Kar- 
tuschen an  den  Ecken  und  den  Mitten.  — 320X320  cm. 

Französisch,  17.  Jahrhundert 

219 x WANDTEPPICH:  SZENE  AUS  TASSOS  BEFREITEM  JERUSALEM.  Im  Zaubergarten 
ruht  Rinaldo  in  den  Armen  der  Frau.  Um  ihn  Putten.  Hinter  einem  Baum  versteckt  be- 
obachten die  Freunde  die  Szene.  Bordüre  wie  vorhergehend.  — 320X320  cm. 

Französisch,  17.  Jahrhundert 

220°  WANDTEPPICH:  AUS  DER  GESCHICHTE  ALEXANDERS  DES  GROSSEN.  Reiter- 
schlacht. Vergl.  Göbel,  Wandteppiche  II,  2.  Nr.  263.  — 164X257  cm. 

Französisch,  Felletin,  um  1680 

221  WANDTEPPICH  MIT  HISTORISCHER  DARSTELLUNG.  In  der  Mitte  thront  eine  ge- 
krönte Frau,  das  Szepter  in  der  Hand.  Von  links  tritt  ein  Feldherr  in  römischer  Rüstung  zu 
ihr  heran.  Ein  zweiter  kniet  zur  Rechten.  Hinter  ihnen  Männer  in  Rüstung  und  bärtige  Alte 
mit  Turban.  — 220X29°  cm.  Französisch,  Felletin  (?),  Ende  17.  Jahrhundert 

222 x BREITE  BORTE  IN  POINTSTICKEREI  mit  großen,  stilisierten  Blumen  auf  schwarzem 

Grund.  — 72  x270  cm.  Französisch,  Ende  17.  Jahrhundert 

223  x LOUIS  XIV.-PARAVANT  MIT  POINT-STICKEREI,  gros  und  petit  Point.  In  einer  Kar- 
tusche mit  stilisierten  Blumen  auf  schwarzem  Grund  figürliche  Szene.  Diana  mit  Mädchen 
und  Hunden  am  Wasser.  Gestell  Buche,  auf  geschweiften  Beinen.  Der  Schirm  zum  Hoch- 
ziehen. — Höhe  m cm,  Stickerei  86X67,5  cm. 

Abb.  Tafel  24  Französisch,  um  1700 

224 x POINT-STICKEREI.  Große  Metrage  von  mehreren  45  cm  breiten  Bahnen.  Flammuster  in 
Zickzackform.  Mittelmotive  in  petit  point,  abwechselnd  Tier-,  Pflanzen-,  Furchtmotive  und 
Gefäße.  — Insgesamt  22  1.  m.  (!)  und  kleinere  Stücke. 

Abb.  Tafel  24  Französisch,  18.  Jahrhundert 

225  GOBELIN-KAMINSCHIRM  (Ecran).  In  einer  von  Blumen  umhangenen  Kartusche  zwei 
schnäbelnde  Tauben  auf  einem  Gatter.  Heller  Landschaftsgrund.  Ergänzung. 

Höhe  122  cm.  Un*  1760 

226  GOBELINBILD:  Bildnis  eines  Knaben  mit  breitkrempigem  Hut,  eine  Zeichenmappe  unter 
dem  Arm.  In  vergoldetem  Bronzerahmen.  — Ohne  Rahmen:  60 X 5°  cm- 

Abb.  Tafel  24  Mitte  18.  Jahrhundert 
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ZWEI  STÜCKE  ROTER  SAMT  mit  gelegten  Goldfäden  in  großer,  gerahmter  Musterung.  Von  einer  Kasel. 
112X19  cm.  Italien,  1.  Hälfte  16.  Jahrhundert 

STREIFEN  EINER  KASEL.  Roter  Samt  mit  Goldstickerei  und  Goldborte  und  zwei  Rundmedaillons  mit 
Heiligendarstellung  auf  Gold.  — 83X28  cm.  Italien,  16.  Jahrhundert 

ROTER  SAMTSTREIFEN  in  gelbgrundiger  Aufnäharbeit  mit  Goldbörteln  und  Stickerei.  Im  Rund  Blumen- 
vase, dazwischen  Vögel  und  Delphine  mit  Blattwerk.  — 97X27  cm.  Italien,  16.  Jahrhundert 

ROTER  SAMTSTREIFEN  mit  bunter  Aufnäharbeit  und  Goldbörteln.  Aufsteigende  Blumenborte,  symmetrisch 
umrahmt,  mit  Riegel  zusammengehalten.  — 97X18,5  cm.  Italien,  16.  Jahrhundert 

GRÜNE  SAMTDECKE  MIT  GELB  UND  WEISSER  AUFNÄHARBEIT,  bebördelt  und  bestickt.  Blumenvase 
in  runder  Rahmung,  außen  symmetrische  Blattranken.  — 40X  54  cm.  Italien,  16.  Jahrhundert 

DREI  STÜCKE  SAMT  mit  Granatapfelmuster,  a)  Rot  auf  cremefarbenem  Grund  (defekt);  b — c)  Rot.  Muster, 
geschnitten  auf  ungeschnittenem  Samtgrund.  Von  einer  Kasel.  — Länge  60  cm,  75  cm,  77  cm. 

Italien,  16.  Jahrhundert 

DREI  KLEINE  STÜCKE  EINFARBIGER  SAMT  UND  EIN  STÜCK  VELOURS  DE  GENE,  a,  b)  Rot  mit 
vertieftem  Granatapfelmotiv;  c)  Grün  mit  geschorenem,  kleinem  Muster  auf  ungeschorenem  Grund;  d)  Groß- 
blättrig, grün,  rot,  violett  und  lachsfarben  auf  weißem,  gold  durchschossenem  Grund. 

Länge:  29  cm,  25  cm,  22,5  cm,  22X53  cm.  Italien,  a,  b)  15.,  c,  d)  16.  Jahrhundert 

ZWEI  STÜCKE  SAMT,  blau,  auf  creme  weißem  Grund,  geschnitten  und  ungeschnitten,  mit  Blattpalmetten,  von 
großen  Blumen  umrahmt.  — Länge  83  und  76  cm,  Breite  53  cm.  Italien,  um  1600 

SAMTSTREIFEN,  rot,  auf  creme  weißem  Grund,  geschnitten  und  ungeschnitten,  mit  großen  blattumrahmten 
Blattpalmetten.  — 78X53  cm.  Italien,  um  1600 

-238  DREI  LEINENBORTEN,  a)  Gewebt,  mit  hellrotem  Muster.  Gegenständige  Löwen,  Turm  und  Brunnen; 
b)  Ausgesparte  kantige  Ranken  auf  rotem  Zopfstichgrund;  c)  Rotes  Flachstichmuster. 

5,5X49  cm,  7X39  cm,  17,5X50  cm.  Italien,  bzw.  Mittelmeer,  1 6.  und  17.  Jahrhundert 

DREI  LEINENE  BORTENSTREIFEN  IN  PUNTO  TAGLIATO.  Mit  ausgespartem,  rot  besticktem  Blatt- 
rankenmuster auf  filiertem,  rot  besticktem  Grund.  — 12X61  cm,  7X59  cm,  16X44  cm. 

Italien,  16.  Jahrhundert 

FILETDECKE,  aus  kleinen  Vierecken  in  Filet  mit  Tier-  und  Pflanzenmotiven  und  feinen  Leinenstücken  mit 
gestickten  Eckmotiven.  Dazwischen  zwei  Streifen  Filet.  Grobmaschige  Filetspitze.  Mit  roter  Seide  gefüttert. 
90X157  cm.  Italien,  17.  Jahrhundert 

ZWEI  STREIFEN  BRAUNER  SAMT,  geschnitten  und  ungeschnitten,  mit  Blumenmotiv,  umrahmt  von  Blumen- 
gefüllter Blattranke  und  Pinienzapfen.  Von  einer  Kasel.  — 113X21  cm.  Französisch,  17.  Jahrhundert 

FILETSTREIFEN  MIT  FLACHSTICKEREI  in  weißem  Leinen  und  bunter  Seide.  Stilisierte,  in  wechselnder 
Farbe  sich  wiederholende  Blattmotive.  — 22X187  cm.  Sizilien,  17.  Jahrhundert 

LEINENDECKE,  aus  vier  Blatt,  jedes  mit  Reticellaumrahmung,  die  beiden  äußeren  mit  Eckmotiven.  Als  Ein- 
fassung Klöppelspitze.  — 90X210  cm  Italien,  17.  Jahrhundert  (?) 

KELCHDECKE,  in  grünem,  gepreßtem  Samt,  mit  aufsteigenden  Blumen.  Goldspitze.  — 52X55  cm. 

Französisch,  um  1700 

ANTEPENDIUM  mit  reicher  Silberstickerei  auf  vieux  rose  Atlasgrund.  Große  Blatt-  und  Blumenranken  in 
Flachstich  und  gelegten,  bebördelten  Metallfäden.  — 62X163  cm.  Französisch,  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert 

KLEINE  GESTICKTE  BROKATDECKE.  Auf  weißem  gegittertem  Atlasgrund  Kartuschenmotiv  in  silber- 
vcrgoldeter  Stickerei,  mit  Vogel  und  Blumenranken  in  schattiertem  Flachstich.  Altes,  rotes  Seidenfutter. 
58X60  cm.  Französisch,  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert 

KLEINER  GESTICKTER  BEHANG,  in  vieux  rose  Taft.  Gerahmtes  Muschelmotiv,  umgeben  von  Blumen- 
ranken in  gebördelter,  weißer  Flachstickerei.  Am  Rand  Spitze.  Blaues  Seidenfutter.  110X80  cm. 

Französisch,  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert 
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248 — 249  ZWEI  STICKEREIEN,  a)  Auf  vieux  rose  und  golddurchwirktem  Grund.  Pflanzendekor  in  silberner 
Bouillonstickerei.  Zusammengesetzt;  b)  Kante  und  Tasche  einer  Weste,  weiß  mit  bunter  Flachstickerei.  Zwei  als 
Herren  verkleidete  Affen.  Blumenranken.  — 26X46  cm. 

Französisch,  1.,  bzw.  2.  Hälfte  18.  Jahrhundert 

2 50  GESTICKTE  LEINENDECKE  mit  bunten  Blumenranken  in  Kettchenstich.  — 100X90  cm. 

Französisch,  18.  Jahrhundert 

251  GESTICKTE  SEIDENE  DECKE  UND  SILBERSTICKEREI  auf  feinem  Leinen,  a)  Auf  vieux  rose  Grund  be- 

bördelte,  weiße  Flachstickerei  und  ausgeschnittene  mit  Filet  gefüllte  Flächen;  b)  Kleinmustrig,  auf  zwei  Seiten 
Borte.  — 56X51,5  cm,  37x50  cm.  Französisch,  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert 

2j2 — 253  BROKAT  UND  SEIDENSTOFF,  beide  auf  weißem  Grund,  a)  Aufsteigende  Ranke  mit  Rosen  und  großen 
Blumen,  grün  und  rot,  reich  mit  Gold  und  Silber  brochiert;  b)  Zartfarbige,  dünne  Blumensträuße. 

120X52  cm.  Französisch,  Anfang,  bzw.  Ende  18.  Jahrhundert 

234  NEUN  ERMELÄNDISCHE  HAUBENBÖDEN,  der  eine  mit  farbiger,  die  anderen  mit  Goldstickereien  auf 
verschiedenfarbigem  Grund.  Hierzu  eine  KELCHDECKE  in  Leinen,  gestickt  mit  Rosenranken  in  bunter  Wolle. 
48X48  cm.  18.  Jahrhundert 

233 — 256  ZWEI  EMPIRE-BEZÜGE,  gelb,  mit  rotem  Muster  und  je  zwei  bunten  Blumenreserven. 

1 1 3 und  96*54  cm.  Französisch,  um  1805 

257  SEIDENBROKAT-DECKE.  Auf  gelbem  Grund,  silberne  Blattkartuschen  mit  bunten,  großen  Blumen,  in  der 
Mitte  Monogramm  Mariae.  — 504X225  cm.  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert 

238 — 259°  ZWEI  GOLDBROKATSTOFFE,  a)  Breite,  gold  und  silberne  Blumen,  Blattborte  und  Streublumen,  auf 
violettem  Atlas;  b)  Geblümt  auf  schwarzer  Seide.  — 148X92  cm,  145X72  cm.  18.  Jahrhundert 

260  SKUTARI  SAMT-PAR  AVANT.  Zwei  Teile  je  mit  zwei  Blatt.  Weißgrundig  mit  grün-rotem  Ovalmuster.  Blatt- 
werk, Trauben,  Rosetten.  — Höhe  126  cm.  Skutari,  18,  Jahrhundert 

261  ° KASCHMIRDECKE.  Wolle  und  Seide,  gemustert,  mit  schmalen,  geblümten,  bunten  Streifen. 

122X188  cm.  i.  Drittel,  19.  Jahrhundert 

262—263  ZWEI  BRIEFTASCHEN  MIT  PETIT  POINT  STICKEREI  AUF  METALLGRUND,  a)  vorn:  Lyra  mit 
Füllhörnern,  rückwärts  heraldische  Adler.  Blumenumrandung.  Mit  Stab  verschlossen;  b)  Blumenmotiv.  Ein- 
gefaßt mit  Chagrinleder. 

Länge  16,5  cm,  16  cm.  Um  1800 — 1810 

264 — 267  VIER  PERLSTICKEREIEN  MIT  FIGÜRLICHER  DARSTELLUNG,  a)  Rechteckige  Tasche  mit  Chinesen- 
familie, tanzendem  und  schaukelndem  Chinesenpaar;  b)  langschmale  Hülle  mit  Chinesenpaar;  c)  Beutelblatt  mit 
Pierrot.  Schmetterlinge;  d)  Jäger  mit  Hunden  in  Landschaft.  — Länge  11,5  cm,  24,5  cm,  21  cm,  16  cm. 

Anfang  19.  Jahrhundert 

268— 271  VIER  PERLSTICKEREIEN  MIT  BUNTEN  BLUMEN,  a)  Runde  Becherhülle.  Inschrift;  b)  Beutel,  an- 
gesetzte rote  Borte;  c)  zwei  Borten  mit  sich  wiederholenden  Blumenmotiven. 

Höhe  8 cm,  16  cm;  Länge  70  cm,  102  cm.  Anfang  19.  Jahrhundert 

272  PERBEUTEL,  gelbgrundig,  in  der  Mitte  Streifen  mit  Blumen.  — Länge  16  cm. 

Deutsch,  uni  1820 

273  TÜRKISCHER  MANTEL,  roter  Samt  mit  reicher  Goldstickerei  und  Borten.  — Länge  125  cm. 


MÖBEL 


274  TRUHENBRETT,  Zierbelkiefer  mit  Flachschnitzerei.  Das  Mittelfeld  mit  verschlungenem  Bandornament,  die 
beiden  anderen  mit  Distelblattranken.  Schmiedeeisernes  Schloß.  — 181X57  cm.  Tirol,  um  1500 

273  KLEINE  TRUHE,  Nußbaum.  Rechteckig,  auf  Tierfüßen.  Ecken  mit  geschnitzten  Blattpfosten.  Füllung  mit 
symmetrischem  Blattornament  und  Delphinen.  — 33X55X3°  cm.  Italien,  17.  Jahrhundert 

276  x ZWEI  STÜHLE,  Nußbaum.  Gedrehtes  Fußgestell.  Der  Sitz  und  der  hohe,  rechteckige  Rücken  gepolstert.  Alter 

gedruckter  Kattunbezug.  Ergänzung.  — Höhe  115  cm.  Mittelrheinisch,  2.  Hälfte  17.  Jahrhundert 

277  x ZWEI  HOHE  STÜHLE,  Nußbaum.  Gedrehtes  Fußgestell.  Sitz  und  rechteckiger  Rücken  gepolstert,  mit  Kreuz- 

stichstickerei bezogen.  — Höhe  113,5  cm.  Mittelrheinisch,  2.  Hälfte  17.  Jahrhundert 
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278 — 28 1 x VIER  HOHE  STÜHLE,  Nußbaum.  Gedrehte  Beine,  mit  H-  bzw.  X-förmiger  Stegverbindung.  Recht- 
eckiger Rückenrahmen.  Polsterung  auf  Sitz  und  Rücken.  — Höhe  110,5 — 114,5  cm. 

Abb.  Tafel  28  Mittelrheinisch,  Ende  17.  Jahrhundert 

282 — 289 x ACHT  HOHE  STÜHLE.  Verschieden  gedrehte  Fußgestelle  mit  X-  bzw.  H-förmiger  Stegverbindung. 
Hohe  Rückenlehne,  oben  flach  abgerundet.  Sitz  und  Rücken  gepolstert.  Mit  Farbe  übergangen. 

Höhe  114  cm,  1 1 5 cm,  123,5  cm-  Mittelrheinisch,  Ende  17.  Jahrhundert 

Abb.  Tafel  28 

290 x TAPISSERIESESSEL  mit  Gros  und  Petit  Point  Stickerei.  Gestell  Nußbaum  mit  gedrehten  und  abgekanteten 

Pfosten,  flach  geschwungenen,  eingerollten  Armstützen.  Der  Bezug  schwarzgrundig  mit  Blumen  und  Vögeln, 

auf  dem  Rücken  Szene  mit  drei  musizierenden  Gestalten.  — Höhe  120  cm. 

Abb.  Tafel  28  Gestell  mittelrheinisch,  Bezug  französisch,  gegen  1700 

291  x TAPISSERIESESSEL  mit  gros  und  petit  Point  Stickerei.  Gestell  wie  vorhergehend.  Bezug  schwarzgrundig:  zwei 

von  Blattwerk  und  Muscheln  gerahmte  Kartuschen,  auf  dem  Sitz  mit  Vögeln,  auf  dem  Rücken  mit  figürlicher 

Szene.  — Höhe  127  cm.  Gestell  mittelrheinisch,  Bezug  französisch,  um  1700 

Abb.  Tafel  28 

292  x TAPISSERIESESSEL  mit  gros  und  petit  Point  Stickerei.  Rechteckiges,  Louis  XVI. -Gestell  mit  kannelierten  Beinen 

und  geraden  Armstützen.  Der  Bezug  schwarzgrundig,  mit  großen  Blumen.  Kartusche  mit  Obstkorb,  Vogel  und 
Obstgehänge.  Geringe  Ausbesserung.  — Höhe  125  cm. 

Abb.  Tafel  28  Gestell  mittelrheinisch,  um  1780.  Bezug  französisch,  um  1700 

293  BAROCKSESSEL  MIT  POINTBEZUG.  Gestell  Nußbaum,  mit  geschweiften,  eingerollten  Füßen.  Stegverbindung 

und  Armlehnen.  Bezug  in  petit  und  gros  point.  Großblumig  auf  braunem  Grund.  Der  hohe,  gerade  Rücken  mit 
figürlicher  Darstellung:  Musizierende  Gesellschaft.  Ausbesserung.  — Höhe  120  cm.  Französisch,  um  1700 

294 x ZWEI  STUHLE.  Eiche,  geschnitzt.  Die  Beine  kantig,  geschwungen  mit  Voluteneindrehung.  Stegverbindung 
und  Rückenquerbrett  mit  eingerollten  Akanthusblättern.  Sitz  gepolstert.  — Höhe  104  cm. 

Rheinisch,  gegen  1700 

295  x TISCH.  Nußbaum  auf  vier  Balusterstützen  mit  Kugelfüßen  und  rechteckiger  Brettverbindung.  Schublade  mit 

Quaderung.  Platte  später.  — 75X136X69  cm.  Frankfurt,  Ende  17.  Jahrhundert 

296  SESSEL.  Nußbaum.  Gedrehtes  Fußgestell.  Geschwungene  Armlehnen  und  Stützen  mit  Blattschnitzerei. 

Elsässisch,  Ende  17.  Jahrhundert 

297  x BACKENSESSEL.  Eiche.  Gedrehtes  Fußgestell.  Flach  geschwungene  Armstützen,  rechteckiger  Rücken.  Gepolstert. 

Höhe  120  cm.  Rheinisch,  Anfang  18.  Jahrhundert 

298  x BACKENSESSEL.  Eiche.  Gedrehtes  Fußgestell.  Armlehnen  mit  Polsterkissen,  Rücken  in  der  Mitte  überhöht 

abgerundet.  Polsterung.  — Höhe  125  cm.  Rheinisch,  Anfang  18.  Jahrhundert 

299  x BACKENSESSEL.  Nußbaum.  Gedrehtes  Fußgestell,  eingerollte  Armlehnen  mit  Polsterauflage,  Rücken  abgerundet 

überhöht.  — Höhe  123,5  cm-  Hessisch,  Anfang  18.  Jahrhundert 

300 — 301°  ZWEI  ARMSESSEL,  Nußbaum,  geschnitzt  und  mit  Bilddarstellung,  eingelegt  mit  verschiedenen  Hölzern 
und  mit  Elfenbein.  Gedrehtes  Fußgestell  mit  Balusterstützen  für  die  geraden  Armlehnen.  Der  Rücken  mit  ge- 
rahmter, ländlicher  Szene.  Auf  dem  Sitz  Lederbezug.  — Höhe  137  cm,  138  cm. 

Oberitalien,  18.  Jahrhundert 

302 — 305  ° VIER  STÜHLE,  Nußbaum.  Gedrehtes  Fußgestell.  Das  Rückenbrett  mit  Tanzszenen,  eingelegt  in  ver- 
schiedenen Hölzern  und  Elfenbein.  Sitz  mit  gepreßtem  Lederbezug  der  Zeit.  — Höhe  109,5  cm- 

Oberitalien,  18.  Jahrhundert 

306  ° TRUHE.  Nußbaum,  geschnitzt  und  eingelegt  in  verschiedenen  Hölzern  und  Elfenbein.  Rahmenpfosten  mit 
Fratzenköpfen.  Eierstab.  Blattwerk.  — 58x135x50  cm.  Oberitalien,  18.  Jahrhundert 

30 7 — 308°  RAHMEN  UND  BILDPLATTE.  Nußbaum,  eingelegt  mit  \ jrschiedenen  Hölzern  und  Elfenbein,  a)  mit 
Schnitzerei.  Erg.;  b)  Ländliche  Szene.  — 57X74  cm.  Oberitalien,  18.  Jahrhundert 

309 — 3I4X  SECHS  STÜHLE,  Nußbaum.  Gedrehtes  Fußgestell.  Der  Rücken  durchbrochen,  oben  gerundet,  überhöht 
mit  aufgelegter  Kehlung,  geschnitztem  Blatt-  und  Volutendekor.  Sitz  und  Rückenmittelstück  geflochten.  (Eine 
Auflage  ergänzt.)  — Höhe  113 — 115  cm.  Mittelrheinisch,  1.  Drittel  18.  Jahrhundert 

Abb.  Tafel  28 

3x3  KONSOLTISCH,  Nußbaum  fourniert.  Platte  mit  Schublade  in  geschwungener  Form.  Schräg  gewellte  Pfosten. 
86X88,5X57  cm.  Mittelrheinisch,  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert 
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T,l6°  LACKTISCH.  Auf  vier  Balusterstützen  mit  X-förmiger,  profilierter  Stegverbindung.  Die  Platte  in  bunter, 
reliefierter  Lackmalerei  mit  Perlmutteinlagen:  Chinesische  Landschaft  mit  verschiedenen  Szenen. 

80X106X68  cm.  Holland,  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert 

317*  LACKSCHRANK.  Auf  rechteckigem  Konsoltisch  mit  sechs  Balusterfüßen  und  doppelter  X-förmiger  Steg- 
verbindung. Der  Schrank  an  beiden  Türen  und  den  Seitenwangen  mit  chinesischen  Landschaften  in  reliefierter 
Lackmalerei.  Innen  Schubladenteilung  und  Türchen  mit  japanischem  Blumendekor.  — 72X108X99X54,5  cm. 

Holland,  1.  Viertel  18.  Jahrhundert 

3 1 8 x GROSSER  ECKTISCH.  Auf  drei  geschweiften  Stützen.  Die  Platte  rückwärts  über  Eck  abgekantet. 

73X96X137  cm.  Rheinisch,  1.  Viertel  18.  Jahrhundert 

31g — 324  x SECHS  STÜHLE,  Obstholz.  Geschweifte  Beine  mit  Keulenfüßen.  Der  Rückenrahmen  schildförmig  ge- 
schweift und  kantig  gebogt.  Polsterung.  — Höhe  100  cm.  Rheinisch,  um  1720 

Abb.  Tafel  28 

325  KINDERSESSEL.  Nußbaum.  Geschweifte  Füße  und  Armstützen.  Rücken  oben  mit  Einrollung  und  massivem 

Mittelbrett.  — Höhe  75  cm.  Rheinisch,  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert 

326  x DREIECKIGER  SPIELTISCH.  Eichenholz.  Auf  drei  schlanken,  geschwungenen  Beinen  mit  Keulenfüßen.  Platte 

an  den  Ecken  abgerundet.  Kleine  Schublade.  — Höhe  73  cm.  Platte  70  cm.  Rheinisch  1720 — 40 

LOUIS  XV.-BANK.  Buche  geschnitzt,  mit  alter,  weißer  Fassung.  Allseitig  geschwungenes  Gestell  auf  sechs  ge- 
schweiften Füßen,  geschwungen  ausladenden  Seitenlehnen  mit  Rohrgeflechten.  Rokaillen  und  Blütenmotive  an 
den  Ecken  und  Mitten.  Blattmanchetten.  Kanten  mit  feinem  Wulst.  — 81X180X69  cm. 

Französisch,  Mitte  18.  Jahrhundert 

3 3 3 0 SECHS  LOUIS  XV.-STÜHLE,  Buche,  mit  alter,  weißer  Fassung.  Geschweiftes,  gekehltes  Gestell  mit 
Rokaille  und  Blumenmotiv  an  Zarge  und  dem  schildförmigen  Rücken.  Auf  Sitz  und  Rücken  Polsterung. 
Stuhlhöhe  92  cm.  Französisch,  Mitte  18.  Jahrhundert 

Abb.  Tafel  28 

334  LOUIS  XV.-SESSEL.  Nußbaum.  Geschweiftes,  gekehltes  Gestell  mit  geschnitzten  Manchetten  an  den  Füßen. 
Halbkreisförmigem  Sitz  und  Schildrücken  mit  Blattmotiv.  Geringe  Ergänzung.  — Höhe  85  cm. 

Französisch,  Mitte  18.  Jahrhundert 

333  x KONSOLTISCH  MIT  SPIEGEL,  reich  geschnitzt  und  vergoldet,  a)  auf  zwei  durch  Rokaillekartusche  verbun- 
denen Volutenbeinen.  Marmorplatte;  b)  rechteckig,  mit  Bekrönung.  Rokaille-  und  Blütendekor. 

Konsole:  72X73X41  cm.,  Spiegel:  135X85  cm.  Deutsch,  Mitte  18.  Jahrhundert 

336°  RAHMEN,  gekehlt.  Oben  abgerundete  Ecken.  Rokaillebekrönung.  Vergoldung.  — Lichte  Weite:  35X23  cm. 

Süddeutsch,  Mitte  18.  Jahrhundert 

337 — 338°  ZWEI  KLEINE  STANDSPIEGEL,  reich  geschnitzt  und  vergoldet.  Auf  drei  Füßen,  mit  Blattwerk.  Ge- 
schwungener Rokaillerahmen.  — Höhe  50  cm.  Süddeutsch,  Mitte  18.  Jahrhundert 

339 — 344 X SECHS  LOUIS  XV.-STÜHLE,  Buche,  gefaßt.  Geschweiftes  Gestell.  Der  Rückenrahmen  wellenförmig 
geschwungen.  Sitz  und  Rücken  gepolstert  und  mit  Velours  d’Utrecht  bezogen.  — Höhe  94  cm. 

Abb.  Tafel  28  Mittelrheinisch,  gegen  Mitte  18.  Jahrhundert 

345  — 3 50  x SECHS  LOUIS  XV.-SESSEL,  Buche.  Geschweiftes  Gestell  mit  doppelt  gebogenen  Armlehnen,  reich  be- 
wegtem Rückenrahmen,  geschnitzt  mit  Rokaillen  und  Blattwerk.  Sitz  und  Rücken  gepolstert.  An  verschiedenen 
Rücken  ist  die  alte  Seide  erhalten.  — Höhe  96,5  cm.  Mittelrheinisch,  Mitte  18.  Jahrhundert 

Abb.  Tafel  28 

BAROCKKOMMODE,  Nußbaum  fourniert.  Auf  drei  Seiten  geschweift,  drei  Schubladen.  Gebuchtete,  gerundete, 
durchgehende  Eckkante.  — 91X125X66  cm.  Sächsisch,  Mitte  18.  Jahrhundert 

KOMMODE,  Nußbaum  fourniert  und  eingelegt.  Vorn  dreimal  geschwungen.  Vier  Schubladen.  Reiche  Band- 
einlagen, auf  der  Platte  Stern.  Alte  Beschläge.  — 83X113X67  cm.  Hessisch,  gegen  Mitte  18.  Jahrhundert 

KLEINES  BUREAU  PLAT.  Hell  Nußbaum,  Eiche  gefüttert.  Auf  schlanken,  geschweiften  Füßen,  mit  seitlich 
je  einer  tiefen  und  flachen  Mittelschublade.  Geschnitzte  Rokaillen  und  Blattwerk.  Geschnittene  Linien. 
76X110X69  cm.  Lothringen,  Mitte  18.  Jahrhundert 

DAMENSEKRETÄR,  hell  Nußbaum,  Eiche  gefüttert.  Rechteckig,  auf  geschweiften  Füßen,  mit  je  vier  flachen, 
seitlichen  und  einer  mittleren  Schublade.  Aufbau  mit  kleinen  Seitenschubfachen  und  dazwischen  aufklappbarer 
Glastüre  an  Messingscharnier.  Flache  Rokailleschnitzerei.  — 122X120X66  cm.  Lothringisch,  um  1760 
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KLEINER  SESSEL.  Geschweiftes  Gestell  mit  Rokaiilen  und  Blattbekrönung.  Kantige,  gebogene  Lehne.  Rohr- 
geflecht. — Höhe  85  cm.  Deutsch,  18.  Jahrhundert 
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ZWEI  STUHLE.  Nußbaum.  Geschweiftes  Gestell  mit  Rokaille  und  Blattschnitzerei.  Polstersitz.  — 96  cm. 

Süddeutsch,  nach  Mitte  18.  Jahrhundert 


337 — 3S9X  SESSEL  UND  ZWEI  STÜHLE,  mit  Intarsien.  Rückenquerbrett  eingelegt,  mit  Blumenkorb.  Am  Sessel 
gedrehte  Sprossen  am  Rücken  und  unter  den  Armlehnen.  Inschrift:  Hans  Groten.  Alter  Strohbezug. 

Höhe  96X103  cm.  Vierlanden,  18.  Jahrhundert 


360 — 362  DREI  BAUERNSTÜHLE,  Nußbaum,  mit  schräg  stehenden  Sechskantbeinen,  profiliertem  Rückenbrett  mit 
Mitteldurchbrechung.  — Höhe  85  cm-  Deutsch,  18.  Jahrhundert 

363  BETT,  Nußbaum  mit  Schnitzerei  und  Bandeinlagen.  Auf  Rücken  und  Vorderteil  kassettiertes  Mittelfeld  mit 

gemalter  Darstellung:  Anna  Selbdritt  und  Opfer  Abrahams.  Zur  Seite  des  Rückens  zwei  vollplastische  Putten. 
177X220X125  cm.  Süddeutsch,  2.  Hälfte  18.  Jahrhundert 

364  SCHRÄNKCHEN,  Eiche  und  Nußbaum  fourniert,  mit  Intarsien.  Profilierte  Gesimse.  In  der  Türfüllung  heiliger 

Petrus,  seitlich  Ritter,  der  Drachen  tötet.  Blumenmotive.  — 57,5X31X48,5  cm. 

Süddeutsch,  18.  Jahrhundert 

365  x TISCHCHEN,  Nußbaum,  Eiche  gefüttert.  Auf  schlanken,  kantigen,  wenig  geschweiften  Beinen,  mit  Man- 

schetten. Stegplatte  und  drei  flache  Schubladen  übereinander.  — 67,5X42X29  cm.  Französisch,  1760 — 70 

Abb.  Tafel  27 


366 — 3 67  x ZWEI  TISCHCHEN,  Buche.  Auf  geschweiften  Beinen,  seitlich  und  rückwärts  geschwungene  Wandungen. 
Vorn  unter  der  vertieften  Tischplatte  offenes  Gefach,  darunter  kleine  Schublade.  — 70X40X40  cm, 

74X42X37,5  cm. 

Abb.  Tafel  27  Westdeutsch,  um  1760 


368  x TISCHCHEN,  Eiche.  Kannelierte  Vierkantbeine,  gebogene  Wandungen  auf  drei  Seiten,  vorn  offen  unter  der 
vertieften  Tischplatte.  Kleine  Schublade.  — 83X39X38  cm.  Westdeutsch,  um  1770 
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SESSEL.  Auf  vier  Rundbeinen,  halbrunder,  nach  vorn  ausladender  Sitz,  Medaillonrücken.  Gepolstert  auf  Sitz 
und  Rücken.  — Höhe  87  cm.  Französisch,  um  1770 


O 
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HOCKER.  Weiß  und  grün  gefaßt.  Auf  vier  kannelierten  Rundbeinen.  Die  Zarge  flach  geschwungen  und  an  den 
Ecken  abgerundet,  mit  Lorbeerfries  und  Rosetten.  — Höhe  50  cm.  Französisch,  um  1770 


371  x SCHREIBSEKRETÄR,  Nußbaum.  Auf  geschweiften,  kantigen  Bocksbeinen,  mit  zwei  schmalen  Schubladen, 

schräger,  aufklappbarer  Platte  und  Gittergalerie.  Innenteilung.  Messingbeschläge.  — 107X86X51  cm. 

Westdeutsch,  um  1780 

372  ° LOUIS  XVI. -GARNITUR : SOFA  UND  SECHS  STÜHLE,  weiß  gefaßt.  Kantige  Gestelle,  kanneliert,  mit 

Rosetten  und  Perlstab,  die  Stühle  mit  lyraförmigem,  durchbrochenem  Mittelstück  am  Rücken.  Das  Sofa  an  Sitz, 
Rücken  und  Lehne  gepolstert.  — Sofa:  Höhe  93,5  cm,  Breite  127  cm;  Stühle:  Höhe  91 — 92  cm. 

Mittelrheinisch,  um  1780 

373  0 PAAR  KONSOLTISCHE,  reich  geschnitzt,  weiß  und  gold  gefaßt.  Rechteckig.  Schlanke,  kannelierte  Rundbeinc 

mit  Akanthuskapitellen.  Reich  verschlungene  Stegverbindung  mit  flammender  Vase  auf  Bocksbeinen.  An  der 
Zarge  Wellenband  und  Rosetten.  Marmorplatte.  — 87X52X105  cm.  Mainfränkisch,  um  1780 

374  SESSEL,  Eiche,  flachgeschnitzt.  Kantiges  Gestell  mit  geschweiften  Armlehnen.  Rechteckiger  Rücken  mit  drei 

Perlstabsprossen.  Oben  Gehänge  und  Bildmedaillon.  Sitz  gepolstert.  — Höhe  95  cm. 

Westdeutsch,  um  1780 

375  BUREAU  PLAT  MIT  CARTONNIER,  Mahagoni,  Eiche  gefüttert,  mit  Messingauflagen.  Auf  acht  Vierkant- 
beinen, mit  seitlich  je  zwei,  in  der  Mitte  einer  Schublade.  Der  Aufbau  flach,  rechteckig,  mit  drei  Rolltüren 

und  Inneneinrichtung.  Gliederung  durch  kannelierte  Pfeiler  und  Leisten.  — 113,5X136,5X87  cm. 

Westdeutsch,  um  1780 

376’  ACHTKANTIGES  TISCHCHEN,  Mahagoni  mit  Bronzeeinlagen.  Der  Schaft  mit  drei  geschweiften  Füßen. 
Marmorplatte  in  Holzrahmung.  Kleine  Schublade  mit  vollständiger  Schreibeinrichtung.  — 74,5X61X39,5  cm. 

Abb.  Tafel  27  Französisch,  um  1780 

377  x LEDERKOFFER,  als  Reisesekretär.  Auf  allen  Seiten  bezogen,  mit  Klappen  und  Griffen,  beschlagen  mit  flachen 
Rundnägeln.  Die  schräge  obere  Platte  und  die  Vorderwand  aufklappbar,  oben  als  Schreibplatte  mit  Schubfach- 
teilung dahinter,  unten  Schublade.  Das  Fußgestell  zum  Zusammenklappen.  — 63  bzw.  105X88X50  cm. 

Mittelrheinisch,  letztes  Viertel  18.  Jahrhundert 
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37 8 BACKENSESSEL.  Rundbeine  und  Armstützen,  kanneliert.  Der  rechteckige  Rücken  zum  Verstellen.  Polster 
fehlt.  — Höhe  107  cm.  Deutsch,  letztes  Viertel  18.  Jahrhundert 

379 — 380  ZWEI  WANDTISCHCHEN,  Karelische  Birke.  Auf  schlanken,  gebogenen  Füßen,  Vorderwand  geschweift, 
mit  zwei  Schubladen  übereinander.  — 76X31X48,5  cm.  Letztes  Viertel,  18.  Jahrhundert 

381°  SEKRETÄR,  Mahagoni  mit  Bronzestableisten  und  -Beschlägen.  Rechteckig,  mit  abgerundeten,  gekehlten,  oben 
kannelierten  Kanten.  Drei  Schubladen,  aufklappbare  Platte.  Das  Abschlußfach  zum  Aufklappen  und  Ausziehen 
als  Stehpult.  Griffe  und  Schlösser  an  Rundplättchen.  — 142X87X40  cm.  Französisch,  um  1790 

382  — 387  x SECHS  LOUIS  XVI. -STÜHLE,  Mahagoni,  unpoliert.  Auf  schlanken  Rundbeinen.  Zarge  kanneliert.  Rücken 
mit  lyraförmigem,  durchbrochenem  Mittelstück.  Teilweise  mit  weißgrundigem,  bunt  gemustertem  Kaschmir- 
Bezug  der  Zeit.  — Höhe  90,5  cm.  Um  1790 

388  x LOUIS  XVI. -TISCHCHEN,  Nußbaum.  Auf  schlanken  Vierkantbeinen  mit  Kannelierung.  Schmale  Schublade. 

Platte  mit  Galerie.  — 76X63,5X32  cm.  Westdeutsch,  Ende  18.  Jahrhundert 

389  KLEINE  KOMMODE,  Kirschbaum,  mit  gemusterten  Bandeinlagen.  Auf  Rundbeinen,  zwei  Schubladen. 

80X64X49,5  cm.  Deutsch,  Ende  18.  Jahrhundert 

390  x OVALES  TISCHCHEN,  Obstholz.  Auf  schlanken,  geschweiften  Beinen  mit  Rollschublade.  — 74,5X45X32  cm. 

Abb.  Tafel  27  Mittelrheinisch,  Ende  18.  Jahrhundert 

391  NIERENTISCH.  Mahagoni  mit  Intarsien.  Auf  schlanken,  konischen  Vierkantbeinen,  mit  geschweiften  Verbin- 
dungsstegen. Auf  der  Platte  Vase  und  Wellenband.  Metallrand.  Schublade.  — 74X96X55  cm. 

Ende  18.  Jahrhundert 

392  SPIELTISCH,  Mahagoni  mit  Intarsien,  auf  schlanken,  konischen  Vierkantbeinen.  Die  aufgeklappte  Platte  wird 
von  dem  umgeschobenen  vierten  Bein  gestützt.  Vertiefungen  für  Spielmarken.  Schublade. 

Höhe  75  cm.;  Platte  97X99  cm.  Ende  18.  Jahrhundert 

323  — 324  ZWEI  OVALE  TISCHCHEN,  Mahagoni.  Auf  schlanken  Vierkantbeinen,  mit  vergoldeter  Bronzevase  als 
Bekrönung  der  Stegverbindung.  Vorn  Schublade.  — 76, 5X75X48  cm.  Ende  18.  Jahrhundert 

325 — 400  x SECHS  STÜHLE.  Obstholz.  Kantiges  Gestell.  Sitz  gepolstert,  Rücken  mit  vasenförmigem,  durchbrochenem 
Mittelstück.  — Höhe  87 — 89  cm.  Mittelrheinisch,  gegen  1800 

401  x OVALES  TISCHCHEN,  Obstholz.  Auf  kantigen  Beinen  mit  diagonaler  Verbindung.  Vorn  Schublade. 

76X51,5X69  cm.  Mittelrheinisch,  um  1800 

402°  DIRECTOIRE-GARNITUR,  Zwei  Bänke,  sechs  Stühle,  weiß  mit  Vergoldung.  Am  Rücken  gewellte  Pfosten 
mit  Kapitellen,  dazwischen  Polsterung.  Das  Rückenmotiv  wiederholt  außen  an  den  Armlehnen  der  Bänke. 
Bänke:  Höhe  84  cm.;  Breite  140  cm.  Stühle:  Höhe  92  cm.  Mainfränkisch,  um  1800 

403  CHIFFONNIERE,  Kirschbaum,  Eiche  gefüttert.  Rechteckig.  Fünf  Schubladen.  Darüber  vorragendes  Schub- 
fachgesims von  freistehenden  Säulen  getragen.  Alte  Messingbronzebeschläge,  durchbrochen  mit  Blumengewinde. 
150X92X47  cm.  Französisch,  1810 — 20 

404 — 405  x ZWEI  HALBRUNDE  KONSOLSCHRÄNKCHEN,  Kirschbaum,  auf  konisch  ansteigenden  Vierkant- 
beinen. a)  Vorn  je  zwei  Türen  übereinander;  b)  Türe  und  Schublade.  — 92,5X87X52,5  cm,  89X83,5X50,5  cm. 

Mittelrheinisch,  um  1820 

406  SCHREIBKASTEN,  Mahagoni  mit  Fadeneinlagen.  Die  schräge  Schreibplatte  und  die  schmale  Platte  für  den 
Federkasten  dahinter  zum  Aufklappen.  Lederfutter.  — Länge  44  cm,  Breite  36  cm. 

Anfang  19.  Jahrhundert 

407  EMPIRE-KOMMODE.  Mahagoni,  Eiche  gefüttert,  mit  Bronzebeschlägen.  Auf  Klauenfüßen,  drei  Schubladen, 

Randpfeiler,  Marmorplatte.  — 83X111X51  cm.  Französisch,  Anfang  19.  Jahrhundert 

408  EINTÜRIGER  SCHRANK,  in  Gestalt  eines  Sekretärs.  Über  dem  Gesims  ein  Aufbau  mit  Flachgiebel,  ein 

Fach  enthaltend.  Birke  mit  Bronzebeschlag.  — 210X 110X54  cm.  Fränkisch,  um  1820 

409  DREI  BAUERNSESSEL,  Nußbaum  und  Buche.  Gerades  Gestell.  Durchbrochene  Rückenquerbretter  mit  Baum-, 

bzw.  Rankenornament.  Ergänzung.  — Höhe  125  cm,  112  cm,  119  cm.  18. — 19.  Jahrhundert 

410 — 41 1 ZWEI  ROKOKOSTUHLE.  Geschweiftes  Gestell  mit  Rokaillen  und  Blattwerk.  Rohrgeflecht. 

Höhe  96  cm. 
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41  ia  VIERECKIGER  TISCH  mit  geschweiftem  und  geschnitztem  Rand.  Der  Fuß  in  Gestalt  eines  Palmstammes,  vor 
dem  zwei  freiplastisch  gearbeitete  Mönche  sitzen.  Runder  geschweifter  Sockel  mit  vier  Tieren.  Die  eichene, 
zum  Ausziehen  eingerichtete  Platte  ist  später,  vielleicht  18.  Jahrhundert.  Angeblich  aus  Kloster  Mühlenberg 
im  Elsaß.  — Höhe  76  cm.  Tischplatte  140X105  cm.  Oberelsässische  Klosterarbeit,  17.  Jahrhundert 

411b  LOUIS  XVI-KONSOLTISCH  MIT  SPIEGEL.  Die  Konsole  mit  kannelierten,  durch  geschwungenen  Steg  ver- 
bundenen Beinen.  Vergoldet  mit  Marmorplatte.  Der  Spiegel  bekrönt  von  Emblemen  in  Reliefschnitzerei,  ver- 
goldet auf  grünem  Grund.  An  den  Seiten  des  Spiegels  zweiarmige  Bronzewandleuchter.  Stammt  aus  Schloß 
Sarasin  in  Basel.  — Konsole  87X98  cm.  Spiegel  250X112  cm.  Französisch,  um  1770 


NACHTRAG  ZU  DEN  WANDTEPPICHEN 

2123°  WANDTEPPICH:  Landschaft  mit  Schloß.  Im  Vordergrund  Trinker  und  Frau  an  einem  Faß. 

215X155  cm.  Vlämisch,  um  1700 

212  b WANDTEPPICH.  Landschaft  mit  Bäumen  und  Blumenstauden.  Auf  einem  Ast  zwei  schnäbelnde  Tauben. 
235X105  cm.  Gerahmt.  Aubusson,  Anfang  18.  Jahrhundert 


TEPPICHE 

4x2  AUBUSSON  TEPPICH,  Wolle  gewirkt.  Großblumig  gemustert  auf  schwarzem  Grund,  mit  großblumiger 
Borte.  — 260X157  cm.  Polen,  Anfang  19.  Jahrhundert 

41 3 SCHIRAS  TEPPICH,  geknüpft.  In  schwarzblauem  Feld  mit  Tieren  und  geometrischen  Motiven  drei  Achtecke. 

Acht  schmale  Borten,  meist  weißgrundig.  — 300X160  cm. 

414  MELAS  TEPPICH,  geknüpft.  Schmales  Mittelfeld  mit  drei  aufsteigenden  Rosettenreihen  auf  Rot,  Hellblau, 

Violett  und  Gelb.  Breite,  gerahmte,  rote  Borte  mit  Sternmuster.  — 120X155  cm. 

41  3 KABRISTAN  TEPPICH,  geknüpft.  Blaues  Feld  mit  geometrischen  Motiven.  In  der  Mitte  übereinander  fünf 
Zackenrhomben.  Breite,  gerahmte,  geometrische  Borten  auf  Weiß.  — 170X115  cm. 

416  FERAGHAN  TEPPICH,  geknüpft.  Rotgrundig.  Blumen  und  Wolken  gruppiert  um  zwei  Übereckquadrate. 
Neun  schmale  Borden.  — 200X110  cm. 

4x7  ANATOLISCHER  GEBETTEPPICH,  geknüpft.  Gebetsnische  violett  mit  Giebel,  auf  grünem  Feld.  Breite, 
hellblaue,  gerahmte  Borte.  — 160X100  cm. 

418  KLEINASIATISCHER  SEIDEN  GEBETSTEPPICH,  geknüpft.  Rote  Gebetsnische  mit  Ampel  und  Säulen  auf 

grüngrundigem  Feld.  Drei  gerahmte  Borten,  blau  und  hellgrundig.  — 146X100  cm. 

419  SEIDENPERSER,  Gebetteppich.  Blaßrote  Nische,  mit  braunen  Ecken  und  grüngrundiger  Querleiste.  Breite, 

cremegrundige  Borte  mit  mehreren  Begleitstreifen.  — 158x114  cm. 

420  SEIDENPERSER.  Blaugrundiges  Feld  mit  rotgrundigem  Mittelmedaillon.  Rotgrundige  Borte  mit  Begleit- 
streifen. — 185X135  cm. 

421  SENNE-TEPPICH.  Weißes  Feld  mit  blattgefüllten,  kleinen  Sechsecken  in  versetzten  Reihen  übereinander.  Die 

abgeschrägten  Ecken  und  der  Mittelrhombus  blaugrundig.  Drei  Borten.  — 190X120  cm. 

422  KASAK  TEPPICH,  geknüpft.  Blaues  Feld  mit  horizontal  gereihten  Blumen  in  verschiedener  Farbe.  Breite, 

gerahmte  Borte.  — 120X170  cm. 

423  KASAK  TEPPICH,  geknüpft.  Auf  rotem  Grund  großes  kreuzförmiges  Feld  mit  sieben,  von  hakenförmigen 

Streifen  gebildeten  Binnenfeldern.  Gerahmte  Borte  rot-weiß  mit  X-Motiven.  — 225X177  cm. 

424  TURKMENEN  TEPPICH,  geknüpft.  Rot,  mit  versetzten  Rhomben,  mit  blau-rot-weißen  Hakenbildungen. 

Seitlich  weiße,  oben  und  unten  rote  Borte.  — 210X360  cm. 
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HANDZEICHNUNGEN  - GRAPHIK. 


425*  Asam,  Cosmas  Damian  (1686 — 1742).  Sterbender  Mönch,  dem  der  Gekreuzigte  und  Maria 
erscheinen.  Tusche.  38,1X23,0  cm. 

426  Baudouin-de  Ghendt.  Le  soir.  Kupferstich.  Fol.  Gerahmt. 

427*  Bella,  Stefano  della  (1610 — 1664).  Ansicht  von  Arras.  Feder.  Signiert  und  datiert  1641. 
11,6X49,0  cm. 

428*  Boissieu,  Jean  Jacques  (1736 — 1810).  Baumstudie.  Pinsel,  Tusche.  17,0X11,2  cm. 

429*  Boscoli,  Andrea  (1553  — 1606).  Römischer  Imperator  auf  einem  Viergespann.  Feder. 
I9>jXi3>4  cm. 

430  Boucher-Bonnet.  Mädchenakt.  In  Crayonmanier  gedruckt.  Schwarz  und  weiß  auf  blauem  Papier. 
Fol.  Prachtvoller,  vollrandiger  Druck.  Gerahmt. 

431*  Bourdon,  Sebastien  (1616 — 1671).  Flußlandschaft.  Feder,  Pinsel,  Tusche.  18,0X27,1  cm. 

432*  Bruandet,  Lazare  (1755 — 1804).  Waldlandschaft  mit  Eichen.  Pinsel,  Tusche.  14,5X20,3  cm. 

433*  Cambiaso,  Luca  (1527 — 1585).  Maria  mit  Johannes  und  dem  Christuskind,  gefolgt  von 
Joseph.  Feder.  27,5X18,8  cm. 

434*  — Frauenakt  von  vier  Putten  getragen.  Feder.  29,4X24,0  cm. 

435*  — Die  Heilige  Familie.  Feder.  35,7x25,7  cm. 

436*  — Die  Flucht  nach  Ägypten.  Feder.  24,5X34,7  cm. 

437*  Carracci,  Anibale  (1500 — 1609).  Die  Ruhe  auf  der  Flucht.  Rohrfeder.  26,5x21,0  cm. 

438*  Castiglione,  Giov.  Benedetto  (1616 — 1670).  Geburt  Christi.  Kreide  auf  blauem  Papier. 
15,8X13,7  cm. 

439*  — Hirt  von  Vögeln  und  Herdentieren  umgeben.  Farbige  Pinselzeichnung.  32,0X45,5  cm. 

440  Cipriani-Bartolozzi.  Frauen  opfern  Amor.  In  Farben  gedruckt.  Qu.  Fol.  Gerahmt. 

441*  Corneille,  Michel  (1642  — 1708).  Huldigung  an  einen  Fürsten  im  Himmel.  Feder,  Pinsel,  Bister. 
28,8X34,7  cm. 

442*  R.  Cosway-John  Conde.  „Mrs.  Tickell“.  Wundervoller  Abdruck  in  Farben.  40.  Abb.  Tafel  19 

443*  Diepenbeck,  Abraham  von  (1596 — 1675).  Die  heilige  Familie,  mit  dem  Kreuz  Christi,  das  von 
Engeln  getragen  wird.  Schwarz  und  weiße  Kreide,  graues  Papier.  25,5X21,3  cm. 

444*  Dietrich,  Christian  W.E.  (1712 — 1774)-  Gehöft  an  einem  Waldrand.  Pinsel,  Bister.  20,5X30,4  cm. 

445"  Does,  Jakob  van  der  (1654 — 1 699).  Eselstreiber  und  Herde  durch  eine  Furt  watend.  Pinsel, 
weiß  gehöht,  auf  grauem  Papier.  34,8X26,5  cm.  Signiert  und  datiert  1675. 

446*  Dorigny,  Michel  (1617 — 1666).  Knieende  Maria  zu  einer  Geburt  Christi.  Kreide,  graues 
Papier.  26,0X19,5  cm. 

447'  van  Dyck  (Kreis)  (17.  Jahrhundert).  Einem  Herrscher,  bei  Tische  sitzend,  wird  eine  Karte  vor- 
gelegt. ölgrisaille  auf  Papier.  19,1X17,4  cm. 

448*  Eisen,  Charles  (1720 — 1780).  2 Blatt:  Entwürfe  zu  Buchillustrationen:  a)  Vulkan  überrascht 
Mars  und  Venus,  über  ihnen  die  Götterversammlung;  b)  Zeus  als  Hirtengott  bei  einer  schlafen- 
den Nymphe.  Blei.  Beide  datiert  1754  und  signiert.  8°.  Abb.  Tafel  19 

449*  Empoli,  Jacopo  da  (1544 — 1640).  Junger  Mann  in  stutzerhafter  Kleidung.  Feder,  Pinsel,  Bister. 
29,2X14,8  cm.  Abb.  Tafel  19 
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45°  Englischer  Meister  (18.  Jahrhundert).  Junges  Mädchen  als  Schweinehirtin.  Geschabt.  Qu.  Fol. 
Gerahmt. 

451*  Flämisch  (um  1550).  Szene  aus  der  Kreuztragung.  Vorn  Maria,  von  Frau  gestützt.  Feder, 
Pinsel,  Tusche.  28,5X41,0  cm. 

452*  Flämischer  Meister  (um  1580).  Fußvolk  und  Reiter.  Entwurf  in  Oval.  Feder,  Pinsel,  Bister, 
weiß  gehöht.  12,6X18,3  cm. 

453*  Flämischer  Meister  (um  1600).  Hirsch  und  Eberjagd.  Feder,  Pinsel,  Bister,  weiß  gehöht,  braunes 
Papier.  24,8X42,5  cm. 

454*  Flämischer  Meister  (um  1600).  Die  Geburt  Mariae.  Feder,  Pinsel,  Tusche,  weiß  gehöht. 
28,0X33,4  cm. 

455*  Flämischer  Meister  (17.  Jahrhundert).  2 Blatt:  Affen  bei  der  Mahlzeit.  Musizierende  Affen. 
Feder,  Pinsel,  Tusche.  Qu.  40.  Monogrammiert  C D F. 

456*  Florentinischer  Meister  (um  1520).  Die  heilige  Anna  Selbdritt.  Rötel.  17,8X12,5  cm. 

457*  Florentinisch  (Anfang  16.  Jahrhundert).  Die  Apostel  Petrus  und  Paulus.  — Umseitig  Mathaeus 
und  Mathias.  Feder,  Pinsel,  Tusche.  21,5X28,9  cm. 

458*  Florentinisch  (Mitte  16.  Jahrhundert).  Mönche  in  einer  Prozession,  Fackeln  tragend.  Feder, 
Pinsel,  Tusche.  21,0X35,0  cm. 

459*  Florentinisch  (Ende  16.  Jahrhundert).  Studie  nach  einem  Gemälde,  Frauen  und  Mönche. 
Feder,  Pinsel,  Bister.  24,3X17,1  cm. 

460*  Fragonard,  Jean  Honore  (1732 — 1806).  Waldlandschaft  an  einem  See.  An  einer  Flußmündung 
zwei  Kähne  mit  Fischern.  Bedeutende  charakteristische  Bisterzeichnung  des  Meisters. 
31,0X44,2  cm.  Abb.  Tafel  19 

461a*  Französischer  Miniaturist  (Art  des  Maitre  Francois  um  1460).  Die  Verkündigung  Mariae. — 
Blumenbordüre  mit  grotesken  Tieren.  Aus  einem  Stundenbuch.  Blatthöhe  12,5  cm. 

461b*  — Die  Krönung  Mariae.  Aus  dem  gleichen  Stundenbuch  wie  das  vorhergehende  Blatt.  Gleich- 
falls gerahmt. 

462*  Französisch  (17.  Jahrhundert).  Flußlandschaft  mit  Burg  und  Fährmann.  Feder.  19,2x27,2  cm. 

463*  Französisch  (17.  Jahrhundert).  Himmelfahrt  einer  Heiligen.  Feder,  Pinsel,  Tusche,  weiß  ge- 
höht, blaues  Papier.  19,5X15,8  cm. 

464*  Französisch  (17.  Jahrhundert).  Der  hl.  Ignatius  knieend.  Feder,  Pinsel,  Tusche.  19,2x14,2  cm. 

465*  Französischer  Meister  (in  der  Art  des  Gaspard  Dughet)  (17.  Jahrhundert).  2.  Blatt:  Klassische 
Landschaften.  Feder,  Pinsel,  Bister  und  Tusche.  Qu.  Fol. 

466*  Französischer  Meister  (Anfang  18.  Jahrhundert).  2 Blatt  Stilleben.  Feder,  Pinsel,  Tusche. 
Qu.  40. 

467*  Französischer  Meister  (18.  Jahrhundert).  Kinderköpfchen.  Ölskizze.  21,0X18,0  cm. 

468*  Französisch  (18.  Jahrhundert).  Die  Fußwaschung  Christi  durch  Magdalena.  Feder,  Pinsel, 
Tusche.  37,3X24,0  cm.  Entwurf  zu  einem  Altarblatt. 

469*  Gibelin,  Antoine  (1759 — 1814).  Illustration  zu  Horaz:  et  post  equitem  sedet  atra  cura. 
Rötel,  laviert.  15,5X20,2  cm. 

470*  Gillot,  Claude  (1673  — 17 22).  Kindertheater.  Rötel.  16,4X21,9  cm. 

471*  Grimaldi,  Giov.  Franc.  (1606 — 1680).  Flußlandschaft  mit  Bäumen.  Feder.  31,0X22,0  cm. 

472*  Huet,  Jean  Baptiste  (1740 — 1810).  8 Blatt:  Tierköpfe.  Hirtenszene.  120  und  Qu.  40. 

473  Huet-Bonnet.  La  bergerie.  In  schwarz  und  rot  gedruckt.  Qu.  Fol.  Mit  breitem  Rand.  Ge- 

rahmt. 

474*  Italienischer  Meister  (2.  Hälfte  16.  Jahrhundert).  Madonna  mit  Kind.  Blei,  Pinsel,  Bister. 
12,8X10,8  cm. 
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475*  Italienischer  Meister  (Ende  16.  Jahrhundert).  Madonna  mit  Kind.  Pinsel,  Feder,  Tusche,  weiß 
gehöht,  braunes  Papier.  11,6X10,4  cm. 

476*  Italienischer  Meister  (Ende  16.  Jahrhundert).  Reiterturnier  vor  einem  Fürsten.  Feder,  Pinsel, 
Bister.  47,3X78,5  cm. 

477*  Jervas,  Charles  (167t  — 1739)-  Fürstenbildnis,  umgeben  von  Adlern  und  allegorischen  Figuren. 
Feder,  Pinsel,  Tusche.  8,0X38,8  cm. 

478*  Jordaens,  Hans  (1616 — 1681).  Bacchantisches  Fest.  Schwarze  und  rote  Kreide.  25,5X21,2  cm. 

481  König,  Valentin  (geb.  1817).  Portrait  Ludwig  Richters.  Blei  und  schwarze  Kreide. 

30,0X24,9  cm. 

482*  Lairesse,  Gerard  (1641  — 171 1).  Zwei  Jäger  mit  Hunden  zwischen  Ruinen.  Feder.  18,0X18,8  cm. 

483  Le  Paon  — Le  Mire.  Conclusion  de  la  Campagne  de  1781  en  Virginie.  Bildnis  des  General 
Washington.  Kupferstich.  Fol.  Rahmen  des  18.  Jahrhunderts. 

484  Le  Prince-Gaillard.  Le  moineau  retrouve.  Kupferstich.  Fol.  Gerahmt. 

485*  Loutherbourg,  Jacques  Philippe  (1740 — 1812).  Hirtin  mit  Schafen  und  Ziegen.  Feder,  Pinsel, 
Grau  und  rosa  laviert.  11,2X23,1  cm. 

486*  Lutti,  Benedetto  (1666 — 1724).  Die  Madonna,  von  einem  Ordensheiligen  und  Engeln  verehrt. 
Blei  und  Feder.  21,8X15,5  cm. 

487*  — Madonna  in  der  Glorie.  Feder,  Pinsel,  Tusche.  22,5X16,9  cm. 

488*  Mengs,  Rafael  (1728 — 1 779).  Alte  Frau.  Schwarz  und  weiße  Kreide,  graues  Papier.  47,5X33,8  cm. 
Signiert  und  datiert  1775. 

489  Moitte-Vidal.  La  surprise  agreable.  Kupferstich.  Fol.  Gerahmt. 

490*  Morland-Ward.  A visit  to  the  child  at  nurse.  In  Farben  gedruckt.  Mit  Rand.  Qu.  Fol. 

491*  Naudet,  Thomas  Charles  (1775  — 1810).  Häusergruppe.  Pinsel  und  Tusche.  12,0X22,3  cm. 

492*  Niederländischer  Meister  in  der  Art  des  Lucas  van  Leyden  (Ende  16.  Jahrhundert).  Dornen- 
krönung Christi.  Pinsel,  Tusche.  Scheibenriß.  Rund  235. 

493*  Niederländischer  Meister,  in  der  Art  C.  Netschers  (17.  Jahrhundert).  Frauenbildnis.  Pinsel, 
Tusche.  31,9X22,8  cm. 

494*  Oberitalienischer  Meister  (Ende  16.  Jahrhundert).  Der  hl.  Hieronymus.  Kreide  auf  blauem 
Papier.  35,5X46,0  cm. 

495*  Oeser,  Joh.  Friedr.  Ludw.  (1751  — 1791)-  Felsige  Landschaft  mit  Tannen.  Pinsel,  Tusche. 
19,0X24,3  cm. 

495a  Pellegrini  — F.  Janinet.  Die  drei  Grazien.  Farbiger  Druck.  Fol.  Prachtvoller,  vollrandiger 
Druck,  vor  der  Schrift. 

496*  Pynacker,  Adam  (1622 — 1673).  Antike  Ruinen,  Stadtmauer.  Pinsel,  Tusche.  12,2X19,4  cm. 

497*  Quellinus,  Erasmus  (1607 — 1678).  Zwei  antike  Krieger.  Feder,  Pinsel.  Tusche,  weiß  gehöht, 
braunes  Papier.  26,0X11,6  cm. 

498  * Raphael  Nachfolger  (16.  Jahrhundert).  Die  Berufung  Petri.  Feder,  Pinsel,  Tusche.  11,9X21,0  cm. 

499*  Reni,  Guido  (1575 — 1662).  Ein  Engel  mit  einem  besessenen  Kinde  und  der  hl.  Familie  vor 
einem  Tempel.  Feder  auf  blauem  Grunde.  27,0X20,9  cm. 

500*  Ridinger,  Johann  Elias  (1698 — 1 767).  Waldlandschaft  mit  Treibjagd.  Blei.  29,5X42,5  cm. 

501*  Robert,  Hubert  (1733  — 1808).  Römische  Ruinen  mit  Staffage.  Pinsel,  Tusche.  22,9x18,0  cm. 

502*  — Pflanzenstudie.  Rötel.  34,5X44,5  cm. 

503*  Roos,  Johann  Heinrich  (1631  — 1685).  2 Blatt  Studien  nach  Ziegen,  Schafen  und  Kühen. 
Braune  Pinselzeichnung.  Signiert.  Fol.  — Dazu  ein  Gegendruck.  Ruinen.  Rötel.  Signiert. 
Fol. 
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jc>4*  Rubens  Nachfolger  (18.  Jahrhundert).  Die  Bekehrung  Pauli.  Pinsel,  Tusche,  Ockerfarben. 
23,6X34.0  cm. 

505*  Rugendas,  Georg  Philipp  (1666 — 1742).  Reiterschlacht  im  Walde.  Blei,  Feder,  Pinsel,  Tusche. 
29,1X21,1  cm. 

50 6*  Saftleven,  Cornelis  (1606 — 1681).  Stilleben  mit  einem  schlafenden  Mädchen.  Kreide,  Pinsel, 
Tusche.  16,6X13,8  cm. 

507*  — Mann  mit  einem  Degen.  Schwarze  Kreide,  weiß  gehöht.  18,2X14,5  cm. 

508*  Salviati,  Francesco  (ijio — 1563).  Saturn.  Feder,  Pinsel,  Bister.  23,4X17,2  cm. 

509*  — Raub  der  Sabinerinnen.  Feder,  Pinsel,  Tusche,  weiß  gehöht,  graues  Papier.  29,8X29,8  cm. 

510*  Sandrart,  Joachim  von  (1606 — 1688).  Geflügelter  Jüngling.  Feder,  Pinsel,  Tusche. 
28,3X22,2  cm. 

51 1*  Stella,  Jacques  (1596 — 1657).  Belehrung  eines  Mannes  durch  einen  Fürsten.  — Deckenentwurf. 
Rötel,  Pinsel,  Tusche.  22,6X14,1  cm. 

512*  Süddeutscher  Meister  (Ende  16.  Jahrhundert).  Ritter  mit  Fahne,  von  Bauleuten  umgeben. 
Feder,  Pinsel,  Tusche.  18,9X15,0  cm. 

513*  Swanevelt,  Herman  (1600 — 1655).  Waldlandschaft.  Feder.  16,2x21,4  cm.  — Dazu:  P.  Brill 
(zugeschr.)  Flucht  nach  Ägypten.  Feder.  120 

514*  — Waldlandschaft  mit  Staffage.  Pinsel,  grau  und  grün.  31,8X42,7  cm. 

515*  Testa,  Pietro  (1611 — 1650).  Steinigung  des  Stephanus.  Feder,  Pinsel,  Tusche.  18,0x23,2  cm. 

516*  — Anbetung  der  Könige.  Feder,  Pinsel,  Tusche.  Signiert.  19,3X30,0  cm. 

5x7*  Vaga,  Perino  del  (1499 — 1547)-  Krieger  neben  einem  Gefallenen.  Feder,  Pinsel,  Tusche. 
16,7X24,7  cm. 

518*  — (zugeschrieben)  (16.  Jahrhundert).  Puttenfries.  Feder,  Pinsel,  Bister,  weiß  gehöhlt. 
io,7X36,8  cm. 

519*  Valde  (18.  Jahrhundert).  Felsentunnel.  Links  ein  Waldbach.  Pinsel,  Tusche.  29,0X30,5  cm. 

520*  Vasari,  Georgio  (1 5 1 1 — 1574).  Der  Apostel  Mathäus  mit  einem  Kirchenfürsten.  Feder,  Pinsel, 
Tusche,  weiß  gehöht,  graues  Papier.  20,2X11,5  cm.  Sammlung  Mariette. 

521*  Venezianisch  (um  1600).  Verbrennung  einer  Pleiligen.  Feder,  Pinsel,  Tusche.  36,0X25,3  cm. 

522*  Venezianisch  (2.  Hälfte  16.  Jahrhundert).  Reiterzug.  Feder.  18,0X24,5  cm. 

523*  Waterloo,  Antonis  (1609 — 1675).  Baumlandschaft.  Kreide.  35,0X48,0  cm. 

524*  Weirotter,  Franz  (1730 — 1771).  Waldiger  Hang  an  einem  See.  Feder.  22,8X37>2  cm- 

525*  Wit,  Jan  de  (1695 — 17 54)-  Venus  mit  Gefolge  und  Amor.  Feder,  Pinsel,  Rötel,  Tusche. 
21,3X25,6  cm.  Signiert. 

526*  — Geburt  Mariae.  Feder,  Pinsel,  aquarelliert.  26,0X19,7  cm. 

527*  — Tanzende  Putten.  Feder,  Pinsel,  Tusche.  11,5X14,2  cm. 

528*  Wyck,  Thomas  (1616 — 1 677).  Bauernhof.  Pinsel,  Tusche.  7,9X17,1  cm. 
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KERAMIK 

STEINZEUG 


529°  GELDTOPF,  grau  und  blau.  Uber  dem  Fuß  und  an  der  Schulter  kanneliert.  Auf  der  zylindrischen  Leibung 
Kartusche  mit  Inschrift:  OF  HI  LAIT  EINS  VAN  JUDAS  GESLECHT  1591.  Signiert:  I.  E.  Aus  Sammlung 
Lanna.  Vgl.  Versteigerungskatalog  1909  Nr.  677.  — Höhe  15,5  cm.  Jan  Emens,  Raeren  1591 

j^0°  BARTMANNSKRUG,  braun  gesprenkelt.  Am  Hals  bärtige  Marke.  Auf  der  Rundung  Spruch:  Drinck  und  Est. 
Gottes  nit  vergest.  Darüber  und  darunter  Münzabdrücke  und  Akanthusblätter.  Im  Deckel  Nürnberger  Beschau. 
Gleicher  Krug  Sammlung  Lanna.  Vgl.  Versteigerungskatalog  1909  Nr.  683.  — Höhe  2 6,5  cm. 

Frechen,  letztes  Viertel  16.  Jahrhundert 

j 3 1 — 532°  HOHER  KRUG  UND  BARTMANNSKRUG,  a)  Schlanke  Balusterform;  b)  Grau.  Oben  Bartmarke. 
Auf  der  Leibung  gemustertes  Band,  Medaillonabdruck  und  Akanthusblatt.  — Höhe  30,5  cm,  33,5  cm. 

Rheinisch,  16.,  bzw.  Anfang  17.  Jahrhundert 


BARTMANNSKRUG,  braun  glasiert.  Unter  dem  bärtigen  Kopf  Wappenkartusche  mit  stehendem  Löwen. 
Höhe  31  cm.  Frechen,  17.  Jahrhundert 


534 — 53 6 DREI  GROSSE  BARTMANNSKRÜGE,  mit  bärtigem  Kopf  am  Hals  und  darunter  Rosetten,  a)  und  b)  mit 
Wappen.  — Höhe  39  cm,  29,5  cm,  3 6 cm.  Frechen,  17.  Jahrhundert 

53 7°  APOSTELKRUG,  braun,  mit  Emailmalerei.  Über  den  Aposteln  bogenförmige  Schriftbänder.  Farbige  Wulst- 
ringe. Deckel  und  Krug  datiert:  1630.  — Höhe  16,5  cm.  Kreußen,  um  1630 

538  WEINFÄSSCHEN,  grau  und  blau,  geritzt.  Auf  der  Leibung  drei  Friese  mit  geometrischen  Ornamenten  und 
Rosetten.  Uber  dem  Spund  Jahrzahl  1750.  Auf  altem  Holzbock.  — Länge  35  cm.  Westerwald,  um  1730 

5357 — 542  VIER  GROSSE  BAUCHIGE  KRUGE,  grau  und  blau,  bzw.  mit  Mangan.  a)  Ovale  Kartuschen  mit  Jung- 
frau und  Jahrzahl  1671,  seitlich  je  ein  Löwe;  b,  c,  d)  geritzt,  mit  springendem  Reh  oder  Vogel  zwischen  Ranken. 
Höhe  3 6 cm,  41,5  cm,  37  cm,  3 6 cm.  Westerwald,  a)  letztes  Viertel  17.,  b — d)  18.  Jahrhundert 


543 — 545  DREI  GROSSE  BAUCHIGE  KRÜGE,  grau,  bzw.  braun  und  blau.  Geritzt  mit  Pflanzenornament. 

Flöhe  40  cm,  35  cm,  35,5  cm.  Westerwald,  18.  Jahrhundert 


FAYENCEN 


546  GROSSER  TOPF,  eiförmig,  mit  eingezogenem  Hals  und  Fuß.  Bunt  bemalt.  Vorn  im  Rund  Brustbild  eines 
Mannes  mit  Turban,  rückseitig  Waffen  und  Trophäen.  — Höhe  34  cm. 

Castei  Durante,  17.  Jahrhundert 

547°  BIRNKRUG  MIT  ZINNDECKEL.  Blau  mit  schwarzen  Konturen.  Asiatische  Streublumen.  Marke:  16. 
Gesprungen.  — Höhe  25  cm.  Delft,  um  1700 

548  — 5 4 9 ZWEI  RUNDPLATTEN,  blau  bemalt,  mit  asiatischem  Pflanzendekor.  Im  Boden  aufsteigende  Blumen- 
stauden. Marke:  Beil.  — Durchmesser  35  cm.  Delft,  Werkstatt:  de  Porceleyne  Byl,  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert 

550  VASE,  bauchig,  auf  glockenförmigem  Fuß,  mit  Tierköpfen  als  Griffe.  Vorn  aufsteigende  Blumen,  blau,  gelb 

und  mangan.  Marke:  A.  Repariert.  — Höhe  24  cm.  Französisch,  St.  Amand,  18.  Jahrhundert 

551  — 552°  PLATTE  UND  TELLER  mit  Pflanzendekor,  a)  In  Blau  Landschaft  mit  Blumen  und  Vögeln;  b)  Blau, 

grün  und  eisenrot.  Blumen  in  Kreisanordnung.  — Durchmesser  35  cm,  22,5  cm. 

Delft,  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert 


553  — 554°  ZWEI  KÜHE,  stehend,  auf  rechteckigem  Sockel,  weiß  mit  grüner  kalter  Bemalung.  Hörner  beschädigt. 
Höhe  9j  cm,  10  cm.  Delft,  18.  Jahrhundert 


O 

555 


TIEFE  SCHALE,  rund,  auf  drei  Füßen,  siebartig  durchbrochen,  mit  zwei  Henkeln.  Blau  bemalt  mit  Fischen 
und  Punktmuster.  — Durchmesser  16  cm.  Delft,  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert 


556  SATZ:  FÜNF  KLEINE  VASEN,  sechskantig.  Reliefkartusche  mit  Blumen  in  Blau.  Beschädigungen.  Marke: 
Klaue  und  60.  — Höhe  19  cm,  14,5  cm.  Delft,  Werkstatt  de  Klauw  nach  Mitte  18.  Jahrhundert 
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5J7 — 55^  ZWEI  OVALE  PLATTEN  mit  geschweiftem  Rand.  Im  Spiegel,  an  dem  einen  Ende,  Strauß  mit  roter, 
gelb  gehöhter  Tulpe,  an  dem  anderen  mit  Rose.  Streubiumen.  Auf  der  Ausstellung  Meisterwerke  deutscher 
Fayencekunst  Frankfurt  1925.  Katalog  Nr.  735—36.  — Höhe  38,5X28  cm.  Niederweiler,  1760—80 

5 59  GROSSE  OVALE  PLATTE,  Form  wie  vorhergehend.  Im  Spiegel  drei  Blumensträuße,  vorwiegend  karmin 

mit  Rose,  Tulpen  und  Anemonen.  Auf  der  Ausstellung  Meisterwerke  deutscher  Fayencekunst,  Frankfurt  1925. 
Katalog  Nr.  734.  — 42,5X31,5  cm.  Niederweiler,  1760 — 80 

560  RUNDE  PLATTE,  Form  wie  vorhergehend.  Seitlich  im  Spiegel  Strauß  mit  karminroter  Rose  und  Tulpe  und 

kleinen  Blumen  in  Eisenrot,  Hellila  und  Blau.  Auf  der  Ausstellung  Meisterwerke  deutscher  Fayencekunst, 
Frankfurt  1925.  Nr.  737.  — Durchmesser  35,5  cm.  Niederweiler,  1760 — 80 

561  — 562  ZWEI  TELLER,  Form  wie  vorhergehend.  Im  Spiegel  seitlich  Blumenstrauß,  vorwiegend  karminrot,  am 

Rand  Streublumen.  — Durchmesser  24,5  cm.  Niederweiler,  1760 — 80 


563  — 564°  DECKELTERRINE  UND  EIN  TELLER,  a)  Oval  mit  faconnierter  Wandung.  Artischocke  als  Knauf. 
Beide  mit  Blumendekor,  vorwiegend  rot  und  grün,  a)  beschädigt.  — Höhe  22  cm,  Durchmesser  23  cm. 

Straßburg,  3.  Viertel  18.  Jahrhundert 

565  ' TELLER  mit  buntem  Blumenstrauß,  vorwiegend  rot.  — Elsaß,  1760 — 80 

566°  GROSSER  ENGHALSKRUG  mit  Zinndeckel.  Uber  die  ganze  Fläche  blau  bemalt.  Drei  Chinesen  in  Land- 
schaft mit  Pflanzen,  Felsen  und  Häusern.  (Beschädigung.)  — Höhe  34,5  cm. 

Frankfurt,  letztes  Drittel  17.  Jahrhundert 

567  BAUCHIGER  ENGHALSKRUG  mit  Zinndeckel.  Blau  bemalt  mit  großen  Sonnenblumen,  Insekten  und 

Punktornamenten.  — Höhe  34  cm.  Hanau,  um  1700 

568  ENGHALSKRUG,  mit  schräg  gewellter  Wandung  und  quer  gerilltem  Hals.  Blau,  mangan  und  gelb  marmoriert. 

Henkel  ausgebessert.  — Höhe  27  cm.  Frankfurt,  um  1700 


5 69*  KÖRBCHEN,  achteckig,  durchbrochen,  hellblau  glasiert,  bemalt  in  den  vier  Scharffeuerfarben.  Im  Boden 
kleines  Rund  mit  Flußlandschaft,  umfaßt  von  einer  in  Ovalen  durchbrochenen  Gitterborte,  die  sich  an  dem 
schräg  ansteigenden  Rand  wiederholt.  An  den  Kanten  und  den  beiden  Henkeln  reliefiertes  Flechtband.  An  den 
Ecken  Kugeln.  Fruchtgehänge.  Auf  dem  Boden  Marke  des  Sohnes  des  Gründers  der  Fabrik:  G.  H.  Lay  1751.  d.  3.  10. 
bris  Offenbach.  Besprochen  bei  Stöhr:  Fayence  S.  93.  — Höhe  9,5  cm,  Breite  26,5  cm.  Offenbach,  1751 

Abb.  Tafel  25 

570*  KÖRBCHEN,  achteckig,  durchbrochen,  wie  vorhergehend,  bemalt  in  den  vier  Scharffeuerfarben.  Im  Boden 
kleines  wulstumfaßtes  Rund,  darin  Landschaft  mit  Burg.  Das  Bild  kreisförmig  gerahmt  von  einer  in  Spitz- 
bogen durchbrochenen  Borte,  die  sich  am  schräg  ansteigenden  Rand  wiederholt.  Die  Kanten  und  die  beiden 
Henkel  mit  reliefiertem  Tauband.  An  den  Ecken  Kugelknöpfe.  An  den  Außenkanten  aufgelegte  Voluten- 
motive. Staffierung  mit  Lanzettblättern  und  Gitterfries.  Rückseitig  bezeichnet:  N.  ulrich  1752.  Besprochen  bei 
Stöhr,  Fayence  S.  95.  — Höhe  10  cm,  Breite  25,5  cm.  Offenbach,  1752 

Abb.  Tafel  25 

571  KAFFEEKÄNNCHEN  mit  röhrenförmigem,  langem  Ausguß.  Auf  Leibung  und  Deckel  bemalt  in  Grün  und 

Braun.  Landschaften  mit  Katzen.  — Höhe  16  cm.  Mosbach,  2.  Hälfte  18.  Jahrhundert 

572  — 573  ° ZWEI  KÄNNCHEN  MIT  DECKEL,  bemalt  a)  in  Muffelfarben  mit  Blumen;  b)  in  Blau  und  Mangan- 

linien.  Pflanzcnornamente.  Deckel  defekt.  Marke  C.  F.  4.  verschlungen.  — Höhe  18  cm,  17,5  cm. 

Mosbach,  2.  Hälfte  18.  Jahrhundert 

574—576°  WALZENKRUG,  PLATTE  UND  KLEINE  VASE,  a)  mit  Zinnfuß  und  -Deckel,  in  Scharffeuerfarben 
mit  Blumen  bemalt.  Marke  C.  — Höhe  26  cm;  b)  oval,  mit  geschweiftem  Rand,  darauf  reliefierte  Blumen 
und  Ranken.  Im  Spiegel  Rose.  Durchmesser  35,5  cm;  c)  Blau  bemalt  mit  Blumen  und  Vögeln.  — Höhe  12  cm. 

Schretzheim,  Bayreuth,  Frankfurt,  18.  Jahrhundert 

577  DECKELDOSE,  rechteckig.  Auf  dem  Deckel  plastische  Darstellung  eines  ruhenden  Mönchs.  Die  Dose  auf 
flachen  Füßen,  innen  zweigeteilt.  Ein  Füßchen  ergänzt.  An  Schmalseite  Glasurabsplitterung.  — Länge  12  cm. 

Süddeutsch,  18.  Jahrhundert 

578  jgi  VIER  BAUCHIGE  KRÜGE,  scharffeuerfarben  bemalt,  a)  Chinesen  in  Landschaft;  b)  türkisblauer  Grund; 

c)  Marke  K;  d)  FF.  Ausgebessert.  — Höhe  19,5  cm,  21,5  cm,  16  cm,  18  cm. 

Maingebiet,  a)  Frankfurt,  b,  c)  Hanau,  d)  Flörsheim,  Ende  17.  Jahrhundert,  bzw.  um  1740 — 70 

582—584°  ZWEI  RUNDE  SCHALEN  UND  EIN  TINTENFASS,  scharffeuerfarben  bemalt,  a/b)  seitliche  Griffe; 
c)  Kommodenform.  Marke:  HD.  — a/b  Durchmesser  12,5  cm,  c)  Höhe  8 cm. 

Maingebiet,  bzw.  Kelsterbach,  3.  Viertel  18.  Jahrhundert 


40 


— 589  FÜNF  KLEINE  BIRNKRÜGE,  blau,  bzw.  in  bunten  Scharffeuerfarben.  a/b)  mit  gerahmtem  Spruch; 
c)  Mangangrund  mit  Herzreserve;  d,  e)  Blumen.  — Höhe  14,5  cm,  14,5  cm,  19,5  cm,  19  cm,  15,5  cm. 

Maingebiet,  bzw.  südwestdeutsch,  letztes  Dritte!  18.  Jahrhundert 
j90 — 593  VIER  SPRUCHTELLER,  bemalt  in  den  vier  Scharffeuerfarben.  Im  Boden  Rund  mit  Spruch,  umrahmt 
von  Strichmuster:  Lieb  mich  allein  oder  laß  seyn  etc.  Zwei  mit  Marke:  B.  — Durchmesser  22  cm. 

Süddeutsch,  1760 — 80 

j94 — DREI  TELLER,  a)  Scharffeuerfarben  mit  gerahmtem  Spruch.  Ausgebessert;  b/c)  Steingut.  Mit  Perl- 
rand. Im  Spiegel  Gesetzestafel  und  Blumen.  Marke:  K.  — Durchmesser  22,5  cm,  24  cm. 

Maingebiet,  b/c)  Kelsterbach  (?),  letztes  Drittel  18.  Jahrhundert 
J97_599  WURSTKRUG  UND  ZWEI  KLEINE  BIRNKRÜGE,  bemalt  in  Mangan,  bzw.  Blau  mit  Mangan.  Turm- 
gebäude zwischen  Etagenbäumen,  a)  Sprung;  c)  repariert.  — Höhe  19  cm,  19  cm,  13  cm. 

Fränkisch,  wohl  Nürnberg,  nach  Mitte  18.  Jahrhundert 
600 — 602  ZWEI  WALZENKRUGE  UND  EIN  BIRNKRUG  mit  chinesischen  Blumen  zwichen  Etagenbäumen, 
a)  blau;  b/c)  Scharffeuerfarben;  b)  Marke  B.  P.  a,  c)  Henkel  ergänzt.  — Höhe  19  cm,  23,5  cm,  20,5  cm. 

Bayreuth,  nach  1760 

603 — 604  ZWEI  WALZENKRÜGE,  bemalt  in  Scharffeuerfarben.  a)  mit  großen,  stilisierten  Blumen  und  Pfau. 
Zinnfassung.  Bezeichnet  in  Mangan:  Sdirattenhofen;  b)  kurbayrisches  Wappen.  — Höhe  21,5  cm,  23,5  cm. 

Schrattenhofen,  Mitte,  bzw.  Ende  18.  Jahrhundert 
605 — 606  WALZENKRUG  UND  VASE,  a)  in  Scharffeuerfarben.  Springendes  Pferd  zwischen  Palmen,  b)  Zwei- 
henkelig,  mit  Blumen  in  Muffelfarben.  Marke:  M.  — Höhe  22  cm,  13  cm. 

a)  Hannoverisch  Münden,  b)  Künersberg  (?),  nach  Mitte  18.  Jahrhundert 
607 — 6 08  RUNDSCHALE  UND  BIRNKRUG.  a)  Blau  mit  mangan  Umrissen.  Im  Boden  Sonnenblumen.  Rand 
Behang.  Palmetten.  Marke  F;  b)  türkisblau  glasiert.  — Durchmesser  19  cm,  Höhe  23  cm. 

a)  Erfurt,  b)  Süddeutsch,  Mitte  18.  Jahrhundert 
6 09*  DECKELVASE,  grün  und  mangan  marmoriert  mit  vergoldetem  Reliefdekor.  Eiförmig  auf  geschweiftem  Rund- 
fuß und  kantiger  Sockelplatte,  Deckel  mit  ovalem  Knauf.  Löwenköpfe  mit  Ringen  als  Griff.  Aufgelegter 
Blattkranz,  Guirlanden,  Flechtbandkannelierung.  — Höhe  33,5  cm.  Kassel,  um  1770 — 80 

Abb.  Tafel  25 

610 — 613  VIER  KLEINE  RUNDSCHÜSSELN  mit  seitlichen  Griffen,  scharffeuerfarbenbemalt  mit  Heiligendarstel- 
lungen: Hl.  Anna,  hl.  Ursula,  hl.  Franciscus.  — Durchmesser  17  cm,  17,5  cm,  16,5  cm,  15,5  cm. 

Oesterreichisch,  18.  Jahrhundert 


PORZELLAN 

614 — 615  ZWEI  TELLER  mit  bunten  Streublumen,  Korbflechtrand  mit  blau  und  goldner  Einfassung.  Marke: 
Sevres,  oben  mit  X,  innen  mit  V.  — Durchmesser  23,5  cm.  Sevres,  18.  Jahrhundert 

616—620  VIER  TEETASSEN  MIT  UNTERTASSEN  UND  EINE  TEEBÜCHSE.  Tassen  in  geschweifter  Schalen- 
form ohne  Henkel,  die  Büchse  rechteckig  mit  zylindrischem  Deckel.  Bemalt  mit  Schwarzlot:  Hafenbilder  und 
Flußlandschaften  in  vielpassiger,  lüstrierter  Kartusche  mit  purpur  Gehänge  und  Muscheln  und  winzigen  Chinesen- 
szenen. Im  Tassenboden  indianische  Blumen.  An  den  Rändern  reiche  Goldspitze.  Schwertermaske.  In  Gold:  60. 
— Tasse:  Höhe  4 cm,  Untertasse:  Durchmesser  12,5  cm,  Dose:  Höhe  9,5  cm.  Meißen,  1725 — 30 

621°  MÄDCHEN  mit  Blumen,  die  es  in  einem  Tuch  auf  dem  Kopf  und  in  der  Schürze  trägt.  Bunt  bemalt. 

Höhe  14  cm.  Meißen,  2.  Hälfte  18.  Jahrhundert 

62 2°  NEST  MIT  KÜKEN,  mit  Vogel  auf  dem  Rand.  Farbig  bemalt.  Hierzu  eine  stehende  und  eine  lagernde 
ZIEGE.  — Höhe  7,5  cm.  Meißen,  18.  Jahrhundert 

623 — 624  ZWEI  DECKELTASSEN,  a)  Königsblauer  Grund,  Reserven  in  Sepiamalerei;  b)  Drachenmuster  in  Eisenrot 
und  Gold.  Beide  Schwertermaske  mit  Stern;  b)  Hof-Konditorei.  Hierzu  eine  TASSE  MIT  UNTERTASSE  mit 
buntem  reliefiertem  Blumengehänge.  Marke:  Sevres.  — Tasse:  Höhe  7 cm,  8,5  cm,  Teller:  Durchmesser 
10,5  cm,  12,5  cm.  Meißen,  18.  Jahrhundert 

JÄGERGRUPPE,  farbig  bemalt.  Neben  einem  Baumstumpf  steht  der  Jäger  und  bläst  ins  Jagdhorn.  Am 
Boden  der  erlegte  Eber.  Der  Jagdhund  faßt  mit  der  Pfote  an  seinen  Hals.  Jäger  in  grüner  Gewandung.  Eber 
dunkelbraun,  Hund  gescheckt.  Grüner  Boden.  Löwenmarke  und  JAH.  Der  eine  Fuß  des  Ebers  abgebrochen. 
Der  Jäger  ohne  den  Eber  bei  Hoffmann,  Frankenthaler  Porzellan.  — Höhe  22  cm. 

Abb.  Tafel  1$  Frankenthal,  J.  A.  Hannong,  um  1757 — 60 

PANTALONE.  In  schleichender  Haltung  schreitend,  die  Rechte  an  der  Wange,  die  Linke  unter  dem  schlep- 
penden weißen  Mantel.  Marke:  Blauer  Löwe  und  Monogramm  J.  A.  H.  — Höhe  16,5  cm. 

Frankenthal,  Modell  von  J.  W.  Lanz,  um  1760 
ADVOKAT.  Stehend,  mit  vorgestelltem  rechtem  Fuß,  die  linke  Hand  am  Rücken  unter  dem  schwarzen  Mantel, 
die  rechte  am  purpurvioletten  Gürtel.  Eingedrückte  Marke:  JH:I.  — Höhe  14,7  cm.  Frankenthal,  um  1760 


625* 


626 

627 
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628  BAUERNGEIGER.  Auf  braunrotem  Steinpostament  sitzend,  die  Geige  spielend.  Er  trägt  schwarze  Hose  und 
Hut  und  violett  gemusterten  Rock.  Eingedrückte  Marke:  JH:i.  — Höhe  1 6 cm.  Frankenthal,  um  1760 

629*  PUTTENGRUPPE:  Der  Winter.  Vier  Putten  im  Kreis  auf  einem  Rokaillesockel.  Zwei  wärmen  sich  am  Feuer. 
Der  Dritte  kniet  mit  Schlittschuhen  vor  einem  Mädchen  mit  Muff  und  Pelzkragen.  In  der  Mitte  über  ihnen 
ein  Fünfter,  emporsteigend  auf  Rokaille  und  Baumstumpf.  Pelzgefütterte  Tücher  als  Bekleidung.  Zwei  Arme, 
ein  Fuß  abgebrochen.  Marke  CT,  darunter  B.  Abgebildet  bei  Hoffmann,  Frankenthaler  Porzellan  Nr.  149. 
Höhe  25,5  cm. 

Abb.  Tafel  25.  Frankenthal,  J.  W.  Lanz,  um  1 765 

63 0 DER  WILLKOMMENE  CUPIDO.  Er  steht,  die  Hände  erhoben  vor  einem  Mädchen,  das  sich  freundlich  zu 
ihm  neigt.  Es  ist  barfüßig,  hat  den  Rock  hochgerafft.  Gewandfarben  rosa,  blau  und  weiß.  Blaumarke:  Rad 
vgl.  Roeder,  Höchster  Porzellan,  Mainz.  Ausstellung  Nr.  389  — Höhe  18  cm. 

Höchst,  Modell  von  J.  P.  Melchior,  um  1775 

631  GÄRTNERIN.  Stehend,  in  der  linken  Hand  einen  Blumenstrauß,  in  der  rechten  Hand  einen  Korb  mit  Blumen 

haltend.  Der  gewölbte  weiße  Grassockel  maigrün  staffiert  mit  grünem  Staudenbelag  und  purpurn  gehöhtem 
Rokaillerand.  Marke:  Blaues  Doppel-F  mit  Krone.  — Höhe  15  cm.  Fulda,  um  1773 

632  FRUHSTÜCKSERVICE  mit  Blumendekor  in  Eisenrot  und  Gold:  Kaffee-,  Milch-  und  Teekanne,  Zucker- 

dose und  Tasse  auf  ovaler  Anbietplatte  mit  faconniertem  Rand  und  seitlichen  Rokaillegriffen.  Die  Deckel  mit 
Blütenknauf  werden  mit  Federn  festgehalten  Anemonensträuße.  Marke:  F.  Entsprechendes  Geschirr  im  Museum 
in  Braunschweig.  Abgebildet  bei  Scherer,  Fürstenberger  Porzellan  Abb.  105.  — Platte:  Länge  4 6 cm; 
Kannen:  Höhe  15,5  cm,  11,5  cm,  10,5  cm;  Tasse:  Höhe  j,$  cm.  Fürstenberg,  um  1770 

632  a FRUCHTBARKEITSGÖTTIN,  Flora  oder  Pomona,  nach  rechts  blickend  bemalt.  Mit  der  Linken  hält  sie  ein 
gefülltes  Füllhorn  nach  unten,  in  der  Rechten  eine  Schale.  Links  neben  ihr  steht  ein  weißer  Rundaltar  mit  den 
Emblemen  des  Handels.  Auf  dem  Sockel  Girlanden.  — Höhe  30  cm.  S.  9/9  cm.  Marke:  Doppel-C. 

Vergl.  Wanner-Brandt,  Alt-Ludwigsburg  Nr.  28  und  102.  Ludwigsburg,  um  1770 

632  b VERITAS.  Eine  nackte  Göttin,  rechtshin  nach  vorn  geneigt,  steht  vor  einem  altarähnlichen  Aufbau,  auf  dem 

ein  aufgeschlagenes  Buch  steht,  mit  der  Linken  von  ihr  festgehalten.  Mit  der  Rechten  deutet  sie  auf  die  in  Gold 
auf  Weiß  gesetzte  strahlende  Sonne  im  Buch,  der  gegenüber  das  Wort  Veritas  steht.  Hinter  ihr  weißer,  violett 
gefütterter  Mantel.  Sockel  mit  Girlanden.  — Höhe  25,5  cm,  S.  8,5/8,$  cm.  Marke:  Doppel-C. 

Vergl.  Wanner-Brandt,  Alt-Ludwigsburg,  Nr.  43.  Ludwigsburg,  um  1770 

633  VOGEL  IN  BRONZEMONTIERUNG.  Er  sitzt  auf  einem  Aststumpf.  Runder,  vergoldeter  Sockel.  Blaumarke. 

— Höhe  19,5  cm.  Französisch 

634  PAAR  BRONZELEUCHTER  mit  Porzellanfiguren,  in  antiker  Kleidung,  in  einer  Gitterlaube,  um  die  sich 

Zweige  mit  Porzellanblumen  ranken.  — Höhe  23,5  cm.  Französisch 

63  5 BRONZEUHR  mit  Porzellanfiguren.  Die  Uhr  als  Abschluß  einer  durchbrochenen  Gitterlaube;  montiert 

auf  ovalem,  vergoldetem  Rokaillesockel.  — Höhe  34  cm.  Französisch 

636  TASSE  UND  UNTERTASSE  mit  Chinesenszene  auf  schwarzem  Grund.  Sternmarke.  — Tasse:  Höhe  8 cm, 
Durchmesser  14,5  cm.  Doccia,  Ende  18.  Jahrhundert 

637 — 641  ZWEI  KLEINE  UND  EIN  GRÖSSERER  KONFEKTKORB  UND  ZWEI  DOSEN,  a,  b,  c)  mit  durch- 
brochenem Flechtrand;  d,  e)  rund  mit  Blumenmalerei.  Schwertermaske.  — Länge  19  cm,  28  cm;  Durch- 
messer 7,5  cm.  Meißen,  19.  Jahrhundert 


CHINESISCHE  KUNST 

KERAMIK,  PORZELLAN 


642 

643 

644 

645 


KRIEGSGOTT,  Kuanti,  auf  ornamentiertem  Sockel  sitzend.  Mit  grüner,  goldbrauner  und  türkisgrüner  Glasur. 
Höhe  24  cm.  China-Ming-Zeit 

PILGERFLASCHE,  rund  mit  eingezogenem  Ringfuß,  kurzem  Hals  und  zwei  kleinen  Ösenhenkeln.  Auf  Vorder- 
und  Rückseite  flach  reliefierte  Blume  in  Kreisornament.  Türkisgrüne  und  auf  der  Vorderseite  goldbraune  Glasur. 
Höhe  20  cm.  China-Ming-Zeit 

HOHE  FLÖTENVASE,  bemalt  in  Unterglasurblau.  Auf  dem  oberen  Teil  Chinesenszenen,  auf  dem  Mittelwulst 
Pfirsichzweige,  auf  dem  unteren  Teil  Blattfries.  — Höhe  52  cm.  China,  Kanghi-Zeit. 

HOHE  BALUSTERVASE  mit  abgesetztem,  zylindrischem  Hals,  bemalt  in  Unterglasurblau.  Die  Leibung  in  vier 
Felder  geteilt,  von  denen  je  zwei  einander  gegenüberliegende  mit  Chinesen  in  Landschaft,  bzw.  mit  blühenden 
Zweigen  und  Zierfelsen  bemalt  sind.  — Höhe  43%  cm.  China,  Kanghi-Zeit 
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646  FAMILLE  ROSE-PLATTE.  Bemalt  in  den  Farben  der  rosa  Familie,  Eisenrot,  Gold  und  Schwarz.  Im  Spiegel 
Blumenstauden  und  Vögel.  Auf  dem  Rand  Reserven  mit  blühenden  Zweigen,  abwechselnd  mit  Päonien  und 
Streifenmuster.  — Durchmesser  35,5  cm.  China,  Kien-lung-Zeit 

647 — 648  ° ZWEI  PORZELLANTELLER,  bemalt  in  Unterglasurblau,  a)  tief,  b)  flach.  — Durchmesser  22,5  cm. 
24  cm.  China,  Kien-lung-Zeit 


JADE,  BERGKRISTALL,  GLAS  U.  A. 

649  TIEFE  BLUMENSCHALE,  umgeben  von  zahlreichen  Drachen  zwischen  Wolken  und  über  Wellen,  in  hoher 
Reliefarbeit.  Ungewöhnlich  großer  Jadeblock.  Grüner,  rostbrauner  und  grauer  Jade.  Geschnitzter  Holzsockel. 
— Höhe  14  cm.  China,  Ming-Zeit 

649  a STEHENDES  PFERD  aus  graugrünem,  marmorierten  und  dunkel  geädertem  Speckstein.  Auf  grünem  Speck  - 
steinsockel.  — Höhe  ohne  Sockel  18  cm.  China,  Ming-Zeit 


— 652  DREI  KLEINE  WEINBECHER,  sechsfach  gebuchtet.  Jadeweißes  Glas.  — Höhe  4%  cm. 

China,  18.  Jahrhundert 


653 


SCHALE  in  Blütenform,  umgeben  von  Blütenzweigen  in  durchbrochener  Arbeit.  Grünlichweißer  Jade.  — 
Länge  15  cm.  China,  18.  Jahrhundert 


654 

655 

656 


65  7 


6 58 
659 


SCHALE  AUF  RINGFUSS.  Bräunlich  gesprenkelter,  grünlich  geäderter  Jade.  — Durchmesser  12%  cm. 

China,  18.  Jahrhundert 

ZIERSTÜCK:  Liegender  Tempellöwe  mit  Jungem  auf  dem  Rücken.  Hellgrüner  Jade.  — Länge  12  cm. 

China,  18.  Jahrhundert 

PAAR  GÖTTINNEN  AUF  LÖWEN.  Auf  schreitendem,  gesatteltem  Löwen  mit  erhobenem  Kopf  sitzt  die 
Göttin  und  hält  mit  beiden  Händen  eine  Blumenvase.  Hohe  Frisur,  reich  ornamentiertes  Gewand.  Fein  ge- 
schnittener Speckstein,  die  Löwen  rötlich  marmoriert,  die  Figuren  gelblich.  — Höhe  34,3  cm. 

China,  18.  Jahrhundert 

SCHALE  in  Form  einer  Blüte,  mit  durchbrochenen  Blüten  und  Blättern  henkelartig  umlegt,  die  am  Boden 
einen  Fuß  bilden.  Grau-weißlicher  Jade.  — Länge  21  cm,  Breite  14  cm,  Höhe  6 cm. 

China,  18.  Jahrhundert 

ZIERSTÜCK  in  Gestalt  mehrerer  Fünffingerfrüchte.  Sogenannte  Hand  Buddhas.  Grünlicher  Jade.  — Länge 
14  cm.  China,  18.  Jahrhundert 

RUBINGLASSCHALE  auf  Ringfuß.  Auf  der  Wandung  die  acht  „Köstlichen  Dinge”  in  Relief  geschnitten.  — 
Durchmesser  15,7  cm.  China,  18.  Jahrhundert 


660  TAOISTISCHE  GOTTHEIT  mit  Pfirsichzweig,  stehend,  auf  Hirschkuh  mit  Lotosblatt.  Die  Figur  Rauchtopas, 

die  Hirschkuh  Bergkristall.  — 2 6 cm.  China,  18.  Jahrhundert 

661  GROSSES  SZEPTER.  Auf  dem  schmalen  Griff  blühender  Prunus  in  flachem  Relief.  Uber  der  Verbindung 
vom  Griff  zum  Blatt  ein  feingeschnittener  Drache  in  feinem  Relief.  Grünlicher  Jade.  — Länge  43  cm. 

China,  18.  Jahrhundert 

662— 663  ZWEI  KLEINE  HENKELSCHALEN,  auf  Ringfuß.  Chalzedon.  — Höhe  4,5  cm,  3,7  cm. 

China,  18.  Jahrhundert 

564  GROSSES  ZIERSTQCK,  bestehend  aus  drei  Teilen:  1.  Felsstück  und  Ast,  verziert  mit  Pfirsich-  und  Pflaumen- 
zweigen, sowie  Enten  in  durchbrochenem  Relief.  Oben  Schale,  daneben  Vase.  Achat.  — 2.  Doppelvase  aus 

Bambus  mit  Verzierungen.  Jade.  — 3.  Reichgeschnitzter  Sockel  mit  Zweigen,  Blättern  und  Früchten.  Braun 

gefärbtes  Elfenbein.  — Höhe  13  cm.  China 


663 — 666  ZWEI  AMULETTE,  a)  rund,  mit  beweglichem  Innenteil.  Dazu  Holzsockelchen.  Jade,  b)  längliche  Form 
mit  reliefierten  Blättern.  Amethyst.  China 

667— 668  SCHNUPFFLÄSCHCHEN  UND  KLEINES  DECKELGEFÄSS,  a)  braungefleckter  Achat,  mit  Vögeln  und 
Blütenzweig,  b)  in  Form  eines  Pfirsichs  mit  Zweig.  Jade.  China 

669  GROSSE  DECKELVASE  AUS  ROSENQUARZ.  Bauchige  Form  mit  eingezogenem  Fuß.  Auf  der  Leibung  und 
dem  Deckel  Drachen  in  hochrelief.  — Höhe  21  cm.  China 


VERSCHIEDENES 

670  RÄUCHERGEFÄSS.  Bronze.  Auf  drei  Löwenmaskenfüßen,  ovale  gedrückte  Leibung  mit  abgesetztem  cylindri- 
schem  Hals  und  Griffhenkeln.  — Höhe  22  cm. 

Abb.  Tafel  27  China,  frühe  Ming-Zeit 

671 — 673  DREI  BRONZEFIGUREN,  a)  sitzender  Kriegsgott,  Kuanti,  mit  ornamentiertem  Gewand;  b)  kleiner 
sitzender  Buddha  auf  Lotossockel.  Auf  dem  Boden  Inschrift,  c)  kleiner  sitzender  Buddha.  — Höhe  2j,  9V2  cm, 
6%  cm.  China,  17.  bzw.  18.  Jahrhundert 
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674  NASSHORNBECHER  in  Kelchform.  Auf  der  Wandung  rundumlaufend  Landschaft  mit  Häusern,  Chinesen, 

Drachen  u.  a.  in  teilweise  durchbrochenem  Relief.  — Höhe  10  cm.  China,  18.  Jahrhundert 

675  KLEINER  WAGEN  auf  vier  Rädern  in  tief  geschnittenem  Rotlack.  Schublade  im  unteren  Teil  des  Wagens, 

Wandteile  verschiebbar,  vier  Deckelkästchen  auf  dem  Dach.  Geschnittene  Reliefs:  Blumen  auf  Wellenmuster, 
Gittermuster  und  andere  Ornamente.  — Höhe  27%  cm.  China,  um  1800 

676  NETSUKE.  Sitzender  Mann  mit  Lendenschurz,  vor  sich  ein  Gefäß  haltend.  Japan 

677 — 678  ZWEI  NETSUKE.  a)  Mann,  stehend,  vor  sich  einen  Deckeltopf  haltend;  b)  Mann,  sitzend,  beim  Essen, 
vor  ihm  ein  Fisch  in  einem  Korb.  Japan 

679°  ORIENTALISCHES  SCHWERT,  mit  kurzem  Griff.  Parierstange  aus  Horn,  gravierter  Klinge,  die  Scheide  mit 
Beschlägen.  — Länge  8$  cm. 


SILBER 


680  DECKELKRUG  mit  Teilvergoldung.  Auf  der  Leibung  umlaufende  Darstellung  von  Meeresgöttern  und  Fischen 
in  hoher  Treibarbeit.  Auf  dem  Deckel  und  Fußwulst  Blattfries.  Kugel  als  Bekrönung.  Geschweifter  Henkel, 
zweizinkige  Daumenruhe.  — Beschau:  Augsburg.  Meistermarke:  Lucas  Neisser  (R3  495). 

Höhe  15  cm,  Gewicht  490  gr.  Augsburg,  Anfang  17.  Jahrhundert 

680  a PRUNKSCHÜSSEL  mit  Teilvergoldung.  Runde  flache  Form.  In  der  Mitte  Umbo  mit  Schild  und  Wappen 
umgeben  von  vier  Kartuschen  mit  Delphinen,  bezw.  Schwänen  in  hoher  Treibarbeit.  Am  Rand  getriebener  Fries 
von  Schwänen  und  Delphinen  zwischen  Blättern.  Beschauzeichen:  Adler,  darunter  B.  V.  D.  Aus  Sammlung 
Dr.  Paul  Wangemann,  Aachen.  — Durchmesser  43  cm.  Gew.  1250  gr.  Deutsch,  16.  Jahrhundert 

680  b NAUTILUS-BECHER,  Silber  montiert.  Mit  einem  als  Gestirn  geformten  runden  Fuß  mit  Ornamenten,  Engels- 

köpfen und  Fruchtgehänge  in  Treibarbeit.  Greif  als  Bekrönung.  In  der  Art  des  Meisters  J.  van  Vianen.  Aus 
Sammlung  F.  J.  des  Tombe-Voosheide,  Rhenen.  — Höhe  21  cm.  Niederländisch,  16.  Jahrhundert 

680  C ZIERSTÜCK  in  Form  eines  springenden,  gesattelten  Pferdes  mit  abnehmbarem  Kopf  auf  ovalem  Sockel.  Ver- 

goldet. Auf  dem  Sockel  Blattornament.  Meistermarke.  — Höhe  16  cm.  Gew.  320  gr.  16.  Jahrhundert 

681  KLEINE  SCHRAUBFLASCHE  mit  Tragbügel.  Teilvergoldung.  Die  Leibung  in  sechs  Felder  gegliedert.  Glatt. 

Beschau:  Augsburg.  Meistermarke:  SM  (R3  724).  — Höhe  13  cm,  Gewicht  540  gr. 

Augsburg,  17.  Jahrhundert 


682 — 683  ZWEI  RUNDE  BECHER,  a)  mit  sechs  herzförmigen  und  ovalen  Buckeln.  — Beschau:  Augsburg.  Meister- 
marke: Max  Schaller  (R3  614);  b)  mit  Trinksprüchen,  Marken  unleserlich. 

Höhe  cm,  6Yt  cm,  Gewicht  190  gr.  Augsburg,  spätes  17.  Jahrhundert 


684 


685 


686 


HENKELKRUG  mit  Teilvergoldung.  Auf  der  Leibung  umlaufende  Darstellung:  Putten  zwischen  Blüten  in 
hoher  Treibarbeit.  Auf  dem  Deckelwulst  Blütenfries.  Knopf  als  Bekrönung.  Geschweifter  Henkel.  Zweizinkige 
Daumenruhe.  — Beschau:  Augsburg.  Meister:  Vielleicht  Johann  Peffenhauser,  eher  Johann  Priester  (R3  599). 
Höhe  17  cm.  Augsburg,  spätes  17.  Jahrhundert 

GROSSER  BECHER  mit  Teilvergoldung.  Konische  Form.  Auf  der  Leibung  große  aufsteigende  Blumenstauden 
in  hoher  Treibarbeit.  — Beschau:  Hamburg.  Meistermarke:  J.  S.  — Höhe  15  cm,  Gewicht  235  gr. 

Hamburg,  spätes  17.  Jahrhundert 

TIEFE  PRUNKSCHUSSEL  mit  in  Drachen  auslaufenden  Henkeln,  auf  drei  von  Klauen  gehaltenen  Kugel- 
füßen. Teilvergoldung.  Auf  der  Wandung  umlaufend  Blumen  und  Blüten  in  hoher  Treibarbeit.  — Beschau: 
Hamburg.  Meister:  Leonh.  Rothaer  (R3  2427).  — Durchmesser  25%  cm,  Höhe  17  cm,  Gewicht  1425  gr. 

Abb.  Tafel  26  Hamburg,  Ende  17.  Jahrhundert 


687 — 689  DREI  BECHER,  Pokalform.  Auf  runder  Fußplatte  Balusterschaft.  Auf  der  geschweiften  Kuppa  gravierte 
Blattkartuschen.  — Beschau:  Danzig.  Meistermarke:  B S. 

Höhe  13%  cm,  Gewicht  167  gr.,  Höhe  cm,  Gewicht  167  gr.,  Höhe  12%  cm,  Gewicht  109  gr. 

Danzig,  Ende  17.  Jahrhundert 

690  MÜNZBECHER,  teilvergoldet.  Konische  Form  mit  Fußplatte.  Auf  der  Leibung  eingesetzte  Münzen  zwischen 
Eicheln  und  Früchten  in  Treibarbeit.  Auf  dem  Boden  eingelegte  Münze.  — Beschau:  Danzig.  Meister:  Conrad 
Jakob  Keseberg  (R3  ij 72).  — Höhe  17  cm,  Gewicht  420  gr.  Danzig,  Ende  17.  Jahrhundert 

Abb.  Tafel  26 

DECKELKRUG  mit  Teilvergoldung.  Auf  der  Leibung  aufsteigende  Blüten,  gepunzt  und  getrieben.  Auf  Deckel- 
und Fußwulst  Blatt-  und  Blumenfries.  Als  Bekrönung  liegende  Blume.  — Beschau:  Danzig.  Meistermarke 
unleserlich.  — Höhe  19^  cm,  Gewicht  713  gr.  Danzig,  um  1700 
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692 


693 


BECHER  mit  Teilvergoldung.  Konisch.  Auf  der  Leibung  drei  Medaillons  zwischen  Blattwerk  in  hoher  Treib- 
arbeit. — Beschau:  Leipzig,  Meistermarke:  Joh.  Paul  Schmidt.  (R3  3066).  — Höhe  9 cm,  Gewicht  83  gr. 

Leipzig,  Ende  17.  Jahrhundert 

FLASCHE  mit  Schraubverschluß.  Teil  Vergoldung.  Enger  Hals.  Abgeflachte  Leibung.  Ovale  Fußplatte.  An  der 
Schmalseite  Mascarons  in  getriebener  Arbeit.  — Beschau:  Augsburg.  Meistermarke. 

Höhe  33%  cm,  Gewicht  1365  gr.  Augsburg,  um  1700 

Abb.  Tafel  26 


694  PAAR  HOHE  BECHER,  vergoldet.  Fast  zylindrische,  nach  unten  leicht  gebauchte  Form,  auf  Fußplatte.  Die 
Wandung  durch  schräglaufende  Rillen  aufgeteilt.  Mit  Blüten  und  Blättern  in  Treibarbeit.  — Beschau:  Danzig. 
Meister:  Nathaniel  Schlaubitz  (R3  1584).  — Höhe  21 Va  cm,  Gewicht  je  450  gr.  Danzig,  um  1700 

Abb.  Tafel  26 


KUGELBECHER,  teilvergoldet.  Auf  der  Leibung  und  dem  Deckel  Imperatorenköpfe  in  Medaillons  zwischen 
Fruchtgehänge,  in  hoher  Treibarbeit.  — Beschau:  Augsburg.  Meistermarke:  Cornelius  Poppe.  (R3  731). 

Höhe  17  cm,  Gewicht  400  gr.  Augsburg,  Anfang  18.  Jahrhundert 


696  GROSSER  BECHER  mit  Teilvergoldung.  Konische  Form  mit  abgesetzter  Fußplatte.  Reich  graviert.  In  zwei 
sich  gegenüberliegenden  Kartuschen  Landschaft  mit  Architektur,  dazwischen  üppiges  Rankenwerk.  — Beschau: 
Augsburg.  Meistermarke:  LR.  (R3  772).  — Höhe  17%  cm,  Gewicht  435  gr. 

Augsburg,  Mitte  18.  Jahrhundert 

697 — 698  ZWEI  BECHER,  a)  mit  eingezogenem  Fuß.  Auf  Fußwulst  und  unteren  Teil  des  Bechers  Längsrillen.  Be- 
schau: Augsburg.  Meistermarke:  M.  — Höhe  11%  cm,  Gewicht  120  gr. 

b)  vergoldet  mit  aufgesetztem  Blumenornament  in  Filigranarbeit.  — Beschau:  Augsburg,  Meister:  Joh.  Leonh. 
Allmann  (R3  911).  — Höhe  9 cm,  Gewicht  220  gr.  Augsburg,  18.  Jahrhundert 


699 


KAFFEEKANNE,  die  Leibung  mit  schrägverlaufenden  Zügen.  Ohne  Henkel.  — Beschau:  Augsburg.  Meister: 
Johann  Georg  Klosse  (R3  951).  — Höhe  55  cm.  Augsburg,  Mitte  18.  Jahrhundert 


700  PAAR  KLEINE  RUNDE  BECHER  mit  abgesetztem  Hals.  Die  Wandung  in  acht  mit  Blumen  und  Früchten 
gravierte  Felder  geteilt.  — Beschau:  Augsburg.  Meistermarke:  T L D.  — Höhe  4%  cm.,  Gewicht  117  gr. 

Augsburg,  um  1763 — 67 

701  ZIERSTÜCK.  Auf  ovalem  Sockel  sich  aufbäumendes  Pferd.  Der  Hals  zum  Abnehmen.  — Beschau:  Augsburg. 

Meistermarke:  W D.  — Höhe  22  cm,  Gewicht  649  gr.  Augsburg,  18.  Jahrhundert 

Abb.  Tafel  2 6 


ANBIETPLATTE  auf  hohem  Fuß.  Rand  und  Fußplatte  geschweift  und  gezackt.  — Beschau:  Berlin. 
Meister:  G.  L.  — Durchmesser  22  cm,  Höhe  8 cm.  Gewicht  750  gr.  Berlin,  18.  Jahrhundert 


ANBIETPLATTE  auf  drei  von  Klauen  gehaltenen  Kugelfüßen.  Im  Spiegel  Medaillon  mit  gravierten  Blumen. 
Auf  dem  achtfach  gebuchteten  Rand  Girlanden  und  gebuckelter  Fries.  — Beschau:  Petersburg.  Meistermarke:  E. 
Durchmesser  34%  cm.  Gewicht  700  gr.  Petersburg,  18.  Jahrhundert 


704  THORA-KRONE.  Reif  mit  sechs  Zacken  und  umlaufendem  Fries  mit  reliefierter  Darstellung  des  Tier- 
kreises. Darauf  zwei  vergoldete  Reifen  von  sechs  Bügel,  bzw.  sechs  Löwen  getragen.  Zwei  Reihen  Glöckchen. 
Sechs  weitere  Bügel  tragen  einen  durchbrochenen  Ring.  Als  Bekrönung  Vase  mit  Blume.  — Beschauzeichen: 
weibl.  Kopf.  Meistermarke.  — Höhe  5 6Y2  cm,  Gewicht  3425  gr.  Rußland,  18.  Jahrhundert 

70  j CAESARENBECHER,  teilvergoldet.  Konische  Form.  Auf  der  Leibung  drei  Medaillons  mit  Caesarenköpfen, 
dazwischen  Fruchtgehänge.  — Beschau:  springendes  Pferd  und  Jahrzahl.  Meister:  DD.  — Höhe  11  cm. 

18.  Jahrhundert 

706 — 708  DREI  BECHER,  a)  mit  Teilvergoldung.  Eingezogener  Fuß.  Auf  der  Leibung  Rokaillen.  — Beschau: 
Breslau.  Meister:  George  Kahlert  (R3  1449).  — Höhe  8 cm,  Gewicht  76  gr.  Breslau,  18.  Jahrhundert 

b)  Münzbecher  auf  Fuß.  Drei  eingelassene  Münzen.  — Beschau:  Berlin.  Meistermarke:  PAL 

Höhe  6 cm,  Gewicht  44  gr.  Berlin,  18.  Jahrhundert 

c)  in  Form  eines  Henkelkruges.  Teilvergoldet.  Glatt.  — Beschau:  Narva.  — Höhe  4 cm,  Gewicht  50  gr. 

Rußland,  Anfang  18.  Jahrhundert 

709  SAUCIERE,  auf  vier  Füßen,  mit  geschweiftem  Henkel  und  gezacktem  Rand.  Auf  der  Leibung  Blumengirlanden 
in  Treibarbeit.  — Beschau:  Dänemark.  Meistermarken:  F W.  — Höhe  9 cm,  Gewicht  135  gr. 

Dänemark,  18.  Jahrhundert 


7x0  KAFFEEKANNE,  abgeflachte  Form.  Auf  der  Leibung,  dem  Deckel-  und  Fußwulst  schräg  laufende  Züge. 
Als  Deckelbekrönung  Blüte.  Holzhenkel.  — Beschau:  unleserlich.  Meistermarke  TAF. 

Höhe  40  cm,  Gewicht  940  gr.  Deutsch,  18.  Jahrhundert 

Abb.  Tafel  26 
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yil  MÜNZBECHER,  vergoldet,  mit  eingezogenem  Fuß.  Auf  der  Leibung  silberne  Münzen  zwischen  Blättern  und 
Rokaillen.  — Beschau:  Berlin.  Meistermarke:  (R3  1208).  — Höhe  8%  cm,  Gewicht  120  gr. 

Berlin,  18.  Jahrhundert 

71  2 — 713  PAAR  MÜNZBECHER  mit  Teilvergoldung.  Eingezogener  Fuß.  Auf  der  Leibung  Münzen  zwischen 
Rokaillen  und  Blattwerk.  — Beschau:  Berlin.  Meistermarke  (R3  1208).  — Höhe  10  cm,  je  140  gr. 

Berlin,  18.  Jahrhundert 

714 — 7x5  ZWEI  BECHER:  a)  vergoldet,  mit  graviertem  Ranken-  und  Fruchtornament.  — Beschau:  Hamburg. 
Meister:  Leonhard  Rothaer  (R3  2427).  — Höhe  8 cm,  Gewicht  116  gr. 

b)  Münzbecher  mit  Fußplatte.  Zwölf  eingelassene  Münzen,  dazwischen  herzförmige  Buckel.  — Beschau:  Berlin. 
Meister:  Hildebrand  (?)  — Höhe  10  cm,  Gewicht  116  gr. 

Hamburg,  Ende  17.  Jahrhundert,  bzw.  Berlin,  2.  Hälfte  18.  Jahrhundert 

y\6  GROSSER  BECHER  mit  Teilvergoldung.  Konische  Form  mit  abgesetzter  Fußplatte.  Auf  der  Leibung  graviertes 
verschlungenes  Blatt-  und  Blütenornament.  — Beschau:  Breslau.  Meistermarke:  Gottfried  Heyner  (R3  1429). 
Höhe  1 6Y2  cm,  Gewicht  350  gr.  Breslau,  2.  Hälfte  18.  Jahrhundert 

717  PAAR  LEUCHTER.  Runder  Fuß,  Balusterschaft.  Tülle  in  Kelchform.  Feines  graviertes  Ornament.  Kupfer, 
platiert.  — Höhe  31  cm.  England,  18.  Jahrhundert 

7x8  ZWÖLF  MONATSBECHER.  Teilvergoldet.  Glatte  Form  mit  gravierter,  figürlicher  Darstellung  und  Monat- 
bezeichnung in  Medaillon.  — Beschau:  Paris.  Meister:  S.  P.  — Höhe  9 cm,  Gewicht  1655  gr  (?) 

Abb  Tafel  26  Frankreich  1798 — 1809 

71p — 720  PAAR  SALZFÄSSER,  doppelt.  Auf  viereckiger,  von  vier  Klauenfüßen  getragener  Platte,  eine  Säule  zwischen 
zwei  Schalen  auf  hohen  Füßen.  — Beschau:  Paris.  Meister:  Jean  Baptiste  Odiot  (R3  6768). 

Höhe  20  cm,  Gewicht  1030  gr.  Paris,  um  1800 


721' 

723' 
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727— 

729~ 
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-722  PAAR  KONFEKTSCHALEN  mit  Kristalleinsatz.  Gestell  von  vier  geflügelten  Fabeltieren  getragen. 
Akanthusfries.  — Gewicht  1535  gr.  Französisch,  um  1800 

-724  PAAR  KLEINE  BECHER  auf  kurzem,  eingezogenem  Fuß.  Auf  der  Leibung  Girlanden.  Am  Hals  an- 
einandergesetzte Muscheln.  — Beschau  und  Meistermarke  undeutlich.  — Höhe  5 cm.  Frankreich,  um  1800 

PAAR  MENAGEN.  Auf  großer,  viereckiger,  von  vier  Kugelfüßen  getragener  Platte  zwei  Behälter  für  Flaschen. 
Dazwischen  Säule  in  Tragbügel  endigend.  — Beschau:  Paris.  Meister:  Jean  Bapt.  Odiot  (R3  6768). 

Höhe  31  cm,  Breite  23,%  cm,  Gewicht  1845  gr.  Paris,  um  1800 

PAAR  RECHAUDS.  Deckel  mit  kreisförmiger  Öffnung.  Reif  auf  drei  Klauenfüßen  mit  umlaufendem  Stabfries. 
Beschau:  Paris.  Meister:  Jean  Bapt.  Odiot  (R3  6768).  — Höhe  9 cm,  Durchmesser  1 6 cm,  Gew.  1830  gr. 

Paris,  um  1800 

728  VIER  PAAR  DOPPELTE  SALZFÄSSER  mit  Teilvergoldung.  Auf  einer,  von  sechs  Füßen  getragenen  Platte 
zwei  Salzfässer.  Dazwischen  weibliche  Figur  auf  Halbkugel  mit  Kranz.  Louis  XVI-Ornamente.  — Beschau: 
Paris.  Meistermarke:  J C,  und  C.  Cahier.  — Höhe  22  cm,  Breite  19  cm,  Gewicht  3605  gr. 

C Paris,  um  1810 

730  PAAR  OVALE  PLATTEN,  glatt  mit  Akanthusstab.  — Beschau:  Paris.  Meistermarke:  C.  Cahier. 

Länge  42  cm.  Paris,  um  1810 — 20 

MENAGE  mit  zwei  Kristallflaschen.  Achteckige  Platte  auf  sechs  Füßen.  Behälter  für  Flaschen  von  geflügelten 
Halbfiguren  gehalten.  Dazwischen  Figur  auf  Sockel.  Reiches  Louis  XVI-Ornament.  — Beschau:  Paris.  Meister- 
marke: T C C.  Cahier.  — Höhe  35  cm,  Breite  24  cm,  Gewicht  1895  gr.  Paris,  1810 — 20 


732 

733- 

735 
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PAAR  KLEINE  LEUCHTER.  Auf  dreiseitig  geschweifter  Platte  drei  hohe,  in  Köpfen  endende  Klauenfüße, 
die  eine  Vase  tragen.  — Beschau:  Wien  (R3  7860)  mit  Jahreszeichen.  — Höhe  10  cm.  Wien,  1810 — 20 

-734  PAAR  RUNDE  PLATTEN.  Blank,  mit  mattem  Blattfries  am  Rand.  — Beschau:  Paris.  Meistermarke: 
C.  Cahier.  — Durchmesser  41  cm,  Gewicht  3610  gr.  Paris,  1810 — 20 

SECHS  RUNDE  TELLER.  Blank,  mit  mattem  Palmettfries  am  Rand.  — Beschau:  Paris.  Meistermarke: 
Martin  Guillaume  Biennais  (R3  6770).  — Durchmesser  24%  cm,  Gewicht  3500  gr.  Paris,  1810 — 1820 

PAAR  FÜNFARMIGE  KANDELABER.  Weißsilber.  Runder  Fuß  mit  Akanthusborte.  Schaft  nach  oben  ver- 
jüngt mit  vier  weiblichen  Figuren  in  Relief.  Darauf  eine  Kerzentülle  in  Kraterform.  In  diese  eingesteckt  das 
Oberteil  mit  vier  geschwungenen  Armen.  In  der  Mitte  ein  Kelch,  darauf  vier  weibliche  antikisierende  Köpfe.  Als 
Bekrönung  Kerzentülle  für  die  fünfte  Kerze.  — Beschau:  Paris.  Meistermarke  (I  C)  C.  Cahier. 

Höhe  62  cm,  Breite  34  cm,  Gewicht  9120  gr.  Paris,  1810  20 

Abb.  Tafel  26 
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RECHAUD,  viereckig,  auf  vier  vergoldeten  Klauenfüßen.  An  den  Seiten  zwei  Tierhenkel.  Metall  platiert 

Französisch,  um  1820 

CHANUKKAH-LEUCHTER.  Auf  dem  Sockel  acht  Öllampen  in  Form  von  Kannen.  Rückwand  mit  drapiertem 
Vorhang,  davor  Krone  mit  hebräischer  Inschrift,  von  zwei  Löwen  getragen.  Seitlich  zwei  Säulen,  auf  der  rechten 
ein  Kelch.  — Höhe  2j54  cm,  Gewicht  840  gr.  Anfang,  19.  Jahrhundert 

RUNDE  SCHÜSSEL  mit  Deckel  und  zwei  Doppelhenkeln.  Auf  dem  Deckel  umlaufender  Stabfries.  Frucht- 
knauf und  Akanthusblatt  als  Bekrönung.  — Beschau:  Paris.  Meister:  Jean  Bapt.  Odiot. 

Höhe  18  cm,  Durchmesser  20%  cm,  Gewicht  1315  gr.  Paris,  Anfang  19.  Jahrhundert 

Abb.  Tafel  2 6 


740  PAAR  KLEINE  VASEN.  Runder,  eingezogener  Fuß,  bauchige  Wandung,  langer,  nach  oben  ausladender,  ge- 
schweifter Hals.  — Beschau:  London.  (R3  37207).  — Höhe  15  cm.  London,  um  1824 — 25 

74  X RENAISSANCE-LÖFFEL,  Griff  mit  weiblicher,  grotesker  Gestalt.  Am  Löffel  Wappenadler.  Zwei  Marken. 

Länge  16  cm. 

742  ZWÖLF  GABELN  UND  ZWÖLF  ESSLÖFFEL,  a)  vierzinkig,  Feingehaltsstempel:  Paris,  1819 — 1838;  b)  mit 
Marken  und  Jahreszahl  1837.  — Gewicht:  Gabel  1200  gr.,  Löffel  1110  gr. 

74 AUFSATZSCHALE.  Auf  Fußplatte,  drei  Schwäne,  die  die  Kristallschale  tragen.  Zwei  Henkel.  Marke:  13- 
Höhe  1 6,3  cm.  Um  1840 

744  ZWEI  WÄRMEPLATTEN,  versilbert.  Rund,  mit  Rost  und  durchbrochener  Deckplatte.  Auf  Holzfüßen,  mit 
Holzgriffen.  — Durchmesser  19,5  cm.  x.  Hälfte,  19.  Jahrhundert 


GOLD.  UND  GOLDEMAIL.DOSEN,  KASSETTEN  U.  Ä. 


74  s 


* 


EMAILTAFEL.  Grisaille,  auf  Kupfer  gemalt:  Verklärung  Christi,  der  über  den  Wolken  entschwindet,  die 
Jünger  knien  am  Boden.  — 12X11  cm.  Limoges,  Mitte  16.  Jahrhundert 


746  OVALE  ACHATDOSE  in  ziselierter  Goldfassung.  Braun  gefleckt. 

Länge  8%  cm,  Höhe  3%  cm,  Breite  6 cm.  18.  Jahrhundert 

747  ACHATDOSE  in  Form  eines  Deckeltöpfchens,  mit  Goldeinfassung.  Auf  dem  Deckel  goldene,  reliefierte  Dar- 
stellung: Jäger  mit  Hund,  in  Kranz  von  Blattwerk  und  Rokaillen.  — Höhe  4%'  cm. 

Deutsch,  18.  Jahrhundert 

748  TOPASDOSE,  fünfeckige  Form  in  Goldeinfassung.  Am  Deckel-  und  Bodenrand  ornamentiert. 

Länge  9 cm,  Höhe  5%  cm.  18.  Jahrhundert 


749  NECESSAIRE  aus  Achat,  mit  reicher,  goldener  Rokaillefassung  in  hoher  Treibarbeit.  Auf  dem  Deckel  eine 

goldene  Uhr.  Auf  dem  Zifferblatt  Inschrift:  Pyke  London.  Inhalt:  Messer,  Pinzette,  Bleistift,  Löffel,  Scheere, 
Elfenbeintäfelchen,  Nadel.  — Länge  13%  cm.  London,  Mitte  18.  Jahrhundert 

Abb.  Tafel  25 

750  OVALE  SCHILDPATTDOSE.  Braunes  Schildpatt,  mit  inkrustierten  Blumen  aus  zweifarbigem  Gold.  Auf  dem 

Deckel  Medaillon  mit  reliefierter  Darstellung  einer  Henne  mit  Küken.  Am  Rand  Kranz  aus  Blumen  und 
Rokaillen  in  zweifarbigem  Gold.  — Länge  10  cm,  Höhe  5%  cm,  Breite  6Y2  cm.  Paris,  1756 — 62 

Abb.  Tafel  25 

751  OVALE  GOLDDOSE.  Guillochiert.  An  den  Rändern  Friese  aus  zweierlei  Gold.  Meister:  Philippe  Bourlier 

(R8  6729).  — Länge  6 cm,  Breite  5 cm.  Höhe  3^  cm. 

7J2  OVALE  GOLDDOSE,  Guillochiert.  Auf  den  Rändern  ziselierte  Friese.  — Beschau:  Paris.  Meister:  unleserlich. 
Pächterstempelung.  — Länge  8 cm,  Breite  5%  cm,  Höhe  3 cm.  Paris,  1768— 1774 

7J3  BERGKRISTALLDOSE,  geschweifte  Form.  Goldeinfassung  ä quatre  couleurs  mit  Girlandenfries.  Jahresstempel 
1774.  — Länge  9%  cm,  Breite  7 cm.  Frankreich  1774 


754 


755 


GOLDEMAILDOSE,  langovale  Form.  Auf  den  Flächen  durchsichtig  braunes  Email  auf  guillochiertem  Grund. 
Auf  den  Rändern  opalfarbige  Emailtropfen.  — Beschau:  Paris.  Meistermarke:  L F,  Meister  um  1760.  (Ris 
Paquot  6745),  Pächterstempel,  Jahresstempel  1770 — 74  (R3  6524).  — Länge  10  cm,  Breite  3 cm,  Höhe  2%  cm. 

Abb.  Tafel  25  Paris,  1773 — 74 

NECESSAIRE.  Braungefleckter  Achat  mit  Goldfassung.  Längliche  Form.  Inhalt:  Scheere,  Messer,  Zirkel,  Elfen- 
beinmaß. — Länge  10  cm.  England,  2.  Hälfte  18.  Jahrhundert 


» 
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756  RUNDE  SCHILDPATTDOSE,  Goldgefüttert.  Auf  dem  Deckel  Bildnisminiatur,  sign.  Gerin.  Fein  gravierte 

und  ziselierte  Goldumrahmung.  — Durchmesser  7 cm.  Frankreich,  18.  Jahrhundert 

Abb.  Tafel  25 

7 57  RUNDE  SCHILDPATTDOSE  mit  Goldfassung.  Auf  dem  Deckel  in  verzierter  Goldumrahmung  Miniatur: 

Nebeneinander  drei  Bildnisse,  Halbfiguren.  — D.  8 cm.  Frankreich,  letztes  Viertel  18.  Jahrhundert 

Abb.  Tafel  25 

758  RUNDE  GOLDEMAILDOSE,  Blauer  transluzider  Emailfond  über  wellig  guillodiiertem  Grund.  Auf  dem  Deckel 
zwischen  ausgesparten  Goldarabesken  Miniatur  mit  Amor  und  Psyche.  Zwei  Meistermarken. 

Durchmesser  8 cm.  Frankreich,  letztes  Viertel  18.  Jahrhundert 

Abb.  Tafel  2$ 

759  RUNDE  GOLDEMAILDOSE,  auf  den  Flächen  durchsichtiges,  weinrotes  Email  auf  guillodiiertem  Grund. 
Ränder  und  Seiten  mit  Stegen  in  Gold,  weißen  Streifen  und  grünen  Friesen  in  Email. 

Durchmesser  6%  cm,  Höhe  3 cm.  Letztes  Viertel,  18.  Jahrhundert. 

Abb.  Tafel  25 

760  ° EMAILDOSE,  rechteckig,  weiß  mit  weiß  staffierten  blauen  Reserven  und  farbigem  Blumendekor. 

7X  5,5X3,$  cm.  Letztes  Viertel,  18.  Jahrhundert 

j6l°  RUNDE  ELFENBEINDOSE,  mit  Schildpatt  gefüttert.  Auf  dem  Deckel  Silhouette  eines  Kopfes  auf  Goldgrund. 
Durchmesser  9 cm.  Deutsch,  um  1800 

762  RECHTECKIGE  LAPISLAZULIDOSE  mit  Goldfutter  in  fein  ziselierter  und  ornamentierter  Goldeinfassung. 
An  den  Seiten  Goldarabesken.  Mehrere  Marken.  — Länge  8 cm,  Breite  5 Y2  cm,  Höhe  3%  cm 

Abb.  Tafel  25  Frankreich,  um  1800 

763  GOLDEMAILDOSE.  Auf  guillodiiertem  Goldgrund  Blumenstrauß  in  translucidem,  stahlblauem  Email  auf  dem 
Deckel  und  Boden.  Auf  den  Wandungen  Emailblumen  zwischen  ornamentierten  Emailbändern.  — Länge  7 cm, 
Breite  5 cm,  Höhe  3 cm. 

Abb.  Tafel  25  18.  Jahrhundert 

764—765  GOLDENE  UHR  UND  GOLDENE  PETSCHAFT,  a)  Am  Zifferblatt  und  Deckel  Reliefdekor  en  deux 
couleurs.  Mit  altem  Schlüssel,  b)  Mit  Doppelwappen.  Anfang  19.  Jahrhundert 


766 

767 


KLEINE  DECKELVASE  aus  Achat.  Am  Fuß  und  auf  dem  Deckel  vergoldete  Bronzefassung  in  Filigranarbeit. 


BEINRELIEF  mit  Darstellung  des  Christusknaben  in  der  Glorie,  um  den  sich  Heilige  scharen.  — Länge  7 cm. 

Anfang  19.  Jahrhundert 

767  a SCHMUCK-KASSETTE.  Eisen.  Auf  dem  Deckel  und  den  Seitenteilen  gravierte  Portraits  in  Medaillons,  umgeben 
von  gravierten  Ornamenten.  Reich  verziertes  Schloß  mit  altem  Schlüssel.  — Gr.  24X17  cm. 

Nürnberg,  16.  Jahrhundert 

WISMUTHKASTEN.  Auf  allen  Seiten  mit  stilisierten  Blumen.  Dazwischen  oben  auf  dem  Deckel  junges  Paar, 
der  Mann  mit  Kelch.  — 16X16,5X38  cm.  Schwaben,  um  1600 


768 

769 


STROHKÄSTCHEN,  rund,  bunt  eingelegt.  Auf  und  in  dem  Deckel  eine  Landschaft  in  der  eine  Dame  sitzt. 
Das  eine  Mal  überbringt  ihr  Amor  ein  flammendes  Herz.  Spruchinschriften.  Im  Boden  bezeichnet  C.  F.  Hering 
Darmstadt  1723.  — Durchmesser  12,5  cm.  Darmstadt,  1723 

770  KASETTE,  Perlmutter  mit  Silberborten  und  vergoldeter  Fassung.  Rechteckige  Form  auf  vier  Füßen.  Der 

Deckel  durch  vergoldete  Silberstäbe  in  21  Felder  geteilt,  diese  mit  graviertem  Blatt-  und  Blumenmuster.  Auf 
der  Wandung  ebenfalls  geteilte  Felder  mit  gravierten  Blumen,  Blättern  und  Vögeln.  — Höhe  12%  cm, 
Breite  14%  cm,  Länge  23  cm.  Französisch,  18.  Jahrhundert 

77 1 SCHILDPATTKASSETTE  mit  reicher  Goldeinlage.  Viereckig,  mit  Klappdeckel.  Die  Goldeinlagen  figürliche, 

architektonische  und  ornamentale  Chinoiserien  zeigend.  Im  Innern  vier  geschliffene  Kristallflakons.  — 
Höhe  15  cm.  Frankreich,  18.  Jahrhundert 

772  RUSSISCHES  IKON.  Die  gemalte  Darstellung  des  heiligen  Kirchenvaters  Demetrius  ist  bedeckt  von  einer  mit 

reliefierten  Rokaillen  verzierten,  vergoldeten  Silberplatte,  die  den  Kopf  freiläßt.  — 12,5X9,5  cm. 

18.  Jahrhundert 

773  x LACKNECESSAIRE.  Die  gewölbten  Seitenwände  mit  chinesischen  Landschaften.  Innen  Gefach  mit  Einrich- 

tung. Gepolsterter  Deckel  — 3 3 X 1 9, s cm.  Holland,  18.  Jahrhundert 

774  ZWEI  PUPPENKOMMODEN,  Nußbaum  fourniert.  a)  mit  abgeschrägten  Ecken.  Drei  Schubladen.  Alte  Beschläge. 
23,5X33,5X18  cm;  b)  mit  vier  Schubladen  und  zwei  flankierenden  Säulen.  29,5x35x22  cm. 

Süddeutsch,  um  1820 
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UHREN,  KAMINGARNITUREN,  LEUCHTER,  GERÄTE 


775  X WANDUHR.  Holz,  bemalt,  mit  vergoldeten,  durchbrochenen  Eisenbeschlägen,  mit  Putten,  Ranken  und  Blumen. 

Auf  dem  Zifferblatt  bemalt  mit  Schiffen  auf  dem  Meer.  — Höhe  68  cm. 

Holland,  i.  Hälfte  18.  Jahrhundert 

776  KONSOLWANDUHR  MIT  CHINOISERIEN,  Holz  mit  Lackmalerei  und  vergoldeten  Bronzebeschlägen.  Auf 
ovaler  Fußplatte.  Das  runde  Uhrgehäuse  flankiert  von  kannelierten  Rundpfosten  mit  Blumentöpfen.  Bekrö- 
nung durch  pagodenförmig  geschweiftes  Dach  mit  Federbusch  und  Lambrequins.  Entsprechend  geschweifter 
Sockel  mit  Quaste.  Säulen  weiß,  die  übrigen  Flächen  grün  mit  Blumen  in  Grisaille.  — Uhr:  Höhe  82  cm; 
Konsole:  Höhe  32  cm. 

Abb.  Tafel  26  Paris,  um  1770 

777  KAMINUHR,  in  Form  eines  Hauses  mit  Schornstein.  Vergoldete  Bronze.  Gewölbte  Wandung  mit  Rocaille- 

einfassung.  Reich  durchbrochenes  Blattornament.  — Höhe  37  cm.  Holland,  18.  Jahrhundert 

778  EMPIRE-KAMINUHR,  vergoldete  Bronze.  Auf  rechteckigem  Sockel  mit  vier  Kugelfüßen  eine  Platte  mit  auf- 

gesetzten Girlanden  und  Vögeln.  Darauf  ein  geflügelter  Amor,  eine  Lyra  vor  sich  haltend.  Das  Unterteil  der 
Lyra  enthält  das  Uhrwerk.  Das  Zifferblatt  blau  emailliert,  die  Zahlen  aus  kleinsten  Perlchen.  — Höhe  37  cm, 
Breite  29  cm.  Frankreich,  um  1800 

779  PAAR  BRONZEMONTIERTE  MARMORVASEN.  Grauer,  rötlichgesprenkelter  Marmor.  Eiförmiger  Körper 
auf  quadratischer  Plinthe.  Über  dem  Fuß  aufgelegte  Akanthusblätter.  Die  hochgeschwungenen  Griffe  aus  zwei 
Paaren  symmetrisch  verschlungener  Schlangen  gebildet.  Randfassung  in  Form  eines  Blumenkranzes. 

Höhe  23%  cm. 

Abb.  Tafel  23  Paris,  um  1780 

780  PAAR  RÄUCHERBECKEN.  Auf  dreiseitig  geschweiftem  Marmorsockel  drei  hohe,  in  Widderköpfe  endende 
Füße  aus  Goldbronze,  die  eine  Bronze-Räucherschale  tragen.  — Höhe  22  cm. 

Frankreich,  Ende  18.  Jahrhundert 

781  PAAR  ROKOKO  KAMINBÖCKE,  Bronze,  braun  und  vergoldet.  Auf  einer  geschwungenen  Rokaillekonsole 
mit  Blattenden  sitzt  ein  Putto.  — Höhe  48  cm,  30  cm. 

782  PAAR  EMPIRE  KAMINBÖCKE  (Chenets)  aus  vergoldeter  Bronze.  Auf  dem  gegliederten  Sockel,  der  mit 

reliefierter  Palmette  zwischen  Greifen  verziert  ist,  ■ ruhende  Sphinx  mit  Kopfschmuck.  — Höhe  34  cm, 
Breite  28  cm.  Frankreich,  um  1800 

783°  KAMINGARNITUR,  Messing,  a)  Auf  hohem,  dreifüßigem,  gedrehtem  Ständer  Stövchen  mit  Teekessel.  Dazu 
Zange,  Schaufel  und  Bürste  mit  gedrehten  Griffen.  — Ständer:  Höhe  67  cm.  18.  Jahrhundert 

784  LEUCHTER,  Messing.  Auf  Tellerfuß  und  schlankem  Balusterschaft.  Ölbehälter  und  drei  Arme.  Als  elektrische 

Lampe  montiert.  — Höhe  (ohne  Montierung)  22  cm.  Italien,  17.  Jahrhundert 

785  LATERNE,  Eisen,  weiß  und  gold  gefaßt.  Sechskantig,  mit  herzförmigen  Fenstern  und  gewölbtem  Dach.  Am 

Griff  Rankenbänder.  — Höhe  (mit  Griff)  66  cm.  18.  Jahrhundert 

786  GEWICHTSATZ,  MESSINGBRONZE,  geschweifte  Mörserform  mit  sieben  Einsätzen.  Marken,  die  eine  mit 

Kopf.  — Höhe  9 cm.  Niederländisch,  17.  Jahrhundert 

787  JAGDBESTECK  MIT  KÖCHER.  Messer,  zweizinkige  Gabel  und  Nadel,  Holz  mit  gravierter  Zinnmontierung. 

In  der  alten  Lederhülle,  geschnitten  und  gepreßt  mit  Jahrzahl  1728.  Messer  mit  Marke.  — Länge  mit  Etui: 
22, j cm.  Süddeutsch,  um  1728 

788  DREI  HOLZMODEL,  a,  b)  stehende  Frau  in  reicher  Tracht;  c)  Reiter Höhe  41  cm,  23  cm>  35  cm- 

Süddeutsch,  18.  Jahrhundert 

789  DREI  HOLZMODEL,  a)  tief  gehöhlt,  mit  Blumenmotiven  und  Monogramm  Mariae;  wohl  für  eine  Kirchen- 

kerze, signiert:  L.  C.;  b)  rund,  c)  rechteckig;  beide  mit  Stadtwappen  von  Nürnberg.  — Länge  27  cm,  52  cm; 
Durchmesser  10  cm.  Süddeutsch,  18.  Jahrhundert 

790  ROKOKO-TINTENZEUG,  Mahagoni  mit  Bronzebeschlägen.  Dreiseitig  faconniert  auf  durchbrochenen  Bronze- 
füßen, mit  kleiner  Mittelschublade.  Tinten-  und  Sandgefäß.  Seitlich  Leuchterarme.  — Länge  26  cm,  Höhe  13,3  cm. 

Französisch 
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BRONZEN 


79 1 — 792  ZWEI  BRONZETINTENFÄSSER.  Auf  drei  Pferdeköpfen  mit  Delphinschwänzen,  kleiner  bauchiger  Rund- 
kessel mit  Volutengriffen  und  Engelsköpfen  auf  der  Leibung.  Auf  dem  Deckel  ein  Putto  mit  Buch. 

Höhe  18,5  cm,  19  cm. 

Abb.  Tafel  27  Venezianisch,  Mitte  16.  Jahrhundert 

793 — 794  ZWEI  BRONZETINTENFÄSSER,  beide  in  Form  eines  flachen  Rundkessels,  getragen  von  drei  Putten 
auf  Voluten.  Festons  an  der  Leibung.  Auf  dem  Deckel,  mit  Öffnungen  für  den  Federkiel,  ein  Putto.  Der  eine 
mit  Buch,  der  andere  mit  Muschelschale.  — Höhe  19  cm,  18,5  cm. 

Abb.  Tafel  27  Venezianisch,  Mitte  16.  Jahrhundert 

79j  SILEN  MIT  DEM  BACHUSKNABEN.  Neben  einem  Baumstamm,  an  dem  die  Haut  des  Widders  hängt,  steht 

nackt  der  bärtige,  lorbeerumkränzte  Silen  und  hält  mit  beiden  Händen  vor  sich  den  Bachusknaben.  Postament- 
platte. Marmorsockel.  Nach  einer  Figur  des  Lysipp.  Abgebildet  und  beschrieben  bei  Planiscig,  Bronzeplastik 
Nr.  245.  — Höhe  d.  Sockel:  24,5  cm. 

Abb.  Tafel  27  Florentinisch,  2.  Hälfte  16.  Jahrhundert 

796  VENUS  KALLYPIGOS.  Die  Linke  erhoben,  wendet  sie  sich  mit  gesenktem  Kopf  zurück,  in  beiden  Händen  das 

Gewand  aufraffend.  Marmorsockel.  Nach  der  Antike.  — Höhe  33,5  cm,  Sockel:  Höhe  16  cm. 

Italien,  Ende  16.  Jahrhundert 

797 — 798  ZWEI  TÜRBESCHLÄGE:  Büste  eines  Feldherrn,  in  Rüstung,  das  Haupt  gelockt,  mit  kurzem  Bart.  — 
Länge  12  cm.  Italien,  2.  Hälfte  16.  Jahrhundert 


799 

801 


802 

803 

804 

805 

806 

807 

808 

809 


— 800  ZWEI  TÜRBESCHLÄGE:  a)  Reliefplatte  mit  Fratzenkopf,  den  Mund  weit  geöffnet;  b)  Grotesker,  weit 
vorragender  Kopf,  den  Mund  weit  geöffnet.  — Länge  17  cm,  Höhe  13  cm.  Italienisch,  16 — 17.  Jahrhundert 

SCHLAFENDER  HERMAPHRODIT.  Er  ruht  auf  dem  Bauche  über  einem  Leintuch  auf  einem  Matratzen- 
lager und  hat  den  Kopf  auf  die  Arme  gelegt.  Der  linke  Fuß  wenig  erhoben,  darüber  ein  Zipfel  des  Tuchs.  Nach 
einer  antiken,  im  frühen  17.  Jahrhundert  in  Rom  gefundenen  Statue.  Die  Matratze  Zutat  Lor.  Berninis.  Abgeb. 
und  beschrieben  bei  Planiscig,  Bronzeplastik  Nr.  277.  — Länge  28  cm. 

Abb.  Tafel  27  Florentinisch,  Francesco  Susini  (4  1646),  1.  Hälfte  17.  Jahrhundert 

NACKTER  JÜNGLING,  die  Keule  schwingend,  die  er  mit  beiden  Händen  erhoben  hält,  den  Blick  zur  Seite 
gesenkt.  Marmorsockel.  Die  gleiche  Figur  in  der  Gruppe  einer  Geißelung,  abgebildet  und  beschrieben  Planiscig, 
Bronzeplastik,  Nr.  295.  — Höhe  ohne  Sockel  29  cm. 

Abb.  Tafel  27  Römisch,  Alessandro  Algardi  (?),  1602 — 54 

BRONZEPLAKETTE:  BESCHNEIDUNG.  Vergoldet.  Am  Altar  vor  Säulen  der  Priester  mit  dem  Kind.  Links 
Maria,  rechts  die  Dienerin.  Gefolge.  In  altem  Holzrahmen  mit  Flammleisten.  — 11,5X12,5  cm. 

BRONZERELIEF  mit  spielenden  Putten  im  Freien.  Die  einen  tanzend  und  mit  Musikinstrumenten,  die  an- 
deren mir  Trauben  und  Wein.  Blattwulstrahmen.  Montiert  auf  alten  geschnitzten  Holzrahmen.  — Relief: 
15,5X20  cm.  Italien,  17.  Jahrhundert 

CASARBÜSTE,  frontal,  das  Haupt  mit  Lorbeerkranz.  Marmorsockel.  — Höhe  des  Sockels:  8,5  cm. 

17. — 18.  Jahrhundert 

BRONZEMÖRSER,  schräg  ansteigend,  mit  kantigen  Henkeln.  Zwei  Friese.  Inschrift:  SOLI  DEO  GLORIA.  1620. 
Mit  Stössel.  — Höhe  12  cm.  Vlämisch,  um  1620 

BRONZEMÖRSER,  geschweifte  Form  mit  Tierhenkeln.  In  der  Mitte  Pflanzenfries  mit  zwei  Köpfen  dazwischen. 
Unter  dem  Rand  Inschrift:  LÖF  GODT  VAN  AL  A°  1658.  — Höhe  13,5  cm.  Niederländisch,  um  1658 

FLACHE  SCHALE  auf  hohem  cingezogenem  Fuß.  Bronze  mit  Blattmuster  in  Goldtauschierung. 

Höhe  9 cm.  Persien,  16.  Jahrhundert 

PAAR  JAPANISCHE  BRONZEVASEN.  Die  Oberfläche  in  Art  einer  Rinde  mit  daraufsitzenden  Drachen  und 
Zweigen  in  hohem  Relief.  Am  Hals  Zikadenfries.  — Höhe  25  cm.  Japan»  19*  Jahrhundert 


GLAS 


810  HUMPEN  MIT  EMAILMALEREI.  Vorn  Anbetung  der  Könige  und  Jahrzahl  1590,  rückseitig  Blumenstaude. 
Unten  Blumen-,  oben  Punktborte  mit  Goldstreifen.  — Höhe  25  cm. 

Abb.  Tafel  2 6 Böhmen,  1590 
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gjl  WAPPENGLAS  MIT  EMAILMALEREI.  Hellgrün,  wenig  geschwungene  Becherform.  Vorn  kursächsisches  Wap- 
pen, Jahrzahl  1680  und  Buchstaben  IGDA  HZ.  S.  ICV.  B.  C.  Aus  der  sächsischen  Hofkellerei.  Entsprechendes 
Glas  abgebildet  bei  Rob.  Schmidt,  Glas,  Abb.  108a.  Am  Fuß  kleines  Stück  abgebrochen  — Höhe  13,5  cm. 

Sachsen,  um  1680 

812 — 813  ZWEI  POKALE  mit  geschliffenem  Schaft  und  Kuppaansatz.  Auf  der  Wandung  sonnenbestrahltes  Bildnis 
der  Kaiserin  Katharina  und  a)  von  Blitz  getroffener  Türke  und  Genius  mit  Siegesfahne;  b)  Russischer  Doppel- 
adler und  zwei  reitende  Soldaten;  b)  zerbrochen.  — Höhe  je  24  cm  18.  Jahrhundert 

814  POKAL,  geschliffen,  geschnitten  und  vergoldet.  Ein  Mann  leuchtet  mit  einer  Kerze  an  eine  Wiege.  Spruch: 
Wan  mans  bein  licht  betracht.  So  hat  es  die  Liebe  gemacht.  — Höhe  20,5  cm. 

Deutsch,  3.  Viertel  18.  Jahrhundert 

81  J — 817  GESCHNITTENER  BECHER  UND  ZWEI  SCHNAPSFLASCHEN  mit  Emailmalerei,  a)  Gekröntes  Mono- 
gramm, seitlich  Putten.  Gesprungen.  — Höhe  12  cm,  13,5  cm,  16  cm.  18.  Jahrhundert 

818 — 820  DREI  SCHNAPSFLASCHEN  mit  Emailmalerei,  a)  vorn  Mädchen,  rückwärts  Inschrift:  Mutter,  einen 
Mann!  b)  mit  Schraubverschluß.  — Höhe  13,5  cm,  16,5  cm,  15  cm.  Süddeutsch,  18.  Jahrhundert 

821  DECKELPOKAL,  bemalt,  mit  Bild  eines  Bischofs  und  Schwarzlotspiralranken.  — Höhe  21,5  cm. 

821a  VENEZIANER  HENKELGLAS  auf  Fuß.  Gedrückte  kugelige  Form,  geriefelter  Hals.  Blau-graues  Glas  mit 
weißen  Adern  und  Goldtupfen.  — Höhe  9 cm.  17. — 18.  Jahrhundert 


ZINN 

822  SCHLEIFKANNE  DER  BARETTMACHER  VON  KÖNIGSBRÜCK.  Konische  Wandung,  drei  Löwenfüße. 

Der  Deckelknauf  mit  Löwen  als  Wappenhalter.  Die  Wandung  reich  graviert:  Behangmotive  mit  Doppeladler, 
weiblichem  und  männlichem  Bildnis.  Vorn  untereinander  die  Reihe  der  Stifter.  — Beschau:  Kamenz.  Meister- 
marke: Ambrosius  Naumann  1678  f (Hintze  I.  692).  — Höhe  54  cm. 

Abb.  Tafel  26  Kamenz,  3.  Viertel  17.  Jahrhundert 

823  ° KRUG.  Wandung  mit  acht  Sechskantflächen.  Henkel  mit  grotesker  Figur  und  Ohrmuschelwerk.  Bezeichnet  B.  B. 

im  Kreis.  Knauf  gelötet.  — Höhe  20  cm.  Deutsch,  17.  Jahrhundert 

824*  WALLISER  KANNE,  mit  abgesetztem  Fußring,  gebauchtem  Körper,  eingezogenem,  oben  herzförmig  er- 
weitertem Hals  und  flachem  Deckel.  Drücker  mit  zwei  Engeln  und  Widderkopf.  Kette  ergänzt.  Marke:  Leonti 
Storno  1712.  Stadtzeichen:  Wallis.  (Hintze  VII3  2404).  — Höhe  27  cm.  Wallis,  1.  Viertel  18.  Jahrhundert 

825  x WALLISER  KANNE  mit  Standring,  gebauchtem  Körper,  eingezogenem,  oben  herzförmig  erweitertem  Hals, 
flachem  Deckel  und  zwei  Widderköpfen  am  Deckeldrücker.  Stadtzeichen:  F (Wallis).  Marke:  Alvarri  E.  Castel. 
(Hintze  VII3  24410).  — Höhe  33  cm.  Wallis,  Anfang  19.  Jahrhundert 

826—828  x ZWEI  RUNDE  SCHRAUBFLASCHEN  UND  EIN  SALZFASS,  a)  Pulverflasche  (?),  Wandung  ge- 
schweift; c)  Bauchig,  mit  Tellerfuß  und  durchbrochenem  Deckel;  b)  Repariert.  — Höhe  9,5  cm,  18  cm. 

17.  und  18.  Jahrhundert 

829— 831  x ZWEI  GRÖSSERE  UND  EINE  KLEINE  DECKELKANNE.  Konische  Form,  am  Fuß  ausladend,  a)  Gra- 
viert: D.  M.  B.  1713.  Große  Rosenmarke;  b)  Geflechelter  Dekor.  Zwei  Marken,  die  eine  mit  gekräuzten 
Schlüsseln.  (Regensburg?);  c)  Marke  mit  Doppeladler.  Ergänzung.  — Höhe  30,5  cm,  29  cm,  20,3  cm. 

Deutsch,  18.  Jahrhundert 

832 — 833  x ZWEI  SCHENKKANNEN.  Auf  konischem  Fußring,  schräg  ansteigend.  Bandhenkel.  Medaille  mit  Tieren 
im  Wald;  a)  Marke:  B mit  B.  W.  — Höhe  29,5  cm.  Deutsch,  18.  Jahrhundert 

834  EINLAUFSPRITZE  mit  Wulstringen.  Verschluß  fehlt.  — Länge  26,5  cm.  18.  Jahrhundert 

83 5 — 838  DREI  KLEINE  SCHENKKANNEN  UND  EIN  EICHGEFÄSS,  a)  Nach  unten  ausladende  konische  Form. 
Jahrzahl  173 7.  Marke  M mit  Rand  und  Buchstaben  J.  C.  K.  (Miltenberg?);  b)  Gleiche  Form  wie  a.  Meister- 
zeichen: J.  M.  Pschorn  in  Oehringen  1706 — 84  (Hintze  VI.  2857);  c)  Zylindrisch  mit  herzförmigem  Hals,  Marke: 
F.  Lacombe  Fis  a Lausanne  et  Geneve;  d)  % liter  Maß.  Bezeichnet:  Franz  Rückert  in  Würzburg  (Hintze  VII 
544?).  — Höhe  21  cm,  17,5  cm,  23  cm,  14  cm.  1.  Hälfte  18.,  bzw.  19.  Jahrhundert 

839—841  x BIRNKRUG,  WALZENKRUG  UND  KONISCHER  KRUG.  Drei  Marken:  Hirsch,  Traube,  dritte  un- 
kenntlich. — Höhe  24,5  cm,  21,5  cm,  21,5  cm.  Deutsch,  18.  Jahrhundert 
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842— 844 X DREI  SCHRAUBFLASCHEN  MIT  GEFLECHELTEM  BLUMENORNAMENT,  a)  Jahrzahl  1759. 
Marke:  Schweinfurt.  J.  C.  G.  (Hintze  VI  1293);  b)  Achtkantig,  Blattgriff;  c)  Vierkantig  mit  Delphingriff. 
Marke:  Horb,  C.  Buck,  J.  N.  Sichler  (geb.  1838)  (Hintze  V.  1.  1278/9).  — Höhe  2 6 cm,  27  cm,  24  cm. 

Deutsch,  a)  Schweinfurt,  c)  Horb,  Mitte  18.,  bzw.  19.  Jahrhundert 

845—847  ZWEI  GROSSE  UND  EINE  KLEINE  RUNDE  EINSATZSCHÜSSEL  mit  senkrechtem,  gerilltem  Rand 
und  Griffen,  a)  Meisterzeidien;  b)  Engelmarke  mit  Glocke;  c)  ausgebessert.  — Durchmesser  31,5  cm,  33  cm. 

Deutsch,  18.  Jahrhundert 

848 — 852  GROSSE  UND  VIER  KLEINE  SCHÜSSELN,  a,  b,  c)  tief  mit  schmalem,  kantig  ansetzendem  Rand; 

a,  d,  e)  Engelmarken;  d)  mit  Namen:  Wilke.  — Durchmesser  36,5  cm,  17  cm,  18  cm,  19,5  cm,  21,5  cm. 

Deutsch,  18.  Jahrhundert 

8 J3  — 85  5 x ZWEI  KLEINE  UND  EINE  GROSSE  EINSATZSCHUSSEL,  a)  Marke:  Biron  a METZ;  c)  mit  kan- 
tigem Rand.  Marken:  Hirsch,  die  zweite  J.  R.  mit  Jahrzahl  1832.  — Durchmesser  12, j cm,  28,5  cm. 

a/c)  Metz,  b)  Deutsch  (Hirschberg?)  1.  Drittel  19.  Jahrhundert 

856 — 860  ZWEI  FLACFIE,  EIN  TIEFER  TELLER,  ZWEI  RUNDPLATTEN.  Engelsmarken,  a)  mit  Jahrzahl  1730. 
Durchmesser  23,5  cm,  23,3  cm,  24  cm,  29,5  cm,  35  cm.  Deutsch,  1.  Hälfte,  bzw.  Ende  18.  Jahrhundert 

861 — 865  VIER  TELLER  UND  EINE  RUNDPLATTE,  a)  Hebräische  Inschrift;  b)  glatter  Rand.  Engelmarken  mit 
Namen;  c)  mit  Jahrzahl  1825;  d)  W.  Grunewald.  — Durchmesser  24  cm,  23,5  cm,  25,5  cm,  25,5  cm. 

Deutsch,  18.  bzw.  Anfang  19.  Jahrhundert 

866— 869  SUPPENTERRINE  MIT  SCHENKLÖFFEL,  ZWEI  GROSSE  KAFFEEKANNEN,  a)  Gewölbt,  auf  Fuß 
Griffe;  b)  Griff  durchbrochen  mit  Blattwerk;  c)  Engelmarke.  Jahrzahl  1817;  d)  Eiförmig,  Lanzettfries.  Hoch- 
gezogener Henkel.  Meisterzeichen.  — Höhe  19  cm,  26  cm,  25,5  cm;  Löffel:  Länge  35,3  cm. 

Deutsch,  18. — 19.  Jahrhundert 

870 — 871  ZWEI  OVALE  PLATTEN,  a)  mit  reichem  Rokailledekor,  Engel-  und  Rosenmarke;  b)  Engelmarke. 
37,5X2 6,3  cm,  41,5X28,5  cm.  Deutsch,  18.  Jahrhundert 

872  SERVICE:  KAFFEE-,  TEE  UND  MILCHKANNE,  ZUCKERDOSE  UND  RUNDES  TABLETT,  mit  schräg 
gewellten  Wandungen  und  Strohhenkeln.  Engelmarken. 

Kannen:  Höhe  20,5  cm,  17,5  cm,  17,5  cm,  15,5  cm;  Platte:  Durchmesser  28  cm. 

Süddeutsch,  Mitte  18.  Jahrhundert 

873 — 875  KAFFEE-,  MILCHKANNE  UND  TEEKANNE,  a,  b)  mit  schräg  gewellter  Wandung;  c)  Delphinkopf  am 
Ausguß.  Engelmarken.  — Höhe  20,5  cm,  17  cm,  15,5  cm.  Deutsch,  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert 

876 — 8 8 1 x DREI  KAFFEE-  UND  ZWEI  MILCHKANNEN  mit  schräg  gewellter  Wandung,  a)  Engelmarke.  Hierzu 
eine  Milchkanne,  Kupfer  verzinnt.  — Höhe  25,5  cm,  22,5  cm,  22  cm,  21  cm,  17,5  cm,  16  cm. 

Deutsch,  Mitte  18.  Jahrhundert 

882  — 888  x DREI  KAFFEE-  UND  VIER  MILCHKANNEN,  a)  Achtkantig,  Holzhenkel;  b)  mit  gewölbtem  Fuß; 
d)  Zylindrisch  mit  seitlichem  Holzgriff;  e)  schräg  ansteigend  ohne  Deckel.  Jahrzahl  1796.  Krone,  f,  g)  mit 
kantig  ansetzender  Schulter.  — Höhe  22,5  cm,  26  cm,  26  cm,  13  cm,  17  cm,  16  cm,  14,5  cm. 

Deutsch,  Anfang  18.,  bzw.  Anfang  19.  Jahrhundert 

889 — 893  KAFFEE-  UND  MILCHKANNE,  ZWEI  ZUCKERDOSEN,  a,  b)  kantig  ansetzende  Schulter.  Meisterzeichen, 
c)  eiförmig,  zwei  Henkel;  d)  Oval,  faconniert;  e)  konische  Form,  Strohhenkel. 

Höhe  20,5  cm,  15  cm,  11,5  cm,  7 cm,  8 cm.  Deutsch,  Ende  18.  Jahrhundert 

894—899 x ZWEI  KÄNNCHEN,  ZWEI  SCHALEN  EINE  DOSE  UND  EIN  LEUCHTER,  a)  mit  senkrecht, 

b,  c,  e)  mit  schräg  gewellter  Wandung;  c)  Rund  mit  Schalenfuß;  d)  Schalenvertiefung;  e)  Oval,  faconniert; 

f)  Fußplatte,  Säulenschaft.  (Abgebrochen.)  Deutsch,  Mitte,  bzw.  Ende  18.  Jahrhundert 

900—903  DOSE,  ZWEI  SALZSCHALEN  UND  SALZSTREUER,  a)  oval,  in  der  Mitte  geteilt;  b,  c)  Rundschalen 
auf  Fuß;  d)  Becherförmig,  auf  Fußplatte.  Marke.  — Höhe  3,5  cm,  3,5  cm,  6, 5 cm,  12,5  cm. 

Deutsch,  Ende  18.  Jahrhundert 

904—906  ZWEI  MESSKÄNNCHEN  UND  EIN  KLEINER  BIERKRUG,  a)  auf  hohem  Balusterschaft  mit  Muschel- 
knauf; b)  Engelmarke;  c)  Konisch.  Auf  dem  Deckel  Wittelsbacher  Wappen  und  Inschrift. 

Höhe  23,5  cm,  10,5  cm,  16,5  cm.  Deutsch,  Ende  18.,  bzw.  1.  Hälfte  19.  Jahrhundert 

907—910  DREI  ÖLLAMPEN  UND  EIN  LEUCHTER,  a,  b,  c)  auf  breitem  Fuß  und  hohem  Schaft,  d)  Schlanker 
Balusterschaft.  Engelmarke.  — Höhe  27,5  cm,  23,5  cm,  23  cm,  20,5  cm.  Deutsch,  18.  Jahrhundert 
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